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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Orchard, der Dauerzeuge, 
Heute wieder in's Kreuzverhör genommen. 

Boiſe, Idaho, 12. Juni. Um 
halb 10 Uhr Vormittags wurde im 

aywoodprozeß das Kreuzverhör des 

taatszeugen durch die Vertheidigung 
abermals aufgenommen. 

Dies iſt Orchards ſiebenter Tag auf 
dem Zeugenſtand; 

Vertheidigungsanwalt Richardſon 
befragte den Zeugen über ſeine angeb— 
liche Konferenz mit Charles H. Moyer 
in deſſen Heim zu Denver „um April 
1905 herum“. O. ſagte, er ſei aus ei— 
genem Antriebe dorthin gegangen und 
habe Moyer ein. Jahr oder länger por= 
her nicht gefehen. Bei der Konferenz 
foll e3 fich um einen Mordanfchlag ge: 
gen Goup. Peabody von Kolorado ges 
handelt haben. 

Orchard fagte au, Haymood und 
PVettibone hätten ihm davon gejprochen, 
Peabody ſolle befeitigt werden, um ein 
warnendes Beifpiel aufzuftellen. 

Der Zeuge mar auch heute im All- 
gemeinen fehr ruhig und faltblütig. 
Mitunter bejchuldigte er auch Perfo- 
nen, die mit dem Publiftum im Ge- 
richtsfaal fiten, der Theilhaberfchaft 
an feinen Verbrechen, jo auch die Gat- 
tin von Steve Adams, melche bei fei- 
nen Heußerungen nur ficherte, 

Boife, Ypaho, 12. Juni. Gegen 
Mittag wurde die Eintönigfeit, welche 
in Orchards Kreuzverhör gekommen 
war, durch Orchards Beſchreibung ſei— 
ner Verſuche, den Milizgeneral Sher— 
man Bell in Denver, Kolo., zu tödten, 
unterbrochen. Zwölf Nächte, ſagte O., 
war er immer wieder an Bells/Wohn⸗ 
haus und wartete auf eine Gelegenheit, 
ihn niederzuſchießen, und mehr als 
einmal wurde Bells Leben nur durch 
das Bellen kleiner Hunde gerettet. 

O. ſtellte auf's Neue, und in erreg- 
tem Tone, in Abrede, daß ſeine Zeu— 
genausſagen vom Pinkertonſpitzel Me— 
Parland bevormundet würden. Es 
gab darüber ein beſonders hitziges 
Wortgefecht zwiſchen den beiderſeitigen 
Anmälten. 

Noch ein Verbreden von Orchard 
wurde heute zu Tage gebradt. Er 
mußte im Sreuzverhör zugeben, daß 
er Farmer im füblichen Kolorado mit 
einer betrügerifchen Hagelverficherung 
beſchwindelte, während er bort geme- 
“fen fei, um den Goup. Peabody zu er- 
morben. ; 

Boife, Ydaho, 12. Juni. Während 
bes SKreugverhörs über die angeblichen 
Mordanfchläge gegen General Bell 
ſchlachtete Orchard beſonders Petti— 
bone ſtark ein. Er ſagte, Pettibone 
habe öfter auf ihn, Orchard, in einem 
Einſpänner gewartet, während er an 
die Bell'ſche Wohnung heranzukommen 
ſuchte, und habe dieſe Anſchläge gelei— 
tet. Schließlich aber habe Moyer ihm, 
Orchard geſagt, er ſolle von General 
Bell ablaſſen. Moyer, fügte er hinzu, 
ſei damals krank geweſen und habe 
nicht riskiren wollen, wieder in's Ge— 
fängniß geworfen zu werden. 

Dagegen — ſagte O. weiter — habe 
Mohyer es für ein gutes Ding erklärt, 
einige „Arbeit“ außerhalbKolorados zu 
verrichten. 

Auf Befragen ſagte O., Moyer habe 
ſeines Wiſſens gar nichts mit dem 
Plane der Exploſion am Independence— 
Bahnhof zu thun gehabt. 

Unbeſorgt um den Flottenſetretär. 


Waſhington, D. K., 12. Juni. — 
Man hat noch immer keine Nachricht 
über das Fahrzeug, auf welchem ſich 
der Flottenſekretär Metcalf nebſt Par— 


tie auf der Rückkehr von der James⸗ 


town⸗Ausſtellung nach Waſhington be⸗ 
findet. Doch hegt das Flottendeparte— 
ment keine Beſorgniß um ſeine Sicher— 
heit. Die Verzögerung iſt nicht einmal 
fo große, wie diejenige, welche Präſi— 
dent Rooſevelt bei einer Fahrt in dieſer 
Gegend vor einem Monat erlitt. 

Mafhington, D. K,, 12. Yuni. Um 
2:15 heute Nachmittag traf im Ylot- 
tendepartement eine Depefche von Se- 
fretär Metcalf ein. Diejelbe ift vom 
Hortreß Monroe (melches Fort’ den 
Zugang zu den Hampton Roads be= 
mwadt) datirt und enthält einige Nach» 
fragen über Departementsangelegen- 
beiten. Die Beamten bahier find jeht 
tollfommen überzeugt, daß der Gefre- 
tar wohlbehalten ift. 

Wirthe zn Strafarbeit verurtheilt. 

Cherofee, Kanf., 12, Juni. In be> 
fonders draftifcher MWeife murbe heute 
hier das Kanfajer Prohibitionggeje 
zur Geltung gebradt. 

Vier Schankwirthe, welche ſich ge- 
ſtern der Uebertretung dieſes Geſetzes 
ſchuldig bekannt hatten, wurden zu je 
83100 Geldbuße, Tragung der Prozeß⸗ 
koſten und außerdem zu 30 Tagen 
Sträflingsarbeit tm Steinhaufen ver⸗ 
urtheilt. 

Dieſes Urtheil ſoll ſofort in Kraft 
treten. Die verdonnerten Wirthe ſind: 
Adolph Ahrens, W. U. Voß, E. C. 
Johnſon und George Shewer. Sie 
kündigen Berufung gegen das Ur— 
theil an. 

Dampfer aufgelaufen. 

San Franzisko, 12. Juni. Der 
Dampfer „Alcazar“, welcher am 8. 
Juni nach Needle Rock abgefahren war, 
iſt in der Nähe von dort an einem Riff 
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Flaggentag proflamirt. 
Springfield, IU., 12. Zuni.‘ Am 
Einklang mit dem bergebradhtenBraudh 
und den Bejchlüffen ver nationalen Ge— 
Teggebung, hat Goup . Deneen den 
Yreitag, den 14. Juni d. %., ala Flag- 
genfetertag proklamirt. 


Roovfevelt nad Oyfter Bay. 
MWafhington, D. K., 12. Juni. Heute 
Vormittag um 8:50 Uhr fuhr Präfi- 
dent Roofepelt über die Bennfylvania- 
bahn nad) feinem alten Heim Opfer 
Bay ab, wo er den Sommer verbrin- 
gen wird. 


Ging zu früh lo8. 


Butte, Mont., 12. Juni. Durd) 
das vorzeitige Qosgehen einer Spreng- 
ladung im Tunnel Nr. 2, 13 Meilen 
füdlich von hier, wurden drei Männer 

| augenbliclich getöbtet, und zmei ver= 
: legt. Die Namen der Amgefommenen 
find: Charles Norgram, James Hhde 
und Nels Kohnfon. 
Bahnunglüd. 

Louisville, 12. Juni. Der ſüdwärts 
fahrende Perſonenzug auf der Mo— 
nonbahn von Chicago entgleifte un: 

! weit Greencaftle, Ind. Dieloiomotive, 
der Gepäcdmagen und der Poftivagen 
ftürzten eine Böfchung 20 Fuß hinab. 
%. Anderfon, Handlungsreifender von 
Chicago, wurde verlegt, fenft aber 
Niemand. 

Univerſitaãts⸗Schlußakt. 

Champaign, Ill. 12. Juni. Der 
36. Jahresſchlußakt der „Univerſity 
of Illinois“ wurde in der „Armory“ 
abgehalten. Die Abiturientenklaſſe 
zählte 390 Studenten, — was die 
größte Zahl in der Geſchichte der Uni— 
verſität iſt. 

James Bryece, der britiſche Botſchaf⸗ 
ter in Waſhington, hielt die Bakkelau— 


reatsrede. 
— — — — 


Ausland. 


Noch höchſtens 14 Tage 
Bis zur Auflöſung der ruſſiſchen Dumal 

London, 12. Juni. Eine Depeſche 
aus St. Petersburg meldet, daß der 
bekannte konſervative Führer Puriſch— 
kowitſch erklärt habe, die Auflöſung 
des ruſſiſchen Abgeordnetenhauſes 
durch die Regierung ſtehe nahe bevor 
und werde höchſtens noch vierzehn 
Tage auf ſich warten laſſen. 

Riga, Baltiſch-Rußland, 12. Juni. 
Acht politiſche Gefangene wurden hier 
wegen Betheiligung an den kürzlichen 
Unruhen im Zentralgefängniß hinge— 
richtet. 

¶Dieſe Unruhen hatten in der Duma 
den Gegenſtand einer ſtürmiſch verlau— 
fenen Interpellation an den Regierung 
gebildet, wegen Marterung von Gefan— 
genen.) 


Angeblicher neuer Ruſſenpump. 


Paris, 12. Juni. Es verlautet hier, 
daß in Finanzkreiſen Vorkehrungen 
im Gange ſeien, der ruſſiſchen Regie— 
rung 50 Millionen Dollars in Gold 
vorzuſtrecken, mit dem Einverſtändniß, 
daß dieſes Geld ausſchließlich für „in— 
nere Bedürfniſſe“ Rußlands verwendet 
werden ſolle. Es wird hinzugefügt, 
daß die Ber. Staaten ein Piertel 
der obigen Summe liefern follen. 

Diefe Kunde hat ziemlich überrafcht, 
zuma! angeficht3 der jetigen Geld— 
fnappheit. 

London, 12. Juni. Hr. Rittomaty, 
der ruffifche Finanzagent in London, 
ftellt die Barifer Angabe, daß Rußland 
eine neue Anleihe im Ausland aufzueh- 
me beabfichtige, entfchieden in Abrebe. 

Auch die Berizs, Rothihilds und 
andere britifche Finanzleute fagen, fie 
müßten nicht® von einem folchen 
Plane. 


Franfreihs Weinbauerbewegung. 


Paris, 12. Juni, Die Präfeften der 
fündfranzöfifchen Departements He— 
rault Aude, Porenees-Drientale und 
Gard, wo die MWeinbauerbemegung am 
bedenflichften ift, Hatten eine lange 
Konferenz nit dem Premierminifter 
Elemenceau. Diefer gab ihnen Mei: 
Jungen wegen der Ort3beamtenftreitz 
und rieth zum verföhnlichen Auftreten, 
fomeit e8 fich mit gehöriger Aufrecht- 
erhaltung des Gefetes vereinigen Yaffe. 

Der Anti-Steuernftreift nimmt 
mittlermeile feinen lebhaften Fortgang. 


Dampfernadhrichten. 
Angekommen. 


New York: Kronprinz Wilhelm von Bremen; 
star II. _ von Kopenhagen u. j. w.; Manuel 
Galvo von Cadiz; Garmania von Liverpool, 

An NRantudet, Maji., vorbei: La Provence, von 
Havre nah New York; BPennonia, don Trieft nad 
New Vorl. 

Gibraltar: Prinzeb_Irene, von Net York nah 
Neapel und Genua; Elaponia, von New Vort nad 
Neapel und Trieft, N 

Neapel: Gitta di Torino und Neapolitan Prince 
von New Vorf. 

Genua: Moltte von New York. 

Havdre: La Bretagne von New ort, 

London: Whiladelphbian von Bolton. 

Liverpool: Karonia don New Vor. 

Glasgow: Laurentian don Boſton. 
Hull: Virginian von Montreal, 

Bremen: Kaifer Wilhelm, der Große von NewYort. 

Siasconfet. Maji.: Prefident Lincoln, don Zam⸗ 
burg nah New Vorl. (Dürfte nicht mehr heute, 
aber morgen früh 734 Uhr das New Vorker Dod 
erreichen.) ! 5 . 

Queenstomn: Friesland, don Philadelphia nad 
Liverpool. 

Neapel: Europa von New Vork 

Plymouth: Dceanic, von New 


ampton, 
Abaenangen. 


New VYork: Majeſtie nach Liverpool; Roordam nach 
Bu Allianza mach Zentralamerifa und Pas 


nama, 
Seattle: Kaga Maru nah aftatifhen Höfen. (Un: 
ter .den Baflegieren iR der, nah Aapan zurildichs 
rende General Kuroli.) 
Montreal: Mount Temple nad Liperpopl. 
: Ufie nad Japan und China, 
“ Zrieft: Giulia nah Rem York, über Neapel, 
—— Tolumbian nach 


Bolton; ——— —— er 


— 


Vork nach South« 


Chicago, Mittwoch, den 12. Juni 1907.—5 Uhr: Ausgabe. 


Grohe Sofienfation! 

Kaifer fol einen Detter geohrfeigt, degra= 
dirt und verbannt haben! — Wegen an: 
gebliher Jmmoralität, 

Berlin, 12. Juni. Riefiges Aufle- 
ben erregt eine Angabe, dab Kaifer 
Wilhelm den Prinzen Friedrich Hein- 
rich von Preußen, feinen Vetter, wegen 
unmotalifchen Lebenswandels degra— 
dirt habe. Manche glauben, au das 
ftehe mit den jtandalöfen Gefhichten 
über die Eulenburg-Klique im Zus 
ſammenhang. 

Man erzählt des Näheren darüber: 
Sobald dem Kaiſer unanfechtbare Be— 
weiſe bezüglich des Lebenswandels 
ſeines Vetters unterbreitet worden 
waren, beſchied er denſelben nach dem 
Schloß und ließ die Anſchuldigungen 
ihm vorleſen. Darauf riß ihm der 


— —— ——— — 


Zur Strecke gebrachl. 


J. Maroney, angeblicher Räuber, 
von Poliziſt niedergeſchoſſen. 


Die Beraubte verſchwunden. 


Die Unſicherheit auf der Weſtſeite wird 
immer größer. — Geiſtiger Umnachtung 
verfallen zwei Frauen. — Der Schirm— 
raub als Scherz. 


Ob John Maroney, ein 577 Mor— 
gan Str. wohnender und 24 Jahre 
alter Burſche, ein Straßenräuber iſt, 


Louis C. Mechelberg, 196 Auguſta 
Str., wurde auf der Ueberführung 


an der Sangamon Straße furdtbar | 


mißhanbelt, aber Geld erbeuteten bie 
beiden Thäter nicht, und John Ealen- 
tina, 161 Nord Carpenter 


ber Banhandle-Bahn, 


ſchwer mißhandelt. 


Karl Mozius von Waukegan er— 
kannte geſtern Abend auf dem North— 
weſtern⸗-Bahnhof den 34jährigen Mi— 
chael Slazar, 52 String Str., als 
einen der Kerle, die ihn am 2. Juni in 
der Nähe des Bahnhofes an der Park 
Row um 8189 beraubt hatten, und 
machte ihn nach kurzer Jagd dingfeſt. 

Zu je neun Monaten Arbeitshaus 
verurtheilte Stadtrichter Fake geſtern 


Allzuviel — auch des Guten — iſt ungeſund. 


*3* 
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Dieſer Cage wurde gemeldet, eine große Bauſtahl⸗Firma ſähe ſich dem Bankerott 
gegenüber, weil fie „zu viel Geſchäft“ hatte. 


Kaifer perfönlich alle Orden und De- 
forationen von der Bruft, Shlug ihn 
um die Ohren und befahl ihm, 
Deutſchland auf immer zu verlafjen, 
unter der Drohung, daß er andern 
fall3 eingeferfert werben mürde. 

Yn Ihränen aing der Prinz meg, 
und er ift jeßt bereit3 auf dem Mege 
nah Egypten. Der Skandal ift um fo 
größer, al3 Prinz Friedrich ftet3 als 
frommer Mann geagolten hatte und 
bon Vielen fogar für das moralifchite 
Mitglied der kaiferlichen Yamilie ge- 
halten worden mar! 

Er ift ein Sohn de verftorbenen 
Prinzregenten Albreht bon Braun- 
Thmweig und hat von feinem Vater 7 
Millionen Dollars geerbt. Sein jün- 
gerer Bruder Prinz Joachim hatte be- 
fanntlich durch feine anftößige Lie- 
belei mit der Mufithallenfängerin 
Marie Sulzer von fich reden gemacht 
und war nad Afrifa verbannt wor- 
ben, damit er die Sängerin nicht hei= 
rathen könne. 


Mordprozeß. 

Patrick W. Riley, ein Mitglied der 
Feuerwehr, wird vor Richter Ball un— 
ter der Anklage des Mordes prozeſſirt. 
Er iſt angeklagt, am 4. Juli 1905 den 
18jährigen John Fry auf einem Piknik 
in Oswalds Grove an 53. und Halſted 
Str. erſchoſſen zu haben. Nach den 
Angaben der Staatsanwaltſchaft hatte 
Riley, damals Poliziſt, mit Fry, der 
vor dem Grove Eintrittskarten ver— 
kaufte, einen Wortwechſel gehabt, weil 
Fry verlangte, daß Riley, der nicht 
in Uniform war, eine Eintrittskarte 
kaufe. Riley zeigte dann ſeinen Stern 
und ging fort. Bald darauf kam er 
wieder, und als Fry ihn kommen ſah, 
machte er Miene, davonzulaufen Riley 
ſoll ſeinen Revolver gezogen und Fry 
niedergeknallt haben. 

—o.— — 

* Heute früh wurde aus der Stallung 
der Empire Expreß Co. 5045 Late 
Ave., ein Pferdegeſchirr geſtohlen, wo⸗ 
bei der Dieb einen Wagen der Pema 
benügte. Das führte ein paar Stun= 
den jpäter an der 44, Str. und dem 
Grand Boulevard zur Verhaftung des 
Schwarzen Henry Nennings, 2710 
State Str., durch Polizift Beilfuß. 
Der Schwarze fehte fih zur Wehr, 
wurde aber vurch Knüppelhiebe bald 
zahm gemadt. Das Gejhirr lag auf 
dem Wagen. : 
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wie Poliziſt Daniel Murphy verſichert, 


läßt ſich vorderhand nicht nachweiſen, 


jedenfalls iſt es verdächtig, daß Ma— 
roney ſich in Schweigen Kt, ſowohl 
über ſeine Perſon wie über die ſeiner 
beiden Kumpane, mit denen er heute 
früh um vier Uhr an der Peoria und 
W. Adams Str. war. Ein paar 
Schußwunden welche er bei einem 
Fluchtverſuch von dem genannten Po— 
liziſten erhielt und die ihn ſchließlich 
an der Sangamon und W. Adams 
Str. zur Uebergabe zwangen, verden 
ihm immerhin ein Denkzettel ſein. Er 
iſt in die linke Wade und in den rech— 
ten Fuß getroffen worden. 

Die Gegend der Peoria und W. 
Adams Str. erfreut ſich feines befon- 
ders guten Rufes. Um vier Uhr heute 
früh hörte nun Poliziſt Murphy, wel— 
cher dort Dienſt thut, eine Frau um 


Hilfe rufen und ſah ein paar Sekun— 


den ſpäter an der Kreuzung jener 
Straßen drei Kerle, welche eine ele— 
gant gekleidete junge Frau auszuplün— 
dern verſuchten. Beim Anblick der 
Uniform liefen die Kerle aber fort, 
zwei in einen dunklen Hausgang und 
einer, angeblich Maroney, die Adams 
Str. entlang. Der Poliziſt ſetzte die— 
ſem nach, veranlaßte ihn aber erſt zur 
Uebergabe, nachdem er ſechs Mal auf 
ihn geſchoſſen hatte. 
arzt unterſuchte den Gefangenen auf 
der Wache an der Desplaines Str. und 
veranlaßte, daß dieſer nach dem 
Countyhoſpital gebracht wurde. Dort 
wurde der Verwundete verbunden und 
dann nach der Wache zurückgebracht. 
Kaum hatte nun Murphy ſeinen Ge— 
fangenen den Ambulanzleuten überge— 
ben, als er nach der Stätte des angeb— 
lichen Verbrechens zurücklief, um die 
Ueberfallene in Zeugengemahrfam zu 
bringen. Diefe hatte aber mohl fehr 
gute Gründe, ihr Vermeilen in folcher 
Gegend und zu folder Stunde geheim 
zu Halten, da fie jchleunigft ver- 
fhwunden war. Ob die nad ihr fu- 
chenden Geheimpoliziften fie finden 
werben, ift mehr als fraglich. 


Raubanfälle ohne Ende. 


Als Ralph Steele, 1432 Yadfon 
Boulevard, auf der Treppe zur Hod)- 
bahn-Halteftelle an der Dearborn 
Straße und San Buren Straße ge- 
ftern Abend von zwei Räubern ausge- 
plünbert worden war, jchoß er auf fie 
und einer ftellte ji aus Angjt, ge= 
ihoffen zu ‚werden, einem Boliziften. 
Die Waffe hatten die Verbrecher über- 
feben. 

Leutnant Madden las geftern 
Abend den Geheimpoliziften feines 
Bezirks die Kriegsartifel vor _megen 
der vielen Raubanfällen zwiſchen 
der Halfteb und Morgan Straße, in 


der Nühe deö Fluffes. Eine Stu 
N für urben zuei weitere gemeieir 


Der Ambulanz= 


| Nachmittag C. W. Edhart und John 

MeCormick wegen des zwei Stunden 

zuvor ausgeführten Diebſtahls einer 

John Murphy aus Kanſas City gehö— 

rigen Reiſetaſche im Union-Bahnhof. 
Auch ein Scherz. 

Vor dem Sherman Houſe an der 
Randolph Str. wurde geſtern Abend 
im Kampfe um ſeinen Regenſchirm C. 
W. MeDaniel, 497 Dearborn Avenue, 
Schatzmeiſter des Grand Opera Houſe, 
niedergeſchlagen und mißhandelt. Als 
angebliche Thäter wurden der 23 Jahre 
alte Zivilingenieur Harold Locke und 
ſein etwas älterer Freund John A. 
Johnſon, ein Maſchinenmeiſter, ver— 
haftet. Sie ſtellen den Vorfall als ei— 
nen Scherz hin. 

Der Haarabſchneider. 

Der zehnjährigen Mabel Ofenloch 
ſchnitt ein Mann vor der elterlichen 
Wohnung, 133 Oakdale Ave. geſtern 
Abend beide Zöpfe ab und entkam trotz 
Verfolgung. Die Polizei beſitzt eine 
Beſchreibung. 

Zwei deutſche Frauen geiſteskrank. 


In einem plötzlichen Anfall von 
Verfolgungs-Wahnſinn lief geſtern 
Abend Frl. Amelia Schultz, eine ele— 
gant gekleidete, junge deutſche Dame 
auf dem Bahnhof an der La Salle 
Str. auf den gerade abfahrenden 
Schnellzug der Late Shore-Bahn zu, 
wurde aber von PBolizift Moran ge- 
Hadt und nad der Frauenabtheilung 
der Wache an der Harrifon Str. ge- 
bradt. Die Unglüdliche hatte $211 
und eine Fahrkarte nad Nem York 
bei fich. 

Aus Gram darüber, wie die Nad- 
barn jagen, dab fie von ihrem Gat- 
ten verlaffen worden tft, ift die 36jäh- 
tige Frau Anna Fuchz geiftestranf ge- 
worden und lief Tag und Nacht laut 
fchreiend in ihrer Wohnung, 2552 
Princeton Xpe., auf und ab. Die Un- 
glückliche verfuchte, Tich aus dem Fen— 

er zu. ftürzen, alö die Polizei geftern 
Abend bei ihr eindrang und-fie feft- 
nahm. 
— — — 


Slaurock und Obſthändler. 


Ihr freundſchaftliches Verhältniß bekundet 
fih bei einem feuer. 


Aus unbefannter Urſache entftand 
heute früh Feuer in dem einftödigen 

olzgebäude 6000 Jadjon Park Aoe., 
in welchem Peter Sporofas einenObft- 
"handel betreibt. Er jchläft im Hinter: 
theil des Gebäubes und Bolizift Shen, 
der das mußte, eilte daher erft dem 
Manne zu Hilfe und rief dann bie 
euermwehr, die aber nur noch einen 
tauchenden Zrümmerhaufen porfaud, 
Sn der benachbarten Miethatc erne 
„Unten“ erregte 


Straße, | 
murde beim Weberfchreiten der Geleife | 
ebenfall® von | 
"T zwei Strolden, um $15 beraubt und 


Unte das Feuer 1ebhafte 
Sewegung.· Der Feuerſchaden iſt gooo. 
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Sleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Re. 139 


| Snow unterliegt. 


| Antrag auf Gründung einer Kon- 
troibehörde abgelehnt. 


| 


i 


Mit Enapper Mehrheit. 


| Ausſchuß iſt der Anſicht, daß der Htädtiiche 
Verwaltungsapparat hinreicht, die Durch⸗ 
| führung der jeweiligen Telephonordinanz 
| zu überwachen. 

| 


| 
| Mit der Inappen Mehrheit von einer 
Stimme machte heute der Ausfhuß 
| für Gas, Del und elettrifches Licht 
dem Antrage Ald. Snoms, dap eine 
Kontrolbehörde gefhaffen werde, wel: 
che die Durchführung der Telephon- 
ordinanz überwachen und den ganzen 
Betrieb der jeweiligen Gejelfchaft be— 
aufficgtigen jolle, den Garaus und 
nahm einen Antrag Ald. Maypoles 
an, daß der gegenwärtige jtäbtijche 
Verwaltungsapparat hinreichend ſei, 
um die Durchführung der Bejtimmun- 
gen der jeweiligen Telephonordinanz 
zu erzwingen. Gleichzeitig murbe eine 
nochmalige Lefung des Entwurfs der 
Ordinanz der Chicago Telephone Co. 
begonnen, während welcher gemilfe 
Vorfchläge, die in dem Plane Alb. 
Snowö enthalten find, erörtert werben 
follen. Vergebens mies Ald. Snow, 
nahdrüdlich von Ald. Foell unterjtügt, 
baraufhin, daß der Ausfehuß fi vor 
Beratung eines Entwurfs erft über 
das allgemeine Prinzip der Schaffung 
einer Kontrolbehörde klar merben 
müffe, meil eine große Anzahl Ub- 
Schnitte des Entwurfs völlig umgear= 
beitet werden müffe. Es müjfe fer- 
nerhin zuerſt feitgeitellt werden, mel: 
cher Art die neue Behörde fein folle, 
welche Bollmachten ihr gewährt werben 
follten, und auf welche Gefchäftszmweige 
fich ihre Kontrole erftreden folle. Die 
Gegner des Plans unter Führung bon 
Ald. Maypole und Ald. Babenod, 
die darauf bejtanden, daß der gegen 
wärtige Vermaltungsapparat hinrei= 
chend fei, und daß die verfchiedenen 
jädtifchen Verwaltungszweige bie 
Durchführung der einzelnen Beſtim⸗ 
mungen der Ordinanz erzwingen 
tönnten, hatten das Uebergewicht im 
Ausſchuß. Ald. Snow mies darauf- 
hin, daß die einzelnen Verwaltungs 
zweige fich nur die Durchführung der 
Hrdinanz angelegen laffen fein würden, 
wenn fie vom Stadtrath eigens dazu 
aufgefordert tmürben, anderenfalls 
würden fie fi nicyt darum kümmern. 
Als Beifpiel-führte er an, daß mäh- 
rend der früheren Gtreitigfeiten zwi— 
[open der Stadt und der Telephonge- 
ſellſchaft die verſchiedenen ſtädtiſchen 
Abtheilungen nichts gethan hätten, und 
daß der Stadtrath ſelbſt ine Unterſu— 
chung einleiten und dann dem Korpo— 
rationsanwalt die Anſtrengung einer 
Klage befehlen mußte. Dies würde 
auch in Zukunft der Fall ſein und 
ſolle eben durch die Schaffung der 
Kontrolbehörde vermieden werden, die 
jeder Zeit genau über die Einzelheiten 
unterrichtet ſei und nicht erſt langwie— 
tige Unterfuchungen anzuftellen braus 
che. Sie werde eingreifen, ohne erjt 
auf Anordnungen des Stabraths zu 
warten. Ym gleichen Sinne |prad 
fih auch der Anwalt de Ausfchuffes 
Maclay Hohyne aus, der non Ald. Ba 
denoh um feine Meinung befragt 
wurde. Ald. oell, der Ald. Snom zu 
Hilfe fam, wies daraufhin, daß bie 
ftädtifchen Behörden nie das, Recht ha= 
ben würden, die Verausgabung bon 
Geldern für Ermeiterungen de3 Be— 
trieb3 der Gefellfihaft und die Veraus- 
gabung von Aktien zu überwachen und 
zu verhindern, mie der Snom’fche 
Plan dies vorfehe. Außerdem habe die 
Stadt fein Mittel in der Hand, eine 
Unterfuhhung über die Höhe der Tele- 
phonraten anzuftellen und eine Ernie- 
drigung anzuordnen, menn die lIIm- 
ftände diea erheifchten. Der Entwurf 


der Ordinanz der Chicago Telephone 


Eo. fehe eine Regelung der Raten nur 
alle fünf Jahre vor, jodaß die Bürger: 
Ichaft in der Zmifchenzeit unter lIm= 
ftänden Raten bezahlen müjfe, die in 
feinem Berhältnifje zu den Beirieb3- 
foften der Gefellfichaft ftänden. Auf die 
Berechnungen zufünftiger Einnahmen 
duch Sadverftändige fei fein Verlaß, 
wie der Bericht der Ingenieursfommij- 
fion des Ausjchuffes und die Beredh- 
nungen der Gejellichaft, die fich auf 
das gleiche Material jtügten, bemeife. 
Der Entwurf der Ordinanz der Tele- 
phongefellfichaft jehe eine Gerechtfame 
für 20 Jahre vor, was gegenüber den 
Straßenbahnordinanzen ein Rüd- 
Ihritt fei.. Auch feine Ausführungen 
fonnten Ald. Maypole nicht_überzeu- 
gen, der beantragte, daß der Ausfhuß 
-fih dahin erkläre, daß der gegenmwär- 
tige Berwaltungsapparat hinreichend 
fei, die. Durchführung der Telephon- 
ordinanz zu erzimingen,. und ber 
Ausihuh die Berathung des Ent: 
wurfs der Telephongeſellſchaft be— 
—— Abd. Snow beantragte als 

fa dafür, daß in jebe Dr 
dinanz, Die einer Telephongeſell⸗ 
Ichaft gewährt werde, eine Beftimmung 
ür g einer befonderen Kon- 
trolbehörbe aufgenommen ‚werde, die 
mit der Durchführung der Beftimmun- 
gen der Tel i und Beauf- 


gung dr jemeiigen Ggelfäeft 


betraut werde. Sein Antrag ging mit 
fünf gegen feh3 Stimmen verloren. 
Dafür ftimmten Bradley, Reinberg, 
Sitts, Snow und Toell, dagegen 
Mappole, Willifton, Badenodh, Dough- 
eriy, Scully und Stewart. Darauf 
gelangte Ald. Manpoles urfprünglicher 
Antrag zur Annahme. 

Bei der nochmaligen Lefung des 
Entwurfs der Chicago Telephone! Eo. 
wies Anwalt Hoyne darauf Hin, daß 
die Faſſung des erſten Abſchnitts ber 
Geſellſchaft eine Gerechtſame für 
nahezu 22 Jahre gebe, da die Orbi- 
nanz vom Tage der Annahme bis zum 
Jahre 1829 in Kraft ſein ſolle. Er 
rieth, dies abzuändern. Der Ausſchuß 
wird die Frage in der nächſten Situng 
entſcheiden. 

Beabſichtigen ſich zu verſchmelzen. 


Die Ediſon Company und die 
Commonwealth Electrie Co., die im 
letzten Winter erfolglos die Annahme 
einer Ordinanz durchzuſetzen ſuchten, 
die ihnen eine Verſchmelzung ihrer Ge⸗ 
ſellſchaften geſtatten ſollte, haben den 
Ausſchuß für Gas, Oel und elektri— 
ſches Licht erſuchi, ihnen ein Verhör zu 
gewähren. Wie es heißt, werden die 
Geſellſchaften verſuchen, eine nochma⸗ 
lige Berathung ihrer im letzten Jahre 
abgelehnten Ordinanz zu erlangen, die 
von Mayor Dunne vetirt worden war. 
Die Maßregel hätte der Ediſon Co. 
deren Gerechtſame in kurzer Zeit ab— 
läuft, eine Verlängerung ihrer Ge— 
rechtfame um mehr al3 30 Jahre ges 


ſichert. 
Ueuer Abzugstanal. 

Der Plan, in Weftern Ave. ehren 
Abzugskanal zu bauen, der fi vom 
Abmwafferkanal nad) der 39. Str. und 
bon der 39. Str. nad} der 71. Str. 
erftredten fol, wurde Heute von ber 
Behörde für örtliche Merbefferungen 
in einer Gitung, zu der die betheilig- 
ten Grundeigenthümer geladen waren, 
genehmigt. Die Koften de3 Unterneh 
mens werden fih auf ungefähr 
8600,000 ftellen. Der frühere Ulderman 
E. R. Liginger proteftirte im Namen 
der Grundeigenthümer nörblic von 
ber 39. Straße, die feinen Nuben bon 
dem Abzugafanal haben würden, 30q 
aber feine Einwände _urüd, ala ihm 
bedeutet wurde, daß fie nur in gerin= 
gem Maße zur Iragung der Koften 
herangezogen mürber. 

zäßt nicht loder 

An der Spike einer Aborbn 
Mitgliedern des „City Republican 
Elub”, der frühere Angehörige der 
Polizei umfaßt, die beim Amtsantritt 
be3 jüngeren Harrifon al3 Republita> 
ner entlaffen wurden, erfuchte heute 
ber frühere Polizeitapitän Bernhard 
Baer Mayor Buffe, feinen Einfluß für 
eine Abänderung der Gefchäftäregeln 
der. Zivildienftfommiffion geltend zu 
machen. Herr Baer, dejien Wiederan- 
ftellung, wie an anderer Stelle er= 
mähnt, von der Kommilfion abgelehnt. 
worden ift, erflärt, daß eine gering 
fügige Uenderung in den Gefchäftsre- 
geln der Kommiffion, feine und feiner 
Kameraden Anftellung ermöglichen 
mwerbe. Mayor Buffe verfprad, das 
Gefuh in Erwägung zu ziehen. 

—— 0 


QAusgleihsplan fertig. 
Richter Großcup feiner Gutheigung ficher, 


Bundesrichter Großcup Hat heute 
angefündigt, daß der Plan für ben 
Intereſſenausgleich zwiſchen den ver— 
ſchiedenen Finanzgruppen, die an den 
Straßenbahnanlagen der Norb- und 
der Weſtſeite intereffirt find, nunmehr 
fertig jei. Er würde noch heute Abend 
oder doch binnen längitens zwei Tagen 
ber Deffentlichleit übergeben werben. 
Daß die Stammogefellichaften der 
Union Traction Co, fich damit einver: 
ftanden erklären würden, fei fo gut wie 
gewiß. — Sobald der Plan gutgehei- 
Ben ift, wird die Chicago Railmanys 
&o. organifirt werden fönnen, umd 
dann fann diefe das befannte Weber- 
einfommen mit der Stadtverwaltung 
abſchließen. Käme dieſes Ueberein- 
fommen nicht zuſtande, ſo würde die 
City Railway. Co. auch für die Nord⸗ 
und die Weſtſeite die Betriebsgerecht⸗ 
ſame erhalten, und die Union Traction 
Co. und deren Stammgeſellſchaften 
hätten dann das Nachſehen. 


4 von 


Fuͤrchtbare Anſchuldigung. 


Soll ſich am eigenen Fleiſch vergangen 


haben. — Hadbarklatih? 

Auf PVeranlaffung von Nachbarn 
hatte ein- $ugendgerichtäßeamier Wim. 
U. Bigags, 583 Weit Ohio Str., ver- 
haftet unter der fehiveren Anklage, ji 
an feinem zmwölfjährigen Töchterchen, 
Yennie Bigas, jchwer vergangen zu 
haben. Seine Gattin behauptete heute 
vor Stadtrichter Beitler im Gerichte— 
hof an der Weſt Chicago Abe, iht 
Gatte ſei völlig unſchuldig, und die 
Nachbarn handelten aus reiner Ge— 
häſſigkeit. Der Richter verſchob dann 
die Verhandlung bis morgen, damit 
das Kind inzwiſchen ärztlich unterſucht 
werden kann, und ſtellte den Angekllag ⸗· 


‚ten unter $4000 Bürgfchaft. 


DaB Better. 
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Heimen Sie -Ihre- 30. Fuß 
Eingeweide in Ad! 


v ie haben breißig Fuß Eingeweide! 
Was befördert die Nahrung durd 
diejelben? 

Ein Syftem von Muskeln, ‘meldhe bie 
Wände diejer Eingetveide oder Gedärme ein: 
faffen. \ 

Wenn ein Stüd Nahrung die Wände der 
Eingemweide reibt, jo ziehen ſich dieſe Mus⸗ 
teln dahinter zujammen, und verurfachen fo 
eine Mustelbemwegung, welche die Nahrung 
duch die ganze Länge der Eingetweide treibt. 

E3 follte ungefähr 123 Stunden nehmen, 
um bdieß richtig zu. bejorgen, genügend Zeit, 
um bie nahrhaften Theile der Speije zu ver: 


deuen und aufzufaugen. 
* * =” 


Aber — tvenn eB ziveis oder dreimal fo 
lange dauert, fo verfault ı die Nahrung auf 
dem Wege, und wird jo giftig, als wenn jie 
berfault wäre, bevor fie gegejjen murbe. 

Nun, die Urfache der PVerjpätung (Ber: 
ftopfung) ift einfah Schwäche oder Trägheit 
der Eingeweide-Musteln. ® 

Mangel an Bervegung, Beihäftigung in 
geihloffenen Räumen, jchwächt diefe Einge- 
meide-Musfeln, gerade jo wie jie Arm= und 


Beinmusteln jchwädht. 
* “ “ 


Abführmittel, wie Salze, Calomel, Yalap, 
Sodaphosphat, Mineralwaifer, bewirken ein: 
jah eine Ausipülung der Eingemeide für 
baß eine Mal. 

Sie entfernen nit die Urfache der Per: 
ftopfung. 

Uber e3 ift anders mit CaScatetS. 

EaScaretS wirken auf die Muskeln der 
@ingeweide und Gedärme. Sie wirken ge: 
rade wie Faltes Wafjer oder Bewegung auf 
einen trägen Menfchen wirken. 

Sie wirken wie Bewegung. 

Ein CaScaret erzeugt dasjelbe natürliche 
Rejultat, das ein Sechs - Meilen = Spazier: 
gang aufiyent Lande erzeugen würde. 

Die MWeftentafhe-Schachtel wird von alfen 
Üpothetern verkauft, zu Zehn Cents. 

Achten Sie fehr darauf, die echten zu er: 
halten, Hergeftellt nur, von der „Sterling 
Remedy Company“, und nie lofe verkauft. 
Jedes Tablet geitempelt „OCOCG“. 7 


Teufelshay. 
Roman ne Bely. 


E3 ift alles Regen und Nebelgrau 
um das Forithaus auf der Blökung, 
zu dem eine Objtbaumallee hinauf- 
führt. Ein echter Harz=-Herbittag, der 
1, DOftober. Ein Halbfranz von Tan 
nenmwaldungen und Buchen dazmifchen, 


im Hintergrund hoch anjteigend, um= | 
gibt den langgeitredten Gebäubelomz= | 


pler, defien Schieferdächer in der Näfle 
metallen bliten. Bon ben Fichten 
rechts über dem Aderland, das jich bis 
an die Boftftraße im Thal von beiden 
Seiten des Abhangs Hinzieht, tropft 
eö, und von dem Laubholz Iints fal- 
len mit der Feuchtigkeit geräujchlos 
gelbe und rothhraune Blätter zu 
Boden. 

Die Felsmand Teufelshay, jenfeit 
der Landitraße und der MWiejen, an 
ber ein Flüßchen Hinraufcht, ijt gar 
nicht zu jehen. Und alles Gethier hat 
fich verfrochen, nur ein unterbrüdtes 
Gegader der Hühner, die fich umder 
dem Vorfprung des rechts abliegenden 
Wagenſchuppens gebudt haben, und 
ein unmirjches Auffrähen des Hahnes 
bernimmt man in nädhjfter Nähe. Ein 
brauner Hühnerhund ftredt aus, der 
Steinhöhlung der fechztufigen reis 
treppe zumeilen den Kopf mit langen 
Dbren, dem meißen Stirnfled, dann 
aber jchüttelt er fich und zieht fich mie- 
der zurüd. 

Weite Vorhänge überall an ben 
Tenftern des aus rothen Bacditeinen 
erbauten SDDberförftereigebäudes, das 
nur einen Oberftod hat, der nach ben 
Seiten hin zu Manfarden ausläuft. 
Zumeilen wird an den Scheiben unten, 
bald recht3, bald linf3 von der Haus: 
flur, eine jchlanfe, blonde Frauen- 
geftalt fichtbar, die in das feuchte 
Grau erwartungspoll hinauzlugt; fie 
wandert von einem Raum in den an 
dern. Und ein Kinderfopf, blond tie 
fie, fchiebt fi dann unter ihrem Arm 
, ber, und ein fpites Näschen drückt ich 
feft gegen die Scheiben. Und es ift 
doch fo gar nichts zu jehen auf dem 
Meg, zwifchen den Pflaumenbäumen 
und ben Gräben dahinte, Dann 
öffnet fich die Hausthür, über der fünf 
ftattliche Gemeihe prangen und eine 
Gruppe tritt heraus: bie blonde, blau= 
äugige Frau, die ein feines, Fluges Ge= 
fiht hat, das fiebenjährige Kind und 
ein anderes tleinered, und im: Hins 
tergrunde eine junge, frifhe Perſon 
mit neugierigen Bliden. Gie alle laus 
ſchen geipannt. 

„Men hört nod) gar nichts“, jagt die 
Frau. „Und das böfe Wetter.“ 

„Nee, gar nichts!" beftätigt die Hin- 
ter ihr in dem ſpitzen, norddeutſchen 
Dialeft. „Un jheußlich iS es ja.“ 

„Dann“, ruft das ältere Rind, 
„tommt fie wohl gar nicht.” 

„Und Zohann auch nicht mit unfes 
rem Heftor?“ fragt die Kleine. 

Die Hausfrau jhüttelte den stopf. 
„Es maächt ſolch ſchlechten Eindruck, 
feine Kutſche bei dem Wetter, es thut 
mir fo leid!“ 

„Ach, Frau Oberförfterin, dazu 
fann doch feiner, daß ber andere 
Braune lahm geworben i8. Un bas 
bischen Nebel, davon ftirbt man au 
nich, den haben wir doch oft wochen⸗ 
lang.“ 

Ein Seufzer. „Ya, der erfte Ein» 
drud macht viel aus. Und mein Mann 
fommt auch gar nicht wieber,“ 

„Der wird [hon im Trodenen fein! 
Die find do längft in ber Hütten- 


ſchenke. 

Wieschen“, flüſtert die Aeltere, ich 
hab' ſo Angſt.“ 

Ach hen? Fe Site Be fe 
bas Köpfchen, „ abreißen darf ſie 
Dir nic, wenn Du nichts weißt. Da 
find wir auch bei.“ Und fie fiebt ganz 
triegeriſch aus. 

Der Jagdhund rg hd und ih 
"dann mit ein paar: ( oben, 

-„Xom! om!“ jubelt bie Kleine und 
umfaßt ihn mit beiben Armen, „weißt 


* förfterin!“ 


| Hilfe: 


Du au, dab mir eine neue Tante 
friegen?“ 

Die Stübe zieht fie haftig zurüd. 
„Sei fo gut, Ylachen, ich hab’ Dir bo 
eben eine reine Schürze porgebunben.“ 

Dann geht’3 wieder in’3 MWohnzim= 
mer, wo die andere jofort an das Fen⸗ 
fter rennt und die Nafenjpige an die 
Scheibe drüdt. „Sei fo gut, Elächen, 
ich hab’ doch die Fenfter Heut früh erft 
geputzt!“ 

Die Oberförſterin geht hin und her, 
vom zierlich geordneten Kaffeetiſch, in 
deſſen Mitte zwiſchen zwei Vaſen mit 
Aſtern und gelblichem Laub, die zu 
künſtleriſchen Sträußen geordnet ſind, 
ein duftender Napfkuchen, goldgelbe 
Butter, Honig und Weiß- und 
Schwarzbrot ſtehen, zum Nüähtiſch, 
auf dem eine angefangene Handarbeit 
liegt. 

Sie hat weiche, aber ſehr ernſte 
Züge, um ihren meiſt feſtgeſchloſſenen 
Mund iſt eine Leidensmiene ſichtbar, 
es iſt, als hielte er, willensſtark, Seuf⸗ 
zer zurück. Sie trägt ein ſchlicht ge— 
machtes graues Kleid, das ihre ſchöne 
Büſte und die ſchlanke Taille hervor— 
hebt und einen guten Kleiderkünſtler 
verräth. Eine Broſche mit großem 
Topas faßt den Kragen zuſammen. 
Feine blonde Löckchen fallen in die 
Stirn, und das Hinterhaar iſt zu 
einem Knoten geſchlungen, den Schild⸗ 
pattkämme halten. Eine Schürze aus 
feinem Batiſt mit guten Spitzen gibt 
das Hausfrauliche dazu. 

„Ueberhaupt, Wieschen“, ſagt ſie, 
„ob es ihr hier gefallen wird, in der 
Einſamkeit? Und man hat ſich nicht 
geſehen! Im lebten Augenblick fällt 
mir das Alles auf die Seele! Soll 
ſich aneinander gewöhnen. Das Stüb⸗ 
chen oben —“ or 

„Wenn das nicht fon ift“, meint 
MWieschen, „mit den grau und braun 
geftreiften Vorhängen, die glänzen ja 
mie Seide! Die kann feine Brinzeffin 
beffer habe.. Un: unfere Yrau Ober: 
förfterin i8 doch engelsgut, das jagt 
die ganze Gegend. ‚Alle Weisheit wird 
die auch nich .mit Löffeln gegeilen 


‚heben. . .Wer fan denn mohl flüger 


fein und feiner al3 unfre Frau Ober: 


„St!“ macht die, mit einem Blid 


‚auf die Kinder. 


Die kleine Ilſe wirft das Köpfchen 
mit dem Iofen fchönen Haar zurüd und 
richtet die blauen Augen auf die Mut- 
ter: „Murr, mwiffen Fräulein Lehrer: 

„a — die mwiffen Alles! 


Deshalb 
muß man jehr artig fein!” 

„Willen fie auch” — Alfe trippelt 
von einem Bein auf das andere — 
„wenn ein Kind unartig fein will, vor⸗ 
her?“ 

„Auch das!” 

Ilſe ſieht Starr vor fich Hin, ftreicht 
mit beiden Händen an ihrer Schürze 
herunter und jagt: „Das ift aber 
merfmürbdig!” 

„Dumme Slje, Gedanten Tiejt nur 
der liebe Gott!® ruft Elfe herüber. 
„Murr jagt das nur jo.“ 

„Ss fage, daß ihr artig fein follt!" 
Und MWieschen fommt der Mutter zu 
„Laß die Hände von ber 
Schürze und Du die Nafe von der 
Scheibe, und überhaupt, die Fräulein 
Lehrerin "rDitd an euch’ eine Tyreude 
heben.“ 

Die Oberförfterin lächelt, „Wieschen 
trägt unjtreitig Voreingenommenheit 
gegen die Erwartete zur Schau.“ 

Ilſe richtet ihre großen Augen auf 
Mieschen, mit der fie ab und an tollt; 
ganz wie ein Kind fann die noch ren= 
nen und fpielen und lachen. „Ach Du, 
ich bin doc) noch gar nicht dran, ich 
brauch no ni! Blos erft Elfe mit 
Marie und Eduard Antoni. Ich fann 
noch jpielen, den ganzen Tag. Bis ich 
dran:bin, hat Theres gejagt, fann bie 
Lehrerfche, wenn fie jchleht ift und 
bitig, jehon längft wieder fort fein.“ 

„Theres fol folde Dummbeiten 
nicht ſchwatzen!“ 

„Ja, Theres!“ meint Wieschen mit 
einem Achſelzucken. „Nu will ich aber 
mal wieder horchen.“ 

Sie tritt auf die Freitreppe, ſteckt 
das Stuppsnäsſchen in die Luft, wiſcht 
einen Regentropfen ab, der es gerade 
trifft, und dreht ſich dann plötzlich um 
ſich ſelber und ruft aufgeregt in den 
Hausflur: „Sie kommen! Es rollt 
was! Ein leichter Wagen! Nun 
müſſen ſie bald am Weghauſe ſein.“ 
So heißt das alte, weiße Häuschen, wo 
früher der Schlagbaum fiel, jetzt aber 
kein Zoll mehr entrichtet wird, und das 
einem Unterförſter zur Wohnung dient. 
Wieschen iſt ganz aufgeregt. Ihr 
Ruf hat auch die ſtämmige, ſchielende 
Thereſe aus der Thür gelockt, wo ſie 
Kartoffeln für das Vieh geſtampft 
hat. Sie bleibt im Hintergrund 
ſtehen, die Arme in die Seiten ge— 
ſtemmt. „Herr Jeſes! Herr Chriſtes!“ 
ſagt ſie vor ſich hin. 

Wieschen wirft ihre ſchwarzſeidene 
Schürze über den Kopf und rennt die 
Treppe hinunter um das kleine Rund— 
beet, auf dem die dürftigen Roſen⸗ 


pt Dand:5a 

polio. Sein fte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
fhäftigen frau jo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden Es ift in. der 
That der „Freund zarter 
Stauen‘. 22 


innen Alle?“ 
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J„Ich ſehe auch Johann. 
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a Abend 


Magen: Kranke 


Van ſchreibe ſofort. Gin Padet eineh 
großen Heilmittels frei an Allel 


Ropfimerzen, Schwindel, Erbredien, 
Rervofität. Urſache: ſchlechte 
Berdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen Ür⸗ 
ſachen, als Verſtopfung, Leberleiden, 
Sodbrennen, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
ſtoßen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, geiſtige ——————— 

erzflopfen, Nervofität, Magenkatarrh, 

agengefchwäre, Magengad, Gefühl der 
Bollpeit nah dem Cjien, Aufftoßen, 
Schmerzen in ber Magengegend, belegter 
8* bitterem Geſchmack im Munde, 

DE ete., behaftet feid, dänn 
fendet mir Euren Namen und Xdreffe, ich 
werde Eud) ein freied Padet von meinen 
Magentabletten jeden, melde fofortige 
Lindernug bringen. in illuitriertes 52 
eitiged Buch, welches De Fall genau bes 
reiben wird, fende ich ebenfalls frei. 


jeder Kraufe diejes Mittel erft 
often probirt. Man adreffire: 
JOHN A. SMITH, 
640 Gloria Bidg,., Milwaukee, Wis- 


ich will baf 


auf meine 


ftämme jtehen, die in dem rauhen 
Klima nur fümmerlihe Blüthen für 
furze Zeit tragen. Ühre Schritte 
freifchen auf dem harten Kied, Dann 
winft fie zurüd mit beiden Händen 
und fchreit noch lauter al3 vorher: 
Sie jind 
Thon über das Weghaus.” 

Ein paar Uugenblide noch, in denen 
Mieshen unbändig hin- und her= 
fuchtelt und die Dberförfterin nervös 
am Ihürpfoften lehnt, und ein Kleiner, 
offener ländlicher Wagen, von einem 
Pferd gezogen, fein Lenker hockt unter 
einer gelbbraunen Dede, biegt unten 
in die Obftbaumallee ein. 

„Is jeh’ fie auch!“ ruft Wieschen, 


„lie hat richtig Frau Oberförfterin ihr- 
Tuch um.“ 


„Dazu haben wir e8 doch mit ge= 
idt,“ 


Nun das Knirfchen der Räder, recht 
[hmwerfällig, bergan. Dann eine Wen- 
dung, die Hausfrau fommt, bon ben 
fi jcheu aneinander dudenden Kin- 
bern gefolgt, die Stufen herab, 

„Willtommen, Fräulein Marfen!“ 
ruft fie zu der Sich serhebenden und 
halb au& dem grauen Tuch heraus: 
widelnden Geftalt hinüber, von der fie 
vorläufig nur einen dunfelumlodten 
Kopf unter einem feden Filzhütchen 
mit zmei aufrecht ‚jtehenden - jtarren 
Federn ſieht. „Ja, Wieschen, wie ſoll 
denn das Fräulein aber da herunter— 
kommen?“ 

Nen Stuhl!“ ruft Wieschen und 
rennt gejchäftia. Theres hat jchon 
bon felber den Gedanten gehabt, einen 
Küchenjchemel herporzulangen. 

Aber von dem Gefährt tönt ein 
helles Lachen, die zierliche Geftalt im 
grünen Netjekleid hat jih aus den 
Hüllen gelöſt, reckt ſich und ſchwingt 
ſich mit einem Satz von der Lehne 
herab. Da ſind aber auch ſchon die 
Arme der blonden Frau geöffnet, ſie 
aufzufangen, eine Sekunde halten ſie 
ſich umſchlungen, dann küßt die 
Aeltere die Junge: „Willkommen! 
Ich hoffe, wir werden uns gut ver— 
ſtehen! Ich fühle es!“ 

Die großen, grüngrauen Augen der 
Reiſenden blicken forſchend in das ihr 
zugeneigte Geſicht. „Auch ich!“ ſagt 
ſie einfach und mit einer ſüßen 
Stimme. 

Und in dieſem Augenblick zerreißt 
das graue Gewölk, nicht die volle 
Sonne, aber ein heller Lichtſtrahl 
läuft über den Weg, die Freitreppe, die 
Gruppe. „Sehen Sie, liebes Fräu— 
lein, das ſoll eine gute Vorbedeutung 
ſein. Und hier Kinder, gebt der Tante 
die Hand,“ 

„Das ift Elfe — das Ilſe!“ Sie 
neigt ih mit einen anmuthigen 
Läheln zu den Kindern, und lie 
blidt fie erftaunt an: folche Tanten 
ſchienen wirklich alle zu miffen. 

„Blaff, blaff!“ macht Tom, der her- 
angelommen ift und mitternd bie 
Thlanfe Nafe hebt. Und mie fich bie 
fleine Fremde jegt zu den Kindern 
neigt, erklingt das Blaff, blaff! noch 
einmal ausbrudsvoller, und plößlich 
find die lanaen Pfoten auf den Yaden= 


ärmeln, . 


„Willſt Du wohl!" ruft Wieschen, 


„Tom, kuſch! Unthier!” 

„Aber, er ſagt mir ja auch nur 
guten Tag!“ ſagt das Fräulein. „Ich 
liebe die Hunde, das weiß er.“ 


„Das iſt gut, denn in einem Forſt⸗ 
hauſe gibt es viele!” meint die Obers 


förfterin, 


Thetes gudt um die Thür, ben 
Dann 


Mund offen vor Staunen. 
gebt man hinein. 
Noch einmal nimmt Magda Speng- 


ler die Hand des jungen Mädchens. 
„Dad Metter!, — der böfe Zufall! 
SH hatte Yhnen darum borfchlagen 
laffen, vielleicht lieber die Poft zu 
— Johann nicht beſtellt, 


benutzen. 


Fräulein Marſen?“ 


„Gewiß, ganz ſchön umſtändlich, 
gnädige Frau, aber ein bischen Regen 
thut mir nichts, und ich konnte mich 
beſſer über die Gegend freuen. Sie 


iſt unerwartet hübſch und maleriſch.“ 


„3a, unfer Sieberthal kann ſich 


ſchon ſehen laſſen.“ 


Die Angekommene hat je ei 


Kinderhändchen gefaßt. — Aber * 


ſam ging's. And wenn ich 


* 


 Srein 


— 


Johann fragte, ſagte er immer: ’ne 
gute halbe Stunde noch. Davon 
ſind's viele geworden, ſeit der 
Station; ich merke dann, daß es ein 
Troſtzuſpruch war.“ 

Wieschen hilft das Jäckchen aus— 
ziehen, freundlich verlegen und nervös, 
„als Stütze“ dabei von der Hausfrau 
bezeichnet. 

„Mein Mann muß auch gleich kom— 
men, Berufsgeſchäfte!“ 

Dann ſitzt man; der duftende Kaf— 
fee wird von Wieschen hereingebracht 
und eingeſchenkt, wobei ſie neugieeig 
verlegen die neue Hausgenoſſin 
muſtert. Der Name eines Profeſſors, 
auf deſſen Empfehlung hin die junge 
Lehrerin kam, wird genannt. 

„Mein Lehrer und Ihrer!“ 

„Mein beſter, väterlicher Freund!“ 
ſagt die Junge, und über ihr Geſicht— 
chen, das die ſchönſten zarten Farben, 
einen ſchwellend rothen Mund mit 
blitzenden weißen Zähnen und ein 
deradezu raſſiges Näschen hat, fliegt 
ein heller Schimmer. 

Nach einem Weilchen geht die Haus— 
frau hinaus, Wieschen, Theres und 
Johann ſtehen um die großen und 
kleinen Koffer. 

„Wieschen!“ ſagt die Oberförſterin 
mit einem frohen Lächeln, „die iſt lieb. 
Die iſt hübſch!“ 

Wieschen nickt ganz aufgeregt. 
„Man gut, daß ſie ſo ſchöne neue Vor— 
hänge kriegt.“ 

Johann wiegt ſeinen ſtrohgelben 
Kopf. „Fäute hat die, Frau Ober: 
förjterin, fo mas — fo klein, daß da 
'n richtiger Menjch gar nich drauf 
gehen kann,” und er blidt auf feine 
ungeheuer lang gerathenen und die von 


{ —5 * * 
Schickt kein Geld oder Poſtmarken, denn ——— 


feln ſtecken. 

„So ſo, Johann, das iſt aber kein 
Fehler!“ 

Er ſchüttelt ungläubig den Kopf. 
„Nich völlig, Frau Oberförſtern!“ 

Als ſie ins Zimmer zurückkommt, 
iſt Ilſe bexeits auf den Schoß der 
neuen Hausgenoſſin geklettert, beſieht 
ihre Uhrkette und ſagt: „Das hab' 
ich mir gedacht, daß Du ſo ausſäheſt, 
Tante.“ 

„Haft Du? Elfe auch?” 

Sie fhüttelt den Kopf. 

„Aber fannft Du Dir jeßt denfen, 
daß mir viel hübfches mit einander 
lernen werben?“ 

„Sa, o ja!“ und Elfe fehmiegt auf- 
mwallend zärtlich beide Arme um ben 
Hals des fchönen Mädchens. 

Die Mutter beobachtet mit Freude 
die Zumuthlichkeit. „Die Kinder find 
nicht an viel Fremde gewöhnt, fom= 
men nicht weit vom Haus fort. Nur 
der großelterliche Befuch und der mei- 
ner Geſchwiſter ſind Ereigniffe für fie. 
Ilſe war erft einmal im nädhiten 
Städtchen. Was Häufer, mas Häufer, 
bat fie fih da gewundert. Solche 
Kinder befommen, meil fie immer mit 
Großen umgehen, leicht etwas Alt: 
Huges. Meine Mutter fagt ed. Und 
da freuten wir ung, daß Sie noch nicht 
fo meit ab find von ber „Kindheit,“ -. 

Die Frau Oberförfter hat ihre ans 
fänglihe Schüchternheit überwunden: 
„Sie find fo jung, noch nicht neungehn 
Sahr, Sie haben. den Beruf aus be- 
fonderer Neigung gewählt, Fräulein 
Marſen?“ 

Ein leichter Schatten geht über das 
hübſche Geſicht. „Ich habe gelernt, 
was man zu dieſem braucht. Einer 
anderen Wahl verſchloß ſich meine Fa— 
milie.“ 

„Iſt es Ihnen ſchwer geworden, 
Mutter und Schweſter zu verlaſſen?“ 

„Nein! Es war ja mein freier 
Wille, gnädige Frau!“ 

Magda Spengler ſtreckt ihr die Hand 
hin. „Ich werde hier nach altgewohn⸗ 
ter Weiſe als Oberförſterin angeredet, 
und bitte —“ 

Theda verbeugt ſich leicht; ein ganz 
leiſes Zucken iſt in ihren Mundwinkeln. 

„Ich möchte Ihnen vorſchlagen, daß 
Sie eine Tante in unſerem Hauſe 
ſind. Wollen Sie?“ 

„Gut! ich danke Ihnen, Frau Ober— 
förſterin“, ſagt Theda warmherzig, 
und der ſpöttiſche Zug iſt verſchwun⸗ 
den. 


(Fortſehung folgt.) ẽ 


Vermindert 
Euer Fett. 


Rengo reduzirt ſchnell das überflüſſige 
Fett ohne Hilfe von ermüdenden 
Bewegungen oder Hungerkur. 


Koſtet nichts, es zu verſuchen. 


Rengo vermindert ũberflüſſiges Fett und gib 
Kraft und Gefundbeit Jedem Ber e3 ——— 
. eine Iurze Zeit ikt. Cs-ift 
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Betalbeigt,. — 


Ber Fehrberuf, 


Kahjfrage nad) Arbeitskräften über- 
fteigt dad Angebot. 


Chef Ehippy auf Urlaub, 


Die Er-Infpeftoren Hunt und £avin haben 
feine Ausfiht auf MWiederanftellung — 
Horan über das Sweifhichten-Syftem, — 
Wie man fparen Fönnte. 


‚ Die Nachfrage nad Lehrkräften ift 
bier zurzeit immer noch ftärfer, ala das 
Ungebot, und dieſes Verhältniß wird 
vorausſichtlich auch noch eine Zeit 
lang andauern. Vom ſtädtiſchen Zeh: 
rer-Seminar werden am Schluß des 
Schuljahres gegen 150 Lehramtskan— 
didatinnen entlaſſen werden, und 75 
Anmeldungen ſind für die Prüfun 
eingelaufen, der ſich am 1Fund 2. Xuli 
ſolche ſchon ausgebildeter Lehrkräfte 
von auswärts zu unterwerfen haben 
werden, die in den ſtädtiſchen Schul⸗ 
dienſt einzutreten wünſchen. Benöthigt 
werden nach den Ferien mindeſtens 
350 Lehrer und Lehrerinnen zur Be— 
ſetzung von Plätzen an neuen Schulen 
und zur Ausfüllung von Stellen, die 
frei werden dadurch, daß Lehrerinnen 
aus dieſem oder jenem Grunde ihre 
bisherige Thätigkeit aufgeben. Schon 
in dieſem Jahre hat die Zahl der zur 
Verfügung ſtehenden Lehrkräfte zur 
Dedung des vorhandenenBebarf3 nicht 
ausgereicht. Bejonders hat e3 an Er- 
fagfräften gefehlt, die man für Zeh: 
rerinnen hätte einfpringen laſſen kön— 
nen, welche durch Krdntheit oder fon- 
ftige Urfachen zeitweilig verhindert 
waren, ihren Pflichten. zu genügen. 

Zur Aufnahmeprüfung für > das 
Lehrer-Seminar, die vom 17.—19. 
uni ftattfindet, haben fich 1200 Zög- 
linge von jtäbtifchen Hochſchulen ge— 
meldet, aber e3 ijt damit nicht gefagt, 
daß auch nur, annähernd fo viele junge 
Leute in dad Seminar eintreten mer: 
ben, denn man jchäßt, dab gegen 50 
Prozent die Prüfung nicht beitehen. 

Von Schülern, melde Ende diefes 
Monat3 mit dem Reifezeugniß für die 
Hochſchule aus den Elementarfchulen 
entlaffen werben, find zum Hochfchul- 
befuch bis jett 4166 angemeldet; die 
3ahl mag auf etwa 5500 fteigen. Die 
größte Anzahl von neu eintretenden 
Schülern hat mie gewöhnlich die nach 
ihrem reichen Gönner, dem Fabrikan— 
ten Crane, genannte jtäbtifche Gemer- 
befchule zu erwarten, nicht viel geringer 
itt aber die Anzahl der Schüler und 
Schülerinnen, melde in die Zuley: 
(Nordmeitfeite), bezw. in bie Wenbell 
Philipps= (Südfeite) Hochfchule einzus 
treten mwünfchen. 

Die Entfeheidung, daß das neue 
Hohlehulgebäude für die Bezirke Jef— 
ferfon, Irving Park ufw. auf einem 
Srundftüde an N, 41. Upe. und By- 
ton We. errichtet werben fol, ift 
neuerdings in Frage geftellt morben. 
Grundeigenthums-Intereſſenten in je— 
ner Gegend befürworten, daß der Bau 
auf einem etwas weiter ſüdlich gelege— 
nen Gelände aufgeführt werden möge, 
und Präſident Schneider vom Schul— 
rath, begleitet von Superintendent 
Cooley und den Schulrathsmitgliedern 
Gunderſon, Limbert und Frauſeough, 
haben geſtern an Ort und Stelle Um— 


fchau gehalten, um ſich eine Anſicht 


über dieſen Gegenſtand zu bilden. Ihre 
Entſcheidung wollen die Genannten 
heute treffen. 
Polizeichef Shippy auf Urlaub. 

Polizeichef Shippy hat eine Woche 
Urlaub genommen und wird dem Kon— 
vent des Verbands amerikaniſcher Po—⸗ 
lizeidirektoren beiwohnen, der in den 
nächſten Tagen auf der Ausſtellung in 

amestown ſtattfindet. Während Herrn 

hippys Abweſenheit führt Hilfschef 
Schuettler den Befehl in der Polizei— 
verwaltung. — Der Polizeichef hat ge— 
ſtern bei der Zivildienſtbehörde in aller 
Form Anklage gegen den neulich von 
ihm ſuſpendirten Sergeanten Prender⸗ 
gaſt erhoben. Er bezichtigt dieſen an— 
ſtößiger Parteigängerei während der 
verfloſſenen Wahlkampagne. Prender— 
gaſt ſoll nicht nur ſelber gegen die 
Kandidatur des jetzigen Mahors ge— 
wühlt, ſondern auch verſchiedene 
Schutzleute zu ſchmutzigen Arbeiten ge⸗ 
gen dieſen verwendet haben. 


Hunt und Cavin. 

Nachdem die Zivildienſt-Kommiſ⸗ 
ſion kürzlich in Sachen des früheren 
Polizeikapitäns Baer entſchieden hat, 
daß deſſen, ſeinerzeit in rechtsgiltiger 
Form erfolgte, Entlaſſung aus dem 
Polizeidienſt nicht rückgängig gemacht 
werden könne; daß Baer, um wieder 
in ben Polizeidienft einzutreten, ſich 
in der. vorgefchriebenen Art der An 
ftelungsprüfung für Poliziften mürbe 
unterziehen müffen, und daß ihn bier- 
an fein Wlter verbindere, ift bie 
Behörde zu der Anficht gelangt, baf 
die gleihen Erwägungen aud) \ bie 
MWiederanftellung der früheren Polizei- 
infpeltoren Hunt und Labin unmög- 
lih machen. , Hunt mar überhaupt 
nie ih Zivilbienft-Ungeftellter und hat 
auf Schuß feitend der Zinildienft- 
Kommiffion feinen Anjprud; Lavin 
war zwar gemäß den Beitimmungen 
der Zipildienftordnung zum Kapitän 
und fpäter zum nfpeltor befördert 
morben, aber er ijt freiwillig au8 dem 
Dienft gefhieden, und damit ift ihm 
bie Rüdfehr in diefen. abgefchnitten. 
Freunde der beiden ehemaligen Polizei- 
offiziere haben nun darauf aufmerf- 
fam gemacht, daß man fie vielleicht ala 
„Sechzig Tage-Leute” für vafante In⸗ 
fpeftoren- oder Kapitänftellen mürbe 
ernennen fünnen. Aber das geht auch 
nit. Es ſind * für die Inſpek⸗ 
toren⸗ wie für die Kapitänſtellen ge⸗ 
prüfte Zivildienſtanmärter vorhanden, 


Offiziere richtete, die aus Zweckmäßig⸗ 


in dem Gebäude brennt. 


und Die dürfen hicht übergangen wer» 


nn i 


Purity and 


Cleanliness 


Cleanliness is necessary for purity in foods, and especially 
in beer. No one realizes this important fact more than Pabst. 
In the great Pabst Brewery at Milwaukee, everything is 
as neat and clean as in your own kitchen, Every grain of 
barley is washed and scoured before it is made into malt, 


Even the air in which the malt 
drawn through fourteen zinc 


is grown is washed by being 
screens, over each of which 


flows a constant stream of pure water. 
The great shining copper brew-kettlies are washed and 


sterilized before each brew of 


> 


Pabst 
BlueRibbon 


The Beer of Quality 


From the time the beer is brewed until it is delivered to your home 
it never comes in contact with the atmosphere nor with human hands, 
— Before it is bottled, Pabst Blue Ribbon Beer is forced through wood 
fiberfilters. The bottles are thoroughly cleaned, then filled and pasteurized. 
Pabst cleanliness, like Pabst purity, cannot be excelled. 


When ordering beer, ask for Pabst Blue Ribbon. 


Made by Pabst 


at Milwaukee 


And bottled only at the Brewery. 


Pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines St., Chicago, 
Phone Monroe 67. 


Das Zweifchichten:Syftem. 

Chef Horan von der Tyeuermwehr hielt 
geftern Abend vor dem Klub der 
euerverficherungsagenten einen Bor: 
trag über die nunmehr vereitelt anzu= 
fehenden Beftrebungen zur Einführung 
des Zmeifchichten-Syftems bei der jtäd- 
tifchen euerwehr. Er fagte, die Bes 
fürmorter diefes Syftems hätten fei- 
nerzeit die Ubjehung des Tyeuermehr- 
hefs Mufham bemirkt. Aber Mufhams 
Nachfolger, Herr Campion, fei ihnen 
ebenfalls nicht zu Willen gemwefen. Dan 
habe deshalb auch gegen diefen gemühlt 
und ihn fchließlich geitürzt. Al3 dann 
Redner von Mayor Dunne zum Feuer: 
mebhrchef befördert wurde, habe er jchon 
bor feinem Amtsantritt dem Mayor ein 
Entlaſſungsgeſuch einhändigen müſſen, 
fo daß ihm die Hände gebunden geme- 
fen feien. Darauf fei dann, jm ers 
jten Bataillon, das Zmeifhichten-Sy- 
item «praftifh erprobt worden, :E3 
habe jich gezeigt, daß die von den 
SmeifchichtensLZeuten ala genügend Bin- 
geftellte Zahl von 13 Mann für jeden 
Sprigenzug in Wirklichkeit nicht ge— 
nügend mar, die Stärfe mußte auf 15 
Mann erhöht werden, und aud dann 
haperte e3 noch fehr bedenklich, wenn 
einer oder der andere von den Leuten 
wegen Krankheit oder infolge erlittener 
Verlegungen dienftunfähig war, meil 
die Andern nicht? weniger als begierig 
waren, für den SFehlenden einzufprin= 
gen. Dazu fei der Umjtand gefommen, 
daß unter der Ngitation für dad Sh- 
ftem, melche fich befonder3 auch gegen 


feit3gründen gegen bie Neuerung mas 
ren, Die Manndzudht in der Feuerwehr 
litt. Durch das Ergebniß der jüngjten 
Stabtwahl fei nun dem Zmeifhichten- 
Erperiment und zugleich der Agitation 
für diefe ein Ende gemadt worden, 
und dazu dürften die Verficherungs- 
leute ſich beglückwünſchen. — Chef 
Horan kam im zweiten Theil ſeines 
Vortrags auf die geplante Anlage für 
Waſſerhochdruck zu ſprechen. Er ver— 
trat die Anſicht, daß es unnöthig ſein 
würde, eine beſondere Anlage für die— 
ſen Zweck einzurichten. Die erheblichen 
Koſten, welche dieſe Einrichtung verur— 
ſachen würde, könnte man ſparen. Der 
angeſtrebte Zweck ließe ſich ebenſo gut 
erreichen, wenn zwiſchen den 88 Hoch⸗ 
bauten der unteren Stadt, bezw. deren 
Pumpenanlagen entſprechende Verbin— 
dungen hergeſtellt würden. Die Drud- 
pumpen der Hochbauten ſeien — jede 
einzeln — ſtark genug, um auf kurze 
Entfernungen Waſſerſtrahlen mit ſol⸗ 
cher Kraft zu treiben, daß Backſtein⸗ 
mauern dagegen nicht würden Stand 
halten können. Wären nun die befür⸗ 
worteten Verbindungen da, ſo hätte 
man den erforderlichen Druck in den 
Standröhren auch ſolcher Gebäude, 
deren eigene Pumpenanlage nicht in 
Thätigkeit geſetzt werden kann, weil es 
Jeder Hoch⸗ 
bau würde ſomit gewiſſermaßen einem 
Waſſerthurm gleichen/ und die Mög— 
lichkeit, Flammen auch in den höchſten 
Theilen des Baues zu bekämpfen, 
wäre gegeben. 
— — —— 


Aus Bereinsfreifen. 


Das gemeinfame Sommerfeſt des 
Shmweizer - Klub3 und bes 
Turndereind wird am Sonntag, | 
dem 23, Juni, in Hoerbt3 Grove, Ede | 


ö— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — un nn nn nn nn nn — — 


Belmont und Weftern Avbe. abgehal⸗ 
ten. Die umfangreichen Vortehrungen 
gewährleiften ein feltenes Vergnügen | 
durch vaterländifche Spiele jeder Art, 
wie Turnen und Schwingen, Ringen 
und Singen, Schiehen, Kegeln uf, 
Für die Jugenb find Kinderfpiele je- : 
der Art vorgejehen, und für die Tanz- 
luftigen ift eine ausgezeichnete Kapelle 
engagirt. Ausgezeichnete Bier und 
feine Weine werben zum Ausihant 
fommen. Der Yeltausfhuß erwartet 
eine große Menge fröhlicher Beſucher. 


CASTORIA MSunpuitım. 
Di Sat, Dir Ammar akanft ak 


er 


! Berfonal-Hadıriditen. } 
rt 

— Anfolge von Blutvergiftung, die er 
fich bet einer Operation an einem Batiens 
ten im April zugezogen hatte, itarb Dr. 
Eyrenus3 A. David geitern in feiner Woh- 
nung, 325 Belden Ave. Dr. David var 
feit vielen Jahren al3 Wundarzt bes 
rühmt, Kranfe aus allen Xandestheilen 
famen nad) Chicago, um fi von, ihm 
operiren zu lafjen. Er bethätigte ji auch 
auf dem religiöfen Gebiete und dem 
Felde der öffentlihen Wohlfahrtsbeſtre⸗ 
bungen, mar Mitglied der Biichöflich- 
Methodiitiihen Wesley-Kirche, der Eitts 
zen?’ League, der Chicago Medical Co» 
ciety und der American Medical Affocias 
tion. Dr. David war in Olneh, IU., am 
25. April 1845 geboren, jtudirte auf dem 

owler = Seminar in Newarf, S., dem 
Ku bh Medical — und auf zwei New 
HYorler —— ach Chicago kam er 
im Jahre 1882. Am 9. November 1870 
verhe irathete er ſich in Sheridan, Ill., 
mit Frl. Anna A. Knight, die ihn über— 
lebt, nebſt einer Tochter, Geraldine, und 
einem Sohne, Vernon, der heute vom 
Ruſh College graduirt. Die Leichenfeier 
findet am Freitag in der Wesley-Kirche, 
die Beerdigung in Sheridan ſtatt. 

— Will J. Davis, der bekannte Direk⸗ 
tor des Jlınois-Theaters, bat Ti mit 
feiner langjährigen Brivatjefretärin und 
Stenographin, Frl. Nellie Hagen, vers 
beirathet. Das Paar verreiite porgeitern 
Abend, und geitern fam die Nachricht von 
der Trauung aus Couth Bend, Ind. Die 
zum hat auf der Farm von Eb. ®B. 
Smith bei Buhanan, Mich., 14 Meilen 
nordmweitlih von South Bend, ftattgefun- 
den. Die erite Gattin des Herrn Dabig, 
die Sängerin Nejlie Bartlett Davis, ftarb 
vor etwa ziwer Sabren. Herr Davis hat 
einen Sohn, Will J. Dabıs jun., der, jich 
mit dem Vater in die Leitung des Ylli» 
nois⸗Theaters theilt. 


Bhite Eity, 


Für die Waiſenkinder Chicagos iſt 
heute ein großer Tag. Zuerſt werden ſie 
als Gäſte des Chicago Automobile Club 
in Kraftwagen na der White City 
fahren und dann dort von der Vermal= 
tung übernommen iverden, die Vorfehs 
rungen zu ihrer Iinterhaltung in einer 
Anzahl von Beluftigungs-Anjtalten ges 
troffen bat, am „Board Walt“ jomohl 
wie bei den Porjtellungen im freien, des 
ren Programme für heute Nachmittag 
und Abend befonder3 vermehrt worden 
find. „Beanut3“ und „Popcorn“ werden 
den jugendlihen Gäjten tonnenmeife ver 
abfolgt werden. Heute Abend merden 
fünfhundert Mitglieder des Verbands der 
ger und Getreidehändler als Gäſte der 
Shicagoer Produftenbörfe White City be= 
fuchen und im Cafino bemirthet werden. 


Riverview Park, 


Wer Ießtes 
im Riverbieiv 


aber Eontwahs Kapelle 
r ark gehört hat, wird 
ſich darüber freuen, dak ber be» 
liebte Dirigent und ſeine Muſi—⸗ 
fer aus Jthaca am fommenben Sonn 
tag zu dreiwöchigem Aufenthalt iwie- 
der ihren Einzug balten werden. Con= 
mah fpielt befanhtlich. ausfchlieglich po- 
puläre und „Ragtime“-Mufik, und ge= 
rad& hierauf beruht feine große Beliebt- 
beit, denn er -fommt dem Gejchmad des 
eigen entgegen umd liefert die Klafie 

ufif, die er auf feine Fahne geichrie» 
ben, in der vorzünlichiten Weife. Als So- 
Itften bringt er Frau %. 9. Atwater, 
Sopran; Gardelle Simons, Poſaune; 
Harch P:iijett, Kornet, und fünf andere 
Künjtler mit. 

— — —— — 


Relic Soufe, 


Mangold Ordeiter gibt feine all 
abendlihen Konzerte im NRelic Houſe 
jtet3 vor zablreihem Bublifum. Die Leis 
itungsfähtgfeit des Orceiterd ermöglicht 

ie Zufammenjtellung von —E— 
allen Gebieten der 


die Be 
Muſik enthalten, eine von allen Beſuchern 
ee Nicht minder * 
Er 


or 
- 
” 


ätzte Thatſa 
werth i die Sorgfalt, mit 
er Weis, der Wirth der beliebten Er⸗ 
lungsitätte, ich des leiblichen: 
einer Gälte „mit nimmer 
annimmt. 


* Aus Gelbforge öffnete fi ber & 
46jührige Arel Sohlquift in felbſi⸗ 


| mörderifcher Abficht geftern Abend in 


feiner Schneibermwerfftatt, 953 W, 87. ° 
Str., die Puldader der- linten d, 
murbe im St. BernhardsHofpital:ge- 
rettet und fpäter wegen unorber 
Benehmens eingefperrt. 





Tefegraphifhe Depefien. | gem —— 
Sucht Eure fünf „Bagen“ zufam: 
men, rennt hurtig dann zum Gro- 
cer und Tauft 


Seliefert ben ber "Associated Press”, 


Inland. 


— — 


Onkel Sams Antitruſtkrieg! 
heute Klage gegen das Hartkohlenſyndikat 
u. ſ. w. 


Waſhington, D. K., 12. Juni. Im 
Namen der Regierung wird heute im 
Bundeskreisgericht zuPhiladelphia eine 
Klage behufs Auflöſung des mächtigen 
Anthrazitkohlenſyndikats eingeleitet. 
Natürlich wird ſich dieſelbe auch gegen 
die kohlenführenden Bahnen richten. 
Die Hartkohlenmagnaten Baer und 
Konſorten werden in der Klage, welche 
porläufig nur einen verſuchsweiſen 
Charakter hat, der Verſchwörung be— 
ſchuldigt. 

Es iſt jebt auch wieder mahrjchein- 
lic) geworden, dat ed mit dem Vorge— 
hen gegen die Harriman'fhen Bahnen 
ernſt wird. 

Falls die Entſcheidung ungünftig 
für Die Regierung ausfällt, wird ber 
Kongreß in der fommenden Dezember= 
tagung erfucht werden, das Gejeß zu 
amenbiren. 

Terner fchreitet heute der. Bunde3- 
diftriftsanmwalt zu Philadelphia gegen 
den Regenfchirmtruft ein. 

Bundesſenator Morgan }. 


Waſhington, D. K., 11. Juni. John 
&. Morgan von Alabama, der Neftor 
des Bundesjenats, ift gejtern Nacht um 
11.15 Uhr geftorben, nachdem er eine 
Woche irant gewejen. Die Todesur- 
fache war Bruftbeflemmung, fein altes 
Leiden. | 

(Er wurde 1824 in Athens, Tenn., 
geboren, fam aber jchon frühzeitig nad) 
Alabama. Ein armerTeufel, jtudirte er 
neben feiner Arbeit dieRtechte und wur> 
de dann erfolgreider Anwalt und Bo- 
Iitiler. Im Bundesfenat machte cr be> 
fonders in Fragen der auswärtigen 
Bolitit und des Völferrecht3 viel von 
ih reden. Um den itthmifchen Kanal 
bat.er fich fehr bemüht,obmwoh! er lange 
darauf drang, daß derfelbe über Nika— 
ragua, Statt über Panama, gelegt 
iverbe.) 

11 ertrunfene Ylottenleutel 


Korfolf, Va., 12. Juni. E3 wird 
jebt alS gewiß betrachtet, daß 5 Gee= 
fadetten und ein Offizier deö Sriegs- 
Tchiffes „Minnefota“, die auf einer ver= 
mißten Pinaſſe abgefahren maren, 
nachdem fie an einem Ball auf der 
Samestorn = Ausftellung theilgenom= 
men, ertrunfen find. Außerdem dürf- 
ten no) 5 Seeleute dasfelbe Schidjal 
erlitten haben. ene PBinafje joll von 
einem Dampfer angerannt morden 
fein, und e3 werden Verhaftungen er= 
wartet! | 

Die Namen der bejtimmt Umgefom= 
menen find: Qeutnant Randall, Wal: 
ter Karl Ulrih von Milmaufee (Sohn 
von Schulfuperintendent Ulrich), Hy. 
E. Murlin, Philip 9. Field, Wmm. 9. 
Stevenfon und Franklin B. Holcomb. 
(Letzterer vom Schlachtſchiff „Konnek— 
tikut“, die Uebrigen von „Minneſota“.) 

Die ohne Zmweifer gleichfall3 umge- 
fommenen Geeleute find: 

George W. MWeftphal (Hat eine 
Schmeiter in Neenah, Wis.), Jeſſe 
Eonn, Robert 9. Dodfon, Franft R. 
Plumber, Harley 2. Ban Borne. 

&3 wird auch das Leuchtthurmten- 
derboot „Maple“ vermißt, welches nach 
dem Yaland Jamestomn fuhr, und auf 
melchem auch der Flottenfefre- 
tär Metcalf mit Gattin und Tochter 
it. Doch glaubt man, daß dazfelbe fich 
er in dem nebligen Wetter verzögert 

at, 


Nod ein Einhaltsbpefehl gegen 
Staat! 


Kanfas City, 12, Juni. Der viel: 
genannte Bundesdiftriftsrichter Smith 
MePßherfon ftellte Heute einen Befehl 
aus, welcher dem Staatsauditor ver= 
bietet, die Dovell’fche Vorlage durchzu— 
führen, melche von der legten Staat3- 
Yegiälatur erlaffen wurde und jedes 
Setreidetermin-Abfommen um 25 Et3, 
beftenert. 

Jenes Blaujacken⸗Unglück. 

Norfolk, Va., 12. Juni. Es wird 
och gemeldet, daß das erwähnte nächt⸗ 
iche Unglüd in den Hampton Roads, 
svobei 11 Flottentadetten und See— 
Yeute, die auf der Rüdtehr von einem 
Bal auf der Kamestomn = Ausitel- 
Iung3anlage waren, ertranfen, das 
durch verurfacht worden fei, daß die 
betreffende Binaffe von einem Schlepp- 
boot und einer, bon diefem gefchlepp- 
ten Kohlenbarfe in den Grund gebohrt 
wurde. ° Die Sade wird meiter unter- 
Tucht. 

——— 
Ausland. 


Krieggeht wieder los! 

Stadt Mexiko, 12. Juni. Aber⸗ 
mals führen die mittelamerikaniſchen 
Republiken Nikaragua und San Sal— 
vador Krieg gegen einander. 

Revolutionäre in San Salvador, 
welche aber vom Präſidenten von Ni⸗ 
karagua bewaffnet wurden und auf 
dem Kanonenboot „Momometombe“ 
kamen, eroberten den wichtigſten Ha— 
fen, Acajutla. So meldet wenigſtens 
eine Depeſche von Dr. Manuel Delga— 
do, Geſandter Salvadors bei der mexi— 
kaniſchen Regierung. Sonach hätte 
Nikaragua den Friedensbvertrag von 
Amapala gebrochen, welcher unter 
Vermittlung der Ver. Staaten zuſtan— 
dekam. — 


Nahrungs-Kur!! 


Die meiſten Krankheiten verur— 
fadjt durdy unzuträglicheNnhrung. 


Et 


Grape-Nuts 


um geiund zu fein. 
„E8 bat feinen Grund“ 


den Ginger Snap, 
der alle Records 


Nod ein Opfer 
Fordern die Enthüllungen über die Eulen» 
burg» Klique. — Derhaftung und Selbft- 
mordverfuh eines Wiener Profeffors. 

— Der ungarifche Konflikt. 
(Speziallabeldepeihe der „N. 9. Staat3zeitung*). 

Berlin, 12, Juni. Die Folgen ber 
Enthüllungen über das Treiben der 
Eulenburg=Klique werden einem ftetig 
größer werdenden Kreife hochgeitellter 
Perſönlichkeiten verhängnißvoll. Jetzt 
wird gemeldet, daß Graf Johannes zu 
Lynar, Major im Regiment des Gar— 
dekorps, plötzlich penſionirt worden iſt. 
Angeblich trifft auch auf ihn die Be— 
ſchuldigung zu, perverſen Neigungen 
gefröhnt - zu haben. Die Verabichie- 
dung erregt um jo größeres Auffehen, 
ald Graf Lynar ein Schwager des 
Großherzogs Ernſt Ludwig von Heſ— 
ſen iſt. 

Kronprinz Wilhelm machte dem 
Kaiſer Mittheilung darüber, daß Graf 
Lynar zu der Gruppe der Diskreditir— 
ten gehöre, und daraufhin erfolgte die 
Penſionirung. 

Uebrigens legt der hieſige franzöſi— 
ſche Botſchaftsrath Lecomte, laut An— 
gabe des Pariſer „Temps“, ähnlichen 
Beſchuldigungen, wie ſie auch über ihn 
verbreitet worden ſind, keine Wichtig— 
keit bei. Lecomte iſt bekanntlich ein 
Intimus des Fürſten Philipp zu Eu— 
Menburg. 

Der Kaifer hat den Freiherrn Mar: 
ſchall v. Bieberſtein, deutſchen Bot— 
ſchafter in Konſtantinopel, welcher er— 
ſter Delegirter des Deutſchen Reichs 
zur Haager Friedenskonferenz iſt, in 
Audienz empfangen. Den Gegenſtand 
der Erörterungen bildete ohne Zweifel 
das Programm der Konferenz. 

Der deutſche Geſandte in Tanger, 
Marokko, Dr. Roſen, iſt hier eingetrof⸗ 
fen und vom Reichskanzler empfangen 
worden. Dr. Roſen iſt ein ſehr kran— 
ker Mann. Er leidet an den Folgen 
einer tückiſchen Influenza und ge— 
braucht eine Badekur. 

Wien, 12. Juni. Großes Aufſehen 
erregen die Verhaftung und der dar— 
nach erfolgte Selbſtmordverſuch des 
Profeſſors Esler. Er wurde unter der 
Beſchuldigung in Gewahrſam gebracht, 
einen werthvollen Kodex der Bartho— 
lianiſchen Bibliothek entwendet zu ha— 
ben. Seine Freunde erklären, daß er 
ohne Zweifel nur die Abſicht gehabt 
habe. die Initialen zu photographiren, 
um dann die Bücher zurückzugeben. 
Der Profeſſor war völlig niederge— 
ſchlagen, als er von der Polizei einge— 
liefert wurde. In einem Anfall von 
Verzweiflung legte er Hand an ſich, 
doch kam einer der Gefängnißwärter 
rechtzeitig herzu, um zu verhindern, 
daß der Selbſtmordverſuch gelang. 
Man hofft in weiteſten Kreiſen, daß 
ſich die Unſchuld des Profeſſors bald 
herausſtellen wird. 

Einen tragiſchen Ausgang hat ein 
Säbelduell in Trient genommen. Die 
Kombattanten waren Oberleutnant 
Karl Wernik vom 88. Böhmiſchen In— 
fanterie-Regiment und Ingenieur 
Hertl. Der Offizier erſtach ſeinen 
Gegner, nachdem er ſelber bereits einen 
ſchweren Hieb über den Kopf erhalten 
hatte. 

Der mehrerwähnte Fall des rumä— 
niſchen Abgeordneten Vaida in Ungarn 
zieht immer weitere Kreiſe. Namens 
der nichtmagyhariſchen Nationalitäten 
brachte der Abgeordnete Manin die 
wiederholt geſchilderte Behandlung 
Vajdas vor das Forum des Abgeord— 
netenhauſes und legte Proteſt ein ge— 
gen ſeine Behandlung. 

Zugleich griff Manin den Präſiden— 
ten des Abgeordnetenhauſes, J. Juſth, 
in der heftigſten Weiſe an. Er erklärte, 
Juſth habe Vajda keinen Schutz ange— 
deihen laſſen. 

Juſth erwiderte, er habe die Beleidi— 
ger allerdings nicht zur Ordnung ge— 
rufen und bitte deshalb um Entſchul— 
digung. Vajda ſei zur Ausübung ſei— 
nes Mandats berechtigt, der Präſident 
könne ihn jedoch nicht mit Anwendung 
von Gewalt ſchützen. Manin ſprach 
darauf dem Präſidenten „Namens der 
rumänifchen Nation“ ſein Bedauern 
aus, daß dieſer nicht einmal imſtande 
ſei, ſich ſelbſt Reſpekt zu verſchaffen. 

Juſth unterbrach den Redner ſcharf 
mit der Bemerkung, in Ungarn beſtehe 
deine rumäniſche Nation. Hierauf er— 
hob ſich ein ſo rieſiger Lärm, wie er 
felbſt in den Hallen dieſes Hauſes zu 
den Seltenheiten gehört. 

— — — 


Dampfernachrichten. 


Abae aangaen. 
New Vork: Kaiſer Wilhelm II. und Barbaroſſa 
nach Bremen; Hamburg nad Neapel; Feanzesta 


nah Trieit. 
ihraltar: König Albert; von Genua und Neapel 
nab New Vorl... 
amburg: Star II nad Ranabda. ; 
” — Graf Walderſee, von Hamburg nach 
em Vort. 
Rotterdam: Tinonia, von Lihau nah Rem- Vorl, 
Glasgow: Eiciktan nah New Vork, h 


* * 


— — — 
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Gefenraphilche Holizen. 
Juland. 


J— Bei einem Kraftfuhrunfall in 

— Indianapolis wurden 2 Frauen getöd— 

| tet, und 3 andere Perſonen ſchwer ver— 
let. 

— Der 13jährige Earl Brown zu 
Dttama, Ya., der fürzlich durch einen 
Bafeballfchlägel getroffen wurde, iſt 
wahnfinnig geworden. 

— FauftinoAblen, derOberpäuptling 
der aufftändifchen Pulajanes auf der 
Philippineninfel Leyte, murbe ver— 
wundet und gefangen genommen. 

— Im Namen von 18 Bahngejell- 
ſchaften wurde im Bundesdiſtriktsge— 
richt zu Kanſas City, Mo., ein Ein— 
haltsbefehl gegen die Durchführung 
des neuen 2 Cents-Fahrgeſetzes durch 
den Staat Miſſouri beantragt. 

— Das Veto des New NYorker Bür— 
germeiſters MeClellan gegen die Vor— 
lage betreffs Neuzählung der Stim— 
men, welche bei der dortigen Bürger— 
meiſterwahl von 1905 abgegeben wur⸗ 
den, iſt ebenfalls von der Staatsgeſetz— 

gebung überſtimmt worden. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ — Chicago 5, 
Philadelphia 6 (in 11 Gängen); Pitts— 

| burg 7, Brooklyn 4; Cincinnati 1, Bo— 
ı fton 2; Cincinnati 7, Bofton 3 (2. 
ı Spiel); St. Louis 7, Nem York 8. 
„American League” — Bojton 2, Ele= 
veland O0; Philadelphia 0, St. Louis 
3; New York 2, Deiroit 10. 
—1+ 9 — — 
Qusland. 
. — $n Berlin glaubt.man meiftens, 
baß die Beziehungen zmwifchen Japan 
und den Ber. Staaten längere Zeit ge- 
fpannt bleiben werben. 

— Ermordet wurde der ruffiiche 
General Ulganine, Chef der Zentral- 
afiatifchen Bahn. Die Mörder, die 
Soldatenuniformen trugen, entftamen. 

— Mie aus Frankfurt a. M. gemel- 
det, wurde das Herfomer-Automobil- 
rennen über eine Strede von 1800 Ki=- 
Iometern von Ladenburg aus München 
gewonnen. L 

— Die Zolltommiffion der franzöf. 
Abgeorpnetenfammer berichtete gegen 
den Antrag, die Zölle auf Weizen und 
Mehl wegen der Brottheuerung zeit- 
meilig aufzuheben. 

— Um 3. Juli follen Kaifer Wil- 
helm und Gemahlin Kopenhagen be- 
fuhhen. Doc wird die Angabe wider- 
rufen, daß Kaifer Wilhelm bald mit 
dem Zaren zufammentreffen mwerde. 

— Degen Geldfhmulitäten ver= 
fuchte in Greenwich, England, Chas. 
Dalton, amerifanifcher Schriftiteller, 
Sohn von M. ©. Dalton in Indiana- 
polis, GSelbftmord mit einem Rafir- 
mefler. 

— Die Enticheidung der internatio- 
nalen Sanitätsfommiflion in ITanger, 
Marokko, welche den Drainirungston- 

traft mit der deutfchen Wenfchauer-Eo. 
für ungiltig erflärte, wurde vom dis 
plomatifchen Korps gutgeheißen. 

— Sin Bari3 verlautet, zwei reiche 
Amerikaner hätten dem Bapft angebo- 
ten, der Kirche $1,000,000 zu fchenten, 
wenn Erzbijchof Jreland zum Kardi- 
nal gemacht würde, und der Bapit 
habe fich jehr entrüftet darüber ges 
äußert. 

— Jetzt verlautet in Neapel, ber, 
aus den Ber. Staaten nah Stalien 
ausgelieferte angebliche Alfono jet gar 
nicht das Haupt der „Camorra“, jon- 
dern vielmehr abjichtlich untergefcho- 
ben worden, um bie Polizei von ver 
tichtigen Spur abzulenten! 

— Die franzöfifche Regierung mill 
nun doc energiich gegen die Wein— 
pantjcher vorgehen und mill die Steu- 
ern auf Land, das, jtatt mit Reben, 
mit anderen Produkten beftellt wird, 
für fünf Jahre erlaffen. — In Mont: 
pelier wurde ein junger Mann verhaf- 
tet, welcher ein Banner trug mit ber 
Snfchrift: „Auf nach Paris! Hoch die 
Revolution!“ Das führte zu -Unrus 
ben, Hufaren verwundeten verfchiebene 
Perfonen, — aber eö gab feine Ruhe, 
bis der Verhaftete wieder freigelaffen 
war. 


— 


Dampfernachrichten. 


Auaekommen. 
chaughai: Arifp Monardh von kanadij 
ibraltarı Me d'Italia, von Nem 
Neapel und Genua. i 

Lofton: Sarmatian bon Glasgow; Cambrian von 
London; Qobemian von Liverpool. 

Sagres: Citta die Milano, von’ New York nah 
Neapel und Genua. t Pr 
Reapel:- Perugia von New York, über Marfeille 
und -Lanorne. 
fa8aow: Golumbia von Nem Port: — 
von Montreal; Siberian von. Vhiladelphia. 

— Teran von Rem Orleans; Canada von 


ontreal. 
Untwerpen: Kroonland von New Votrk. 


en Häfen. 
ort nah 


lumbus 


PS 


N 


Lolalberit. 
Unter Braftwagen. 


— —— 


Fran Julia Metcalf an der Wa- 
bajh Ave. überfahren und geftorben. 


Zwei Frauen fhiwer verlegt. 


Knabe ftürzt beim Spiel vom Hausdac und 
findet den Tod.-Pferd fpringt in den Fluß, 
der Kutfcher gerettet. - $ran entreißt fen 
fterwafcher anfcheinend fiherem Tode. 


Bon Krafttvagen find in den legten 
24 Stunden drei Frauen jchmer ber- 
legt worden, eine, die 55 Jahre alte 
Julia Metcalf, fo fchwer, daß fie be- 
reitS eine Stunde fpäter, ohne über- 
haupt vorher wieder zu fich gelommen 
zu fein, verfchted. Diefer Unglüdsfall 
ift na) übereinftimmenden Ausfagen 
der Augenzeugen auf die Unborfichtig- 
feit der Verunglüdten felbit zurüdzus 
führen, der angeblich unfchuldige Ur— 
beber, %. R. Roberts, ift aber auf ber 
Mache an der Harrifon Str. in Unter- 


| Tuhungsgemahrfam, biß ber Leichenbe⸗ 


ſchauer eine Unterſuchung vorgenom— 
men hat, was noch im Verlaufe des 
heutigen Nachmittags geſchehen ſoll. 
Roberts beſitzt eine Kraftwagen⸗ 
Remife, 1230 Wabafh Ave. Mit einem 
Fahrgaft, vem Wirth Benjamin Bar- 
nett, 96 Sadfon Boulevard, befand er 
fi heute früh um halb ein Uhr auf 
der Fahrt nah Barnett3 Wohnung, 
2018 Andiana Ave. Während er die 
MWabafh Aoe. entlang fuhr, was ivegen 
des fcheußlichen Zuftandes des Pfla- 
fter3 mit fehr mäßiger Gefchmwindigteit 
geſchah, lief aus der Wirthichaft von 
Batrid Dennifon, 2317 Wabaſh Ave., 
Frau Metcalf heraus und quer über 
die Strafe nach ihrer Wohnung, 2312 
Mabafh Ave., zu. Wegen des jtarfen 
NRegens lief fie jehr fchnell und gab 
nicht des Weges adıt. „= Roberts’ 
MWarnungsrufe lief fie unmittelbar vor 
feinen Kraftwagen und wurde zu Bo— 
den geitoßen und überfahren. Roberts 
und Barnett fprangen jofort ab und 
trugen mit Hilfe des Wirthes Denni- 
fon und deſſen Hausfnehts Orren 
Smith die bemußtlos auf dem Pflafter 
liegende Frau sah ihrer Wohnung, 
mohin Barnett dann Dr. van Arsdale, 
2258 Wabafh Upe., holte. Diejer be= 
mühte fi um die Frau, während Ro- 
bert3, nachdem er feinen Namen und 
feine Wohnung angegeben hatte, bie 
Fahrt fortfegie. Kaum war er von 
Barnett3 Wohnung nad feiner Remife 
zurüdgefehrt, al3 zwei Geheimpolizi= 
Iten dorthin famen und ihn in Kennt: 
niß feßten, daß die Frau gejtorben fei. 
Gleichzeitig erklärten fie ihn für ver- 
haftet. Die Beamten fuhren mit Ro- 
bert3 nach Barnett3 Wohnung, mwedten 
diefen auf und ließen fich von ihm den 
Verlauf des Unglüds fehildern. Diefe 
Darftelüng ftimmte genau mit der von, 
Roberts überein. Roberts brach in 
Thränen aus, als er vernahm, er habe 
einen Menſchen todtgefahren. Frau 


Melcalf hatte einen komplizirten Schä—⸗ 


delbruch erlitten und war auch inner— 
lich verletzt worden. Als Roberts und 
Barnett ihr Sterbelager verließen, 
hatte der Arzt noch nicht den vollen 
Umfang der Verletzungen der Frau er— 
kannt, die Anweſenden hatten aber 
nicht geglaubt, daß ſie ſehr ſchlimm 
ſeien. 

An der 31. und Wallace Straße 
wurde faſt zur gleichen Stunde die 64 
Jahre alte Frau Kate Shields, 7538 
EggleitonAive., von einem Kraftwagen 
überfahren, in melchem _ der Wirth 
MeSreal und feine Familie, 3717 
Eottage Grove Ave., ſaßen, und le— 
bensgefährlich verletzt. Der Kraftwa— 
genführer, Fred Gates, wurde ver— 
haftet. 

An der Sacramento Ave. ſtießen 
ein in wahnwitziger Geſchwindigkeit 
daherſauſender Kraftwagen und ein 
Straßenbahnwagen der Lake Str.⸗ 
Linie zuſammen. Eine Frau wurde 
aus dem Kraftwagen geſchleudert und 
ſchwer verletzt, vermochte ſich aber nach 
Anlegung eines Nothverbandes in 
einer benachbarten Apotheke nach Haus 
zu begeben. Namen und "Wohnung 
verfchmieg fie. 

Knabe abgeftürzt und zerfchmettert. 


Auf den Dächern mehrerer gleich ho— 
ben Mohnhäufer an der Nord Robey 
Straße und Wabanfia Ave. pflegten 
die Knaben der Hausbemwohner zu 
fpielen. Bei einem Sprung Bon einem 
Dache zu einem anderen Jtürzıe nun ge= 
ftern Nachmittag der elfjährige John 
Shintfia in den Zmifchenraum, drei 
Stockwerke tief, und jchlug fich auf 
dem GSteinpflafter den Schädel ein, 
brach auch einen Arm. Ym. St. Eli- 
zabeth-Hofpital bemühten fich - die 
Aerzte vergebens, ihn zu retten. Am 
Abend ftarb er. 

Das Pferd ertranf. 

Ein son dem fiebzehnjährigen Chas. 
Grigmann gelentter Gaul feheute ge= 
ftern Abend bei dem Getön einer 
Dampferpfeife und fette in der Nähe 
der Rufh Straße in den Fluß. Grit- 
mann verfuchte vergebens, das Thier 
zu zügeln, und wurde mit in’3 Waffer 
geriffen, aber von einem Poliziften ge- 
rettet. Er meinte, als er gleich darauf 
fein Pferd in den YFlutben verfinten 
ſah. Grigmann fteht in Dienften von 
Wm. Ganfhom & Eo., 12 und 14 
Elinton Straße. 

Mutbıge Frau rettet Senfterwafcher. 

ALS Jad Holftrom gejtern Nachmit- 
tag im dreizehnten Stodiwerf des ECo- 
Memorial-Gebäudes mit 
Fenſterwaſchen beſchäftigt war, verlor 
er ſeinen Halt an dem Seil des 
Schwebegerüſtes, und das Brett des 
letzteren begann ſich langſam zu lo— 
cketn. Seine Kameraden riefen ihm 
zu,-fich feitzubalten, bi3 Hilfe käme. 


CASTORIA fisigingmd inte 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


mittiwom, den 12. Zumi 107. 
F-Das hörte Frau Katherine Hartigan, 


welche in jenem Stodwerf ihre Ge- 
fchäftaftelle hat. Eie öffnete das Fen- 
fter und padte Holftrom, ala er. gerade 
feinen Halt an ihrem Fenfterfims fah- 
ten lafjen wollte. Auf die Hilferufe 
der Frau eilten mehrere Fahrftuhl- 
mwärter herbei, und nun murde der 
Mann ind Zimmer gezogen. Das 
Brett, auf dem er geitanden, faufte 
aber 150 Fuß tief auf den VBürgerfteig 
hinab, glüdlichermweife ohne Jemand zu 
treffen. 
Unadtfamer Jüngline. 

An der Hamlin und Sherman Xoe., 
Evanfton, |prang geitern Abend ver 
21jährige Student Earle Bronfon von 
einem GStraßenbahnmwagen und trat 
gleich darauf vor einen anderen. ‚Yebt 
liegt er mit gebrochenem Bein und ge= 
Thundenem Kopf im Evanjtoner Ho- 
fpital. Er wohnte im Haufe des Ba- 
aa Prof. Bronfon, 2026 Orrington 

be. 

Schugmaßnahmen gegen tolle Hunde. 


Weil ein angeblich toller Hund jei- 
nen Herrn, Windfor Chafe, 1116 
Maple Upe., deijfen Sohn und Toch— 
ter gebiffen hatte, Hat Biirgermeifter 
Paden in Evanfton verfügt, daß alle 
frei “umberlaufenden Hunde in den 
nädhjten jehs Wochen einen Maultorb 
tragen müffen. Chajes Hund hatte 
etwa zwanzig andere Hunde gebijfen, 
bon denen zwei erfchoffen murden und 
acht in Beobachtung find, um die Ent- 
mwidelung der Wafferfcheu feftzuftellen. 

Dertufcter Unfall. 

Un dem ‚Öeleife der Dat Bart: 
Hochbahn in der Nähe der Auftin Abe., 
Auftin, mo die Bahn auf ebener Erbe 


Br. Bart verlängert feine grohe 
Offerte an die Kranken 
und Scdiwaden. 


Freie Behandlung bis geheilt 


Wegen ber großen Anzahl von Pas | 


tienten, die bei mir vorſprachen, aber 
mich nicht fprechen Tonıften wegen der 
| großen Menge, und da ich noch wün- 
jche, wenigftens 60 neue Zeugnifje ber 
| Lifte von Gebeilten hinzuzufügen, 
| habe ich befchloffen, meine abjolut to- 
ftenfreien- Dienjte allen Kranten für 
die nächften dreißig Tage zur BVerfü- 
gung zu ftellen, und zwar bis fie ge- 
heilt find. Während diefer Zeit werde 
ich jedem franten und leidenden Bür- 
ger, der bei mir borjpracht, bemeifen, 
| daß ich wirklich die großartigfte 
\einfadfte und erfolgreidfte 
| Methode habe, die verlorene Gejund- 
} heit wiederzugeben und Krankheiten zu 
heilen, welche die Wifjenjhaft 
fennt. 
ch mwünfche die wirklichen Vorzüge 
| eminer erfolgreichen Behandlung Ne: 
bermann befannt zu maden und id 
fenne feine bejfere Art und Weife, es 
zu thun al3 


läuft, zerjtreut, wurden geftern Abend | 


Haarnadein, Mufilnoten und ein 
Paar Handichuhe aefunden, ein Be= 
weis, daß dort ein meibliches Wefen 
verunglüdt, aber in aller Stille in 
ein Hofpital oder nad Haufe gefchafft 
worden ift. 
Gr rer 
Hilft feinem Bater. 


John €. Groß widerfpridht feinen beim 
Inqueſt gemachten Ausſagen. 

Im Prozeß gegen John B. Groß, 
welcher der Ermordung ſeines Sohnes 
Frank angeklagt iſt, wurde heute der 
21 Jahre alte John C. Groß als Zeuge 
vernommen. Die Staatsanwaltſchaft 
hatte ihn zwar als Belaſtungszeugen 
aufgerufen, ıber der junge Manr be= 
ftätigte in jeder Hinficht die Behaup- 
tung feines Vaters, daß er in Noth- 
mehr gehandelt habe. Er mwiterjpracd 
fajt feinen fämmtlichen beim Koroner: 
‚snqueit und am Abend des Vorfalls 
der Polizei gemachten Angaben und er: 
Härte, daß die leßteren ihm von Detel- 
tive erpreßt worden feien. 

Richter Kavanagd gejtattete dem 
Hilfs-Diftriftsanwalt Qurney, den 
Zeugen in’S Kreugverhör zu nehmen 
und ihm feine beim \nqueft gemachten 
Ausfaaen vorzulefen. 

„Die Ausfagen des jungen Man- 
nes überraichen mich fehr“, jagte Herr 
Zurney. „Was er jegt fagt, ift etwas 
ganz Anderes, als was er vorher ge 
faqt hat.” 

Der Zeuge fprach fehr Ieife, antwor- 
tete furz und murde miederholt vom 
Richter ermahnt. Cinmal verweigerte 
er die Antwort und gab fie erft, als 
der Richter ihn dazu 'aufforderte.' 

„Haben Sie lehte Woche in meinem 
Amtszimmer die Wahrheit gejagt?“ 
fragte der Hilf3-Staatsanmalt. 

„Ich Tage jegt die Wahrheit“, ant- 
mortete der Zeuge. 

„Haben Sie beim Koroner-|nqueft 
die Wahrheit gejagt?“ 

„sh war zu aufgeregt; ich fann 
mich nicht entfinnen.“ 

„Haben Sie der Polizei am Abend 
der Schießerei die Wahrheit gejagt?“ 

„Sch mar zu aufgeregt. Man zwang 
mich, zu reden, und ich weiß nicht, mas 
ich gejagt habe; aber jet fage ich die 
Mahrheit.“ 


—+ — 
Mittels Leuchtgaſes. 


Junger Spanier gibt ſich aus unbekannter 
Urſache den Cod. 

Dem Zimmer des 30jährigen Spa— 
niers Joſe Gonzalez im Warwick— 
Hotel, 294 Clark Str. entſtrömender 
Gasgeruch veranlaßte heute früh den 
„Clerk“ des Hotels, Henry Frank, die 
Zimmerthür zu erbrechen. Er fand 
Gonzalez todt im Bett, das Gas war 
angedreht, und das Fenſter war ge— 
ſchloſſen. Der Mann wohnte ſeit dem 
23. April in dem Hauſe. Ein anderer 
Hotelbewohner und langjähriger 
Freund des Verftorbenen, Mariano 
Llanfol, verfichert, er wiſſe nicht, wes— 
halb Gonzeles fich das Leben genom= 
men haben fönnte, denn diefer jet ein 
lebenäfroher Menfch gemejen. Daß e3 
fih um einen Selbjtmord handelt, be- 
zweifelt Niemand. 

ALS der fietzig Jahre alte Schneider 
Sofeph Sibraba fich geitern Abend um 
zehn Ihr fchlafen legte, bat er feine, 
um fünfzehn Jahre jüngere Zebenäge- 
fährtin Annette ihn heute um fieben 
Uhr zu meden. Um 63 Uhr nahm ı.e 
Yrau Gaszeruh wahr und fand gleich 
darauf den Gatten todt im Bett. Er 
war feit zwei Jahren gelähmt und in= 
folge veffen jehr niedergefchlagen, fo 
daß er fchliei,lich feinem Leben ſelbſt 
ein Ende gemadt hat. Die Tyamilie 
wohnt 1118 Elifton Bar! Abe. 

— —— —— 


Ausgeglitten und ertrunken. 


Francis Letourneau, ein 931 Devon 
Ave. wohnender, 37 Jahre alter Te— 
legraphiſt der Weſtern Union Tele— 
graph Co., holte heute früh um ſechs 
Uhr bei der Heimkehr vom Dienſt ſei— 
nen Bruder J. O. Letourneau, 837 
Devon Ave., zum Fiſchen ab. Am Fuß 
der Roſemont Ave. glitt erſterer auf 
dem feuchten Balken der kleinen Mole 
aus und ſtürzte in den See, kam auch 
nicht mehr zum Vorſchein. Sein Bru— 
der benachrichtigte die Polizei, 
nach einſtündigem Suchen mit Greif⸗ 
haken die Leiche fand. 


Trũgt die 
Unterschrift 
2. 00m 


Week 


weiche 


— 
meine Dienſte frei 
zu offeriren, während der nächſten 
dreißig Tage, bis geheilt. Viele von 
Euch, die Medizin genommen und ſo— 
genannte Behandlungen monatelang 
durchgemacht haben, können mittelſt 
ein paar Applikationen von Elektrizi— 
tät, richtig angewandt, geheilt werden. 
Sehr hartnäckige Fälle benöthigen et— 
was längere Zeit, aber das iſt ganz 
gleich. Ihr werdet frei behandelt, bis 


Ihr ſagen könnt: „Ich bin ge— 
heilt“ 


Zur Beadhtung. 


Unter feinen Umftänden nehme ich 
bon irgend einem Patienten, der ziwi- 
fhen jet und dem 27. Juni bor= 
fpricht, ein ärztliches Honorar an. 

Seid hr nervös, dyspeptifch, ma= 
genihmah, veritopft? Schwimmen 
Euch Fleden vor den Yugen,"habt Yhr 


Zwangsverfauf angeordnet, 


Bundesrihter Kohlfaat Hat Heute 
angeorbnet,- daß Gerichtäreferent Hop- 
fin3 binnen fünfzehn Tagen den ge= 
fammten Bejititand der banterotten 
Chicago Electric Traction Co. 
zwangsmeife verfaufen fol, falls in- 
zwijchen die Verbindlichkeiten der ge= 
nannten Gefellfchaft, die jich auf rund 
eine Million Dollars belaufen, nicht 
gebedt werden. Die Electric Traction 
Co. ift aus der Chicago and Engle: 
wood Street Railmay Co. herporge- 
gangen und: jteht feit dem Jahre 1900 
unter Banferottverwaltung. Der Ban= 
ferottvermwefer ift Herr John Henrotin. 

— — — — 


Kirche auf Rädern. 


Nächſten Sonntag wird Erzbiſchof 
Quigley auf dem La Salle Str.⸗ 
Bahnhofe den erſten „Kapellen-Wa— 
gen“ der Welt, eine kleine Kirche auf 
Rädern, weihen. Der Wagen iſt von 
Ambroſe Petry in Nem York der 
„Satholic Chur Ertenfion Society“ 
zum Gefchent gemacht worden. Er tit 
in den Bullmann’fchen Werkijtätten ge- 
baut und wird morgen nah dem 
Bahnhof gebracht werden. Mit Aus- 
nahme de3 Kirchenwagens des Papites 
ift er der erjte feiner Art. 

— — —— 


Ertrank in der Badewanne. 


Die heute abgehaltene Leichenſchau 
hat ergeben, daß die 50 Jahre alte 
Frau Chriſtine Forſyth ertrunken iſt. 
Die Frau betrat geſtern Morgen das 
Badezimmer in ihrem Geneſungsheim, 
5412 Ellis Ave., und wurde geſtern 
Abend um zehn Uhr, als man ſie ver— 
mißte und nach ihr ſuchte, ertrunken in 
der Badewanne gefunden. Sie war 
herzleidend. 


Das nennt fi Mann! 


Zu indgefammt $300 Gelbftrafe 
wurde heute von Stabtrichter Fake der 
25jährige Dominid Papa werurtbeilt, 
nachdem feine Frau audgefagt hatte, 
fie habe ihn feit ihrer Verehelichung 
vor elf Monaten durch ihren Erwerb 
in einem verrufenen Haufe an der Ar- 
mour ve. ernähren müffen, obendrein 
babe er fie mißhandelt. Gejtern 
Abend habe er fie mit einem Rafirmef- 
fer in den Rüden gefchnitten und mit 
einem Revolver auf den Kopf geichla- 
gen. 


Im Neubau verunglüdt. 


Bei der Arbeit in dem Neubau 68 
MW. 13. Str. verlor heute der. 30jährige 
Baufchreiner John Suda, 75 Allport 
Ave., auf einem Ballen im dritten 
Stockwerk gehend, das Gleichgewicht 
und ftürzte ab. Er erlitt einen Schä- 
delbrud und innerlich fehmwere, wahr: 
Iheinlich töbtliche Verlegungen. Seine 
Mitarbeiter: ließen ihn in’3 Countyho- 
ipital ichaffen. | 


Spezielle Ankündigung!’ 


Herzklopfen, Atbemnotb, Kopfiveh, 
Neuralgie, ftechende Schmerzen in ber 
Bruft, Rüden, Hüften und Knöcheln? _ 
Leidet Jhr an Blutvergiftung oder an 
Nerven = Zerrüttung ala Folge ber 
Uebertretung der Gejundheitsgefege? - 
Habt Ihr Katarıh, fummende Geräus 
Ihe im Kopf, Taubbeit, Ajthma, lab 
men Rüden, Hüftgicht, Qumbago oder , 
Ihmwache Nieren? Leidet Ahr an irgend 
einer Art von fchleichender Hautfrant= 
heit, Gefwüren, Drüjen-Schwellun- 
gen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche ala Folge von Ererbung, 
ſchlechten Gewohnheiten, Ausſchwei⸗ 


fungen oder bon fpezififchen und gehei- 


men Krankheiten? Wenn das der Fall, 
ift Elektrizität, 
wandt, 
Natur. 


Notiz: 5100 Belohnung. 


Da einige ſtkeptiſche Perſonen von 
Zeit zu Zeit die Echtheit der von mir 
fortwährend veröffentlichten Zeugniſſe 

in Frage geſtellt haben, habe ich in der 
Firſt National Bank in Chicago 8100 
deponirt, welche Demjenigen ausbe-⸗ 
zahlt werden, welcher beweiſen kann, 
daß die unten angeführten Empfehlun— 
gen nicht echt ſind. 


Dr. Bartz ſparte dieſem Herrn eine Reiſe 
nach Europa. 


Herr John Mühl, 4858 5. Ave. Chi⸗ 
cago, jagt: „Eine lange Zeit lang fühlte 
ich jchledht, das Leben chien nicht lebens 

| werth. Ih batte feinen Appetit, feinen 
Muth und fühlte mich immer müde und 
abgeipannt. Ach fürchtete, daB ich nad‘ 
Europa zurüdfcehren müßte um gefund 
zu merden, Doc beichloß ich, vorher 
Dr. Bars zu bejuchen, ehe ih mid in 
fol große Kojten jtürgte. ES ift fait uns 
befchreiblich, welch wunderbarer Wechiel 
in mir borgegangen tt, jeitdem ih Dr. 
Bark’3 Behandlungen nahm. Ach fühle 
wie ein Manır, der jeine volle Gejunds 
beit hat und werde mich diefe Woche wies 
der an die Arbeit begeben.“ 


Diefer Herr ift mit Dr. Barb’s Behand» 
lungen vollftommen zufrieden. 


‚ Herr ®. Simon, 12 Tomne Str., Chi 
cago, jagt: „Lange Yeit fonnte ich nicht 
arbeiten, da ich mich milde und ermattet 
ihlte und des Nachts nicht- jchlafen 
fonnte, auch jchmerzte mich mein Rüden. | 
Ich fonnte mich faum bewegen und ic 
flihlte, daß es jchlimmer Murde, weshalb 
ih mich entjchloß, Dr. Var über meinen 
Fall zu fonjultiren. Ich fand, daß er mit 
meinem Fall vollitändig vertraut war und 
innerhalb 30 Tagen war id) wieder an 
meiner Arbeit. E3 tft mir unmöglich, mei= 
nen Dank in Worten auszudrüden für 
die fehnelle und beiwundernswerthe Retz 
fung von anfdheinend völliger Zerrüts 
pre 

Dr. Nihola3 B. Barp, 

Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ge« 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Fair). 

Dffice-Stunden: Bon 9 bis 4 täg⸗ 
lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags keine 
Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bartz hat permas 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 
Konſultation in Deutſch und Engliſch. 


anz 


wenn richtig ange- 
das größte Heilmittel ver 


3IHuUIaTı 
Weiße Frau beirathet Ghinefen. 


Der I Jahre alte Chinefe George 

Paun und die 32 Jahre alte Frau 

| Flora Earle, die gejtern vom Stabdt- 
richter Newcomer zu einer Geldftrafe 
bon je $100 und zur Iragung ber 
Koften verurtheilt worden waren, mweil 
fie in wilder Ehe zufammenlebten, lie= 
Ben fich heute im Büro des Polizeiin- 
jpeftor3 Wheeler in derBezirfäwache an 
der Harrifon Str. trauen. Der Ridh- 
ter ermäßigte ihre Strafe daraufhin _ 
auf je $25, die fie bezahlten. Da 

| Richter Newcomer ertlärt hatte, daß er 

i fie nicht trauen werde, beforgte ihn... 
ihr Anmalt einen Prediger, der bie 
Trauung bollaog. 


— — 
Der Grandjury überwielen. 


Der 19jährige Louis Kratina, 288 
W. 47. Straße, der, wie berichtet, an— 
geklagt iſt, ſeine Wohnung auf Koſten 
ſeiner Arbeitgeber eingerichtet und an— 
dere angeblich geſtohlene Möbel ver— 
kauft haben ſoll, wurde heute vom 
Stadtrichter Fake unter 32000 Bürg— 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Kratina hat angeblich ſeine Dieb— 
ſtähle zwei Jahre lang bei Lyon Bros., 
152 156 Madiſon Str. wo er ange⸗ 
ſtellt war, betrieben. 

— —— “ 


Todtenſchein nicht anerkannt. 


Unter der Behandlung von Carrie 
P. Parenteau, die ſich Doktorin der 
Oſteopathie (Knochenheilkunde) nennt, 
iſt geſtern in der Wohnung ihrer El⸗ 
tern, 6620 Yale Ave., die 20jährige 
Harriett H. Simmons geſtorben. Dr. 
Parenteau hat den Todtenſchein aus— 
geſtellt und darin als Todesuraſche 
angegeben: „Nierenentzündung, ver— 
ſchlimmert durch einen Sturz.“ Das 
Geſundheitsamt hat dieſen Todten— 
ſchein nicht annehmen zu können er— 
klärt und den Koroner aufgefordert, 
den Fall zu unterſuchen. 


— — — ⸗ — — 


J. H. Dwights Teſtament. 


Das Teſtament von John H. 
Dwight, der am 5. Juni in Paſadena, 
Kal., geitorben ift, murde heute im 
Nachlafgericht eingereiht. Der Nadı- - 
laß hat einen Werth von $900,000, bie 
Hälfte davon geht an die MWittime, 
Frances M. Divight, die andere Hälfte 
ift in Truft gegeben und für bie btei 


j Kinder beitimmt. Andere Verwandte 
| und Wohlthätigkeit3-Anftalten erhalten 


Heine Legate. 


Rıcharo A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 
95 Washington Str. 3 
Evresit. tänli don 9 Bis nn 35 2 
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Wird’s Helfen? 


Den Hartlohlentruft hat das Publi- 
tum von jeher mehr „gefpürt“, alß je: 
den anderen. Nicht nur Hat er feit 
Sahren die Breife für alle Arten An- 
thrazitfohle rein mwillfürlich feitgefeßt, 
fondern er hat fogar angeordnet, daß 
fie von ihrem Tiefftande im April je= 
den Monat um 10 Gent3 ifteigen müf- 
fen. Kein Kohlenhänbler hat fich fei- 
nen Befehlen mwiderfegen oder fich mit 
einem f#leineren Geminnfte begnügen 
dürfen. Während jebe andere „ber= 
truftete” Waare Hin und wieder bod 
für weniger, al3 den borgejchriebenen 
Preis gekauft werden fann, ijt Hart: 
fohle felbft von den vermegenften Ber: 
fchleuderern noch nie und nirgends als 
Bargain angeboten morden. Deshalb 
müßte e3 nach Anficht der Laien ein 
Leichtes fein, das Dafein des Hartloh- 
lentruft3 und feine Erprefjungen über 
jeden vernünftigen Zweifel hinaus zu 
bemeifen, denn beinahe jeder Kohlen- 
händler müßte doch ala Zeuge norgela- 
den und zum Sprechen gebracht werben 
tönnen. Die Bundesregierung hat e3 
aber für nothwenbig gehalten, immer 
‚wieder neues „Material fammeln” zu 
Iaffen und ift erft jet damit fertig ge- 
morben. Dafür wird fie hoffentlih um 
ſo erdrückendere Beweiſe für ihre An 
ſchuldigungen beibringen können. 

Letztere ſind dem Lande nichts 
Neues. Sie gipfeln in der Behauptung, 
daß gewiſſe Eiſenbahngeſellſchaften, 
denen drei Viertel aller Hartkohlen— 
gruben gehören, untereinander ſowohl 
wie mit den ſogenannten unabhängi⸗ 
gen Grubenbeſitzern ein Abkommen 
getroffen haben, demzufolge alle Hart⸗ 
kohle nur zu einem einheitlichen Preiſe 
auf den Markt gebracht werden d 
Damit keine der verbündeten Geſel 
ſchaften „unter der Hand“ das Abkom—⸗ 
men brechen kann, hat jede von ihnen 
einen Theil ihrer Aktien gegen Aktien 
der Mitverſchworenen umgetauſcht, 
ſodaß ſie alleſammt gewiſſermaßen 
eine Theilhaberſchaft bilden. Dieſe 
iſt ſo mächtig, daß ſie die „unabhängi— 
gen“ Grubenbeſitzer zum Anſchluſſe 
oder richtiger zur Unterwerfung hat 
zwingen können. Auch iſt ſie ſtets im 
Stande geweſen, die Anlage neuer 
Eiſenbahnen im Kohlengebiete zu ver— 
hindern und allen anderen Bahnge⸗ 
ſellſchaften die Frachtrate für Hart— 
kohle vorzuſchreiben, ſodaß im ganzen 
Lande die Preiſe gelten, die von dem 
„Truſt“ feſtgeſetzt worden ſind. Des— 
halb verlangt die Regierung, daß das 
Bundesgericht die „Kombination“ 
auflöſen, die Kontrakte zwiſchen den 
namentlich angeführten Bahngeſell— 
ſchaften für nichtig erklären und ihre 
Kohlengeſellſchaften ſprengen ſolle. 

Wahrſcheinlich wird dieſem Anſu— 
chen entſprochen werden. Es iſt ſogar 
möglich, daß unter einem neuen Ge— 
ſetze, welches am 1. Juli 1908 in Kraft 
tritt, nicht nur die Hartkohle-, ſon— 
bern auch die Weichkohlebahnen wer— 
den angehalten werden, ihre Gruben 
zu verkaufen und ſich lediglich auf das 
Verkehrsgeſchäft zu beſchränken. Min— 
deſtens fraglich iſt es aber, ob alsdann 
wieder ein freier Wettbewerb im Koh— 
lenhandel eintreten wird. Denn die 
Bundesregierung hat ſchon viele andere 
Irufts „vernichtet“ und doch feinen 
Umſchwung der wirthſchaftlichen Ver— 
hältniſſe bewerkſtelligt. Beiſpielsweiſe 
ſind trotz der angeblichen Auflöſung des 
Fleiſchtruſts die Fleiſchpreiſe noch ge— 
ſtiegen, und die Viehzüchter klagen, daß 
nach wie vor fein „freies“ Angebot auf 
ihr Erzeugnif bejteht. Die Einfäufer 
ber verfchiedenen Großſchlächtereicn 
haben ein „ſtillſchweigendes“ Ginver- 
ftändniß, einander nicht zu überbieten, 
und da fie den meitaus größten Theil 
des aufgetriebenen Viehes faufen, fo 
ift der von ihnen gezahlte Preis jeber- 
zeit auch der „Marktpreis“. Mollten 
aber bie fleinen Schlächtereien zufams 
mengehen und ben großen einen orgas 
nifirten Mettbewerb machen, fo mürbe 
felbftverftändlich dasAntitruftgefeß ges 
gen fie in Anwendung aebradt wer— 
ben. Diefes nübt thatfählih den 
„Monopoliiten” mehr, ala es ihnen 
ſchadet. 

Vielleicht und hoffentlich wird die 
Bundesregierung gegen den oder die 
Kohlentruſts mehr ausrichten können, 
weil ſie auf einer gewiſſermaßen un⸗ 
natürlichen Verbindung der Eiſenbah⸗ 
nen mit dem Grubengeſchäfte beruhen, 
und weil die Eiſenbahnen einer ſchär⸗ 
feren Aufſicht unterworfen werden 
können, als reine Privatgeſellſchaften. 
Wenn man aber erwägt, daß die Ver⸗ 
faſſung des Staates Pennſhylvanien 
den Bahngeſellſchaften ſchon immer 
ben Erwerb und Betrieb von Kohlen⸗ 
gruben verboten hat, und daß deſſen⸗ 
ungeachtet gerade jener Staat das 
Stammland des Harikohlentruſts iſt, 
ſo wird man ſeine Erwartungen nicht 
zu hoch ſpannen. Durch Geſetze und 
Strafurtheile iſt die wirthſchaftliche 
Entwickelung kaum jemals aufgehalten 
worden. Soweit ſie „unnatürlich“ iſt, 
muß ſie von ſelbſt früher oder ſpüter 
andere Bahnen einſchlagen, und iſt ſie 
aus natürlichen Bedingungen hervor⸗ 
gegangen, ſo iſt es thöricht, ſie hemmen 
zu wollen. Kein Menſch kann weit ge⸗ 
nug in die Zukunft ſchauen und be— 


ſtimmt behaupten, was auf die Dauer 
nüklich oder ſchädlich ſein wird. 


Weizen. 


Um. 1 Uhr Montag Mittag wurde 
ber Regierungsernteberiht für ben 
Monat Yuni veröffentlicht, der die ge- 
fammte zu erwartende MWeizenernte 
(Winter- und Sommermeizen) auf 
620,000,000 Buſhel ſchätzt — rund 
115,000,000 Buſhel weniger, als die 
letztijährige Ernte ergeben hatte. Die 
verhältnißmäßig ſchlechten Ernteaus— 
ſichten werden auf Inſektenfraß und 
das ungünſtige Wetter zurückgeführt, 
auch ſoll das unter Weizen ſtehende 
Areal etwas, geringer ſein, als es im 
Durchſchnitt'der letzten drei Jahre war. 
Am meiſten ſoll Kanſas durch Inſek⸗ 
tenfraß gelitten haben. Der Stand 
des Weizens wird hier mit „60“ an⸗ 
gegeben, und die vorausſichtliche Ernte 
in dieſem größten aller Weizenſtaaten 
wird auf 64,350,000 Buſhel geſchätzt, 


während noch vor einem Monat dort 


eine Ernte von 88,000,000 B. in Aus⸗ 


ſicht ſtand und die letztjährige Ernte 


rund 82,000,000 B. ergab. Noch 
ſchlimmer ſcheint die Lage in Texas 
zu ſein. Hier ſollen infolge ungünſti— 
gen Wetters nur 2,500,000 B. zu er⸗ 
warten ſein, während letztes Jahr 
mehr als 14 Millionen B. geerntet 
wurden. Ohio ſoll eine Ernte von nur 
29,000,000 B. zu erwarten haben, 
gegenüber den 43,200,000 B., die es 
letztes Jahr erntete; Indiana 30,- 
400,000, gegenüber den 48,081,000 
l. 38.; SKalifornia 14,614,000 B. 
— 26,884,000; Dflahoma 7,600,000 
— 18,664,000; Nebrasta 34,522,000 
— 52, 289,000; Ylinoi3 33,294,000 
8. — 38,536,000, und fo meiter. Der 
Berluft an Wintermweizen allein wird 
auf 121,000,000 8. berechnet. 


Befonders günjtiges Wetter mag ja 
Manches wieder gut machen, hingegen 
ift e8 ebenfo gut möglich, dab Durch 
ungünftiges der Schaden noch größer 
wird. Die Möglichkeiten heben fich 
aeaenfeitig auf, und in Zufunft3- 
berecinungen muß man fie an das 
halten, was jeßt veröffentlicht wurde. 
Das in Aussicht geftelte Minus von 
115,000,000 8. ift aber auch verhält- 
nigmäßig ehr groß. Es bedeutet 
gegenüber der lebtjährigen Ernte einen 
Verluft von rund 16 Proz. ALS die- 
fer Bericht an der Getreidebörfe ver- 
öffentlicht wurde, gab e& große Auf- 
regung und — die Preife wurden, an 
gefichts des amtlich prophezeiten Min- 
derertrags, in die Höhe getrieben? — 
i bemahre! Die „Bären“, die auf fal- 
lende Breife fpefuliren, machten einen 
gewaltigen Anjturm, und e3 gelang 
ihnen im Handumbdrehen, bie Preife 
um 2 Gent3 da3 Bufhel hinunter zu 
hämmern. Juli-Weizen, der es am 
Montag por dem Eintreffen des Ernte- 
bericht3 bi3 zu 973 Ct3. gebracht hatte, 
fchloß geftern Nachmittag zu 934; 
September-Weizen jant von 993 und 
Dezembermeizen von 1.013 auf 95%, 
bezw. 973 &t3. bi3 geftern Nachmittag. 
Die Erklärung tit natürlich leicht ges 
nug zu finden. Das Ernteminus war 
ſchon reichlich „diskontirt“ worden. 
Private Abſchätzungen und ſolche, 
von ſtaatlichen Ackerbau-Bureaus hat⸗ 
ten den Ausfall ſchon früher voraus⸗ 
gejagt, ja einen noch größeren in Aus 
jicht geitellt, und daraufhin hatte man 
die Preife in die Höhe getrieben. Da 
den Iehten Einfhägungen gegenüber 
die des Bundesamtes verhältnigmäßig 
aünftig waren, fielen die Preife wieder, 
und die Ausficht auf „DollarsWeizen 
auf der Farm“, bezw. $1.25 Weizen, 
gingen, vorläufig menigitens, Flöten. 

Sie mögen Tich wieder beffern, aber 
mwahrfcheinlich ift’3 nicht, und die Far- 
mer-Bereinigung, die alle Yarmer bes 
Landes dahin bringen will, daß fie 
feinen Bufhel Weizen unter $1 ver- 
faufen, dürfte eine Tchmwere Aufgabe 
por fie habem Denn es find nod 
ziemlich aroke MWeizenvorräthe an 
Hand, und allgemein herricht die An- 
fiht vor, daß warmes Weiter, das 
„nun doch kommen muß“ und fehon 
aus dem Norbmeiten und Kanada ge= 
meldet wurde, dem Weizen ein üppiges 
MWachsthum fichern wird. „ Vorläufig 
hat man an der Börfe die „Hoffnung“ 
auf höhere Weizenpreife jedenfalls auf- 
gegeben. Die älteften Spekulanten 
fagen entweder, in ben nächiten Wochen 
werde nicht? zu machen fein oder fie 
find geradezu zu „Bären“ geworben. 
©&o einer, der einer der Erjten war, 
von Dollars Weizen zu reden und noch 
vor wenigen Tagen am überzeugend- 
ften verficherte, daß e8 gar nicht au3= 
bleiben tünne, daß der Weijen auf 
$1.25 fteigen mürbe: Er hat ausber- 
fauft und feine Profite in die Tafche 
geftect — die Lämmer aber haben das 
Nachjehen. 

Klug geworben find fie baburd) 
natürlich nit. Man kann ganz be— 
ftimmt darauf rechnen, daß fie Jich wie— 
der zur Schur drängen werben, fobald 
wieder auß irgend einem, vielleicht 
gänzlich erfundenen, vielleicht nur un= 
geheuer übertriebenen Anlaß auf's 
Neue das Gefchrei über Mipernten 
bier und dort erhoben und „$1.25- 
oder $1.50-:MWeizen“ prophezeit wird. 
Der Spielteufel hat fie zu feit in ber 
Hand und bie Lodung-be3 leichten Ge- 
mwinnes ift ihnen zu groß, it dann 


der Preis mieber in die Hohe getrieben, 


dann fommt vielleicht wieder ein Re- 
gierungserntebericht, der die Sachlage 
richtig ftellt — oder aud) nicht, denn e3 
fommt ebenfo oft vor, da die Regie- 
tung8berichte falfeh und die andern 
richtig find, mie umgelehrt — und 
dann merden die ZLämmer mwieber ihre 
fchöne Hoffnung und ihr Geld gehabt 
haben. 

Wenn man annimmt, daß die Re- 
gierungäberichte die Sachlage immer 
richtig ftellen, fönnte man jagen, j.e 
wirkten Gutes, indem fie der Wahrheit 
die Ehre geben, aber jenes ift Do nur 
fcheinbar. Denn gerade daburd, baf 
die Negierung fi an dem Rathen be- 
theiligt, Yriegt da3 ganze Spiel ben 
ehrbaren in, ber fo viele berleis 
tet, fi daran zu beiheiligen, bie e8 
fonft fehwerlih thun würden.’ _ 


I ENTER, 


FEURREE OT NUR, 
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Geld und Kredit geuug · 


Auch der ehemalige Präſident der 
Illinois Zentralbahn, Stuyveſani 
Fiſh, iſt unter die Trübſalbläſer ge— 
gangen und ttägt Yeremia’fche Klage- 


lieder vor. Wenn das fo meiter geht. 


mie biäher, jagt er, und ber Kongreß 
und die Staatalegislaturen nicht auf- 
hören, durch ihre Ratengefege den Ei= 
fenbahnen den Brotforb höher zu hän- 
gen, fo könne das nur zum Gtilftand 
in der nationalen Verkehrsentwidlung 
führen. Denn wer werde angefichts 
folcher Bepormundung noch fein Geld 
risfiren wollen in Eifenbahnunterneh- 
mungen? Völlig überzeugt ift Herr 
Fifh davon, daß menigftend in ben 
noch unenttidelten Qandestheilen feine 
neuen Eifenbahnen mehr gebaut mer: 
den würden, außer höchftens al& Ber- 
längerungen bereits beftehenver Bah- 


‘nen und mit dem Kapital folcher Bab- 


nen. Neue. felbftändige Bahnunter- 
nehmungen werde e3 nicht mehr geben, 
fo lange die Regierung darauf befteht, 
den Bahnen die zu erhebenden Gebüh- 
ren borzufchreiben und damit den Er= 
trag ihres Kapital auf vielleicht fünf 
oder höchſtens ſechs dv. H. zu bejchrän- 
fen. In Anbetracht des Rififos fol- 
her Unternehmungen fei das eine 
durhaus ungenügende Berzinfung. 
5 oder 6 dv, 9. fünnten erzielt werden 
in Gefchäften, die mit viel weniger ‚Ge- 
fahr verfnüpft find. Alfo fei es Klar, 
daß fich fein Kapital mehr für Eifen- 
bahnen finden würde. 

Uber doch noch lange nicht jo Klar, 
wie Herr Filh glaubt. Vielleicht erin- 
nert er fich, daß vor ſechs oder fieben 
Monaten fi ein ganz ähnliches Ges 
jammer erhob. Damals, zur Zeit der 
großen Verfehrsfperre, trat der Herr 
Sames %. Hill von der Great Northern 
und derftorthern Pazifik auf den Plan 
mit der fenfationellen Erklärung, daß 
die Eifenbahnen nunmehr völlig außer 
Stande Seien, den an fie dur) das 
große Gefchäftsmahsthum geftellten 
Anforderungen zu genügen. Und. daß 
fie für die nächften fünf Jahre jährlich 
mindejten3 taufend Millionen Dolars 
dran wenden müßten zur befferen n= 
ftandfegung ihrer bejtehenden Betrieb3- 
anlagen und zur SHerjtellung ber 
115,000 bis 120,000 Meilen neuer 
Bahnen, die unbedingt nöthig feien, 
das Eifenbahnmefen der Ver. Staaten 
auf die Höhe der gefteigerten Verfehrs- 
anfprüche zu bringen. Fünftaufend 
Millionen in Zeit von fünf Jahren 
alfo. Yn jedem Jahre eine Summe jo 
groß mie die, die nach dem lebten 
deutfch-frangöfifchen Kriege die fran- 
zöſiſche Regierung als Kriegsentſchä— 
digung zu zahlen Hatte, und von ber 
damal3 angejehene Autoritäten der 
Yinanzimelt behaupteten, daß fogar ein 
fo reiches Land wie Frantreich fie nicht 
mürde aufbringen können. , Xehnlich 
erging ed hier. Was Herr Hill ver— 
langte, wurde für „einfach unmöglich“ 
erklärt. Sopiel Geld habe das „in 
beitirende” Publitum gar nicht für 
neue Anlagen, auf-alle; Falle nicht bloß 
für Eijenbahnanlagen. 

Sept, nur ungefähr ein halbes Jahr 
jpäter, liegt ein Ausweis über die feit 
legtem Dezember auf den Markt ge- 
bradten Eifenbahn » Anleihen vor, 
woraus fich ergibt, daß in dem feither 
bergangenen Zeitraume, in fnapp jech3 
Monaten, bereit3 nahezu vier Fünftel 
der Summe gefichert worden find, die 
Herr Hill für das ganze Jahr verlangt 
bat. $792,000,000 find in nicht ganz 
einem halben Jahre an neuen Eifen- 
bahn-Aftien, Eifenbahn-Bondz und 
andermeitigen Schulbverfchreibungen 
auf den Markt gebracht worden. Und 
wenn auch das Auf-den-Marft:brin- 
gen einer Anleihe an fich noch nicht 
gleichbedeutend ift mit Unterbringung 
der Anleihe, fo ift doch zur Genüge be- 
fannt, daß Eifenbahnen mit derartigen 
Yorderungen nicht por die Deffentlich- 
feit treten ehe fie fich privatim darüber 
Gemißheit verfchafft haben, daß fein 
Smeifel ift an der Unterbringung ber 
ausgebotenen Papiere. Auch mag er= 
mähnt werden, daß die Zahlungen der 
Geldgeber nicht alle im JYaufenden 
Yahre zu leiften find. Faft 100,000,= 
000 der von der Great Northern=, der 
St. Paul: und der Northern Pazifit- 
bahn geforderten Summen find erft in 
den Sahren 1908 und 1909 zu be= 
zahlen. 

Doch find folde Zahlungsauffcübe 
aud) fonft nichts Ungemöhnliches. Auf 
alle Fälle bleibt die Ihatfache, daß in 
weniger al3 einem halben. Jahre An 
leihen von fait $800,000,000 auf den 
Markt gebradht werben fonnten, ein 
binlänglicher Beweis für die Grund- 
lofigfeit der finanziellen Trübfalblä- 
ferei. Sie zeigt nicht nur, daß denn 
doh jehr viel mehr anlagefuchendes 
Geld im Marfte ift, alö die Propheten 
des Zufammenbrucha fich träumen ha= 
ben lajjen. Sie bemeift fernerhin, daß, 
troß alledem und alledem, auch ber 
Kredit der Eifenbahnen noch feinen er- 
fichtlihen Schaden genommen hat. 
Gerade das verfloffene Halbjahr mit 
feiner die ganze Kulturmwelt durchzie- 
benden Geldflemme und feinen (hier- 
zulande) unaufhörlichen Beunruhigun- 
gen durch eifenbahnfeinpliche Gefete, 
Unterfuchungen und Undrohungen ges 
rihtlicher Verfolgungen war für der- 
artige Finanzoperationen eine ganz be- 
fonder3 ungünftige Zeit. Was u. a. 
auch daraus fich ergibt, daß nicht we— 
niger ala $285,000,000 von ben 
$792,000,000 aus fogenannten kurz» 
friftigen Noten beftehen, die nad) ein 
paar Jahren wieder abbezahlt werben 
fönnen. Solche Noten müffen natür- 
lich höher verzinft werben als langfti- 


 ftige Bonds, Aber auch ber Zinzfuß 


für Bonds tft gegenwärtig außerge- 
möhnlich hoch, fo daß es fich bezahlen 
mag, zunädjt für ein paar Jahre bie 
höheren Notenzinfen zu zablen, und 
erit nachher, wenn bie. Gelbflemme vor= 
bei ift, zu Bondausgaben zu Tehreiten, 

Auf alle Fälle, wie fchon gefagt, 
liegt der Beweis vor, daß e3 ben Ei- 
fenbahnen meber an Strebit, noch dem 
Lande an gemügenhen Gelbmitteln 


feklt, ben Eiienbaknen jährlich die für . 


dabei zur Anwendung 


nöthig erklärten $1,000,000,000 neuen 
Kapital zuzuführen, oder auch noch 
mebr, wenn wirklich mehr nöthig wer» 
den follte. 

"Die vielbefchrieene Eifenbahngefeh- 
gebung hat, ſoweit ſie vom Bunde aus⸗ 
geht, den Bahnen noch nirgends Scha= 
den zugefügt. Sie hat noch feine-Ra- 
tenherabjegungen erzmungen; mohl 
aber Hat fie, durch Abfchaffung - der 
Yreipäffe und bes Rabattmefens, die 
Einnahmen der Bahnen erhöht. Und 
mas die 2:Cent-Gefeße einzelner Staa- 
ten betrifft, fo fteht dagegen allent> 
halben die Berufung an die Gerichte 
offen, die dafür forgen werden, daß 
derartige Gefete, wo fie den Bahnen 
feine gerechte Vergütung lafjen, nicht 
zur Durchführung fommen. Wlles in 
Allem ift das Gefchrei über die Noth- 
lage der Eifenbahnen in den Ber. 
Staaten jehr müßiges Gefchrei. ‚Sie 
Ihreien, ehe daß ihnen jemand mehe ge= 
than hat. Und ihr Gefhäft wächſt von 
Sahr zu Jahr: mie die Bevölkerung 
mächlt und mie die gewerbliche Thätig- 
keit wächſt. 

sn 
Zubereitung und Nährwertp. 


Zur Yeltitellung der DVerlufte, die 
ba3 für die menjchlihe Nahrung be- 
ftimmte Trleifch bei der Behandlung in 
der Küche erleidet, haben mehrere Pro- 
fefjoren der linois-Univerfität eine 
Reihe von Verfuchen angeftellt, deren 
Ergebniffe im. „Scientific American“ 
veröffentlicht werden. E3 murben bei 
ben Verfuchen, die fich nur auf Rind- 
fleifeh erftredten, vier Zubereitungen 
berüdjichtigt: 1. Da3 Kochen in heißem 
Mafler; 2. das Braten in trodener, 
heißer Pfanne, ohne Zugabe von Fett; 
3. das Braten in der Pfanne in einer 
geringen Menge von heikem ?yett (die 
franzöfifche Küche nennt diefe Mani- 
pulation “sauter‘) und 4. das Ro: 
Iten oder Baden in einem Bratenröft- 
ofen. In allen Fällen murbe ber 
Yleifch- bezw. Bratenfaft, der viele 
Nähritoffe enthält und nicht wohl ala 
Verluſt arigefprochen werden fann, ge= 
fammelt, möglichft von Fett und Waf- 
jer befreit und feinem Gehalt nach be- 
fonder3 bejtimmt. Beim Kochen und 
beim Braten mit oder ohne Fett find 
die entjtehendenGemichtsperlufte in der 
Hauptfahe Verlufte an Waffer, wäh— 
rend nur geringe Mengen ett verlo- 
ten gehen; beim Röjten aber ift der 
Berluft an Wett bedeutender, und beim 
Gemichtsverluft fpielt neben dem Ber: 
luft an Waffer au) der an Yeit eine 
erhebliche Rolle. Die Gemwichtäverlufte 
beim Kochen, auf das Gewicht des ro» 
ben Sleifches bezogen, fehmantten zwi— 
hen 10,61. v. 9. his 50,2 v. 9. und 
betrugen im Durchfchnitt 34,35 v. 9.; 
der Walferverluft, auf den Waflerge- 
halt bes rohen Fleifches bezogen, be= 
trug 18,05 bis 68,9, im Mittel 45,07 
vb. 9.; an Yett verlor das Fleifch nur 
121 2.9. im Durdfghnitt. Beim 
Braten ohne Fett ergaben fi Ge- 
michtöperlufte von 23,10 bi3 55,10 v. 
H., im Mittel 30,68 v. H.; der Waf- 
ſerverluſt betrug im Durchſchnitt 
30,52 v. H. Durch das Braten in 
heißem Fett wurden 40,44 bis 5439, 
im Mittel 46,86 v 9. Waffer ausge: 
trieben. Dagegen ergaben jich.beim 
Röften des Fleifches im Durchfchnitt 
nur 17,53 dv. 9. Wafferberluft und 
9,83 dv. 9. Yettverluft. An Nährftoffen 
geben die geringften Mengen beim 
Braten ohne Fett verloren. 
Kochen des Yleifches fanden fich 3,25 
bis 12,67 v. 9. der jtidftoffhaltigen 
Beitandtheile, 20,04 bis 67,39 vo. 9. 
der mineralifchen Beftandtheile und 
0.60 bis 37,49 v. 9. des Fettes in der 
Bouillon. In Wett gebratenes Fleifch 
enthielt etwa. 2,3 mal fo viel Fett mie 
borber; in dem Bratenfett, der Sauce, 
fanden ich dDurchfchnittlich 2,15 v. 9. 
der fticftoffigen Beitandtheile und3,07 
vb. 9. der Afche. Bei geröfteten Flei> 
The aber befanden fi 0,25 bis 4,55 
b. 9. der ftidjtoffhaltigen, 2,47 bis 
27,18 v. 9. der mineralifchen Beftand- 
theile und 4,53 bis 57,49 vn. 9. des 
Yettes in der Sauce. Im. Allgemei- 
nen verlieren fettere Fieiſchſtücke weni⸗ 
ger Waſſer, ſtickſtoffhaltige und mine— 
raliſche Stoffe aber mehr Fett als ma— 
gere Stücke. Schließlich hängen die 
Verluſte bei der Zubereitung noch ab 
von der Größe des Stückes — große 
Stücke verlieren verhältnißmäßig we— 
niger als kleine — und von der Dauer 
des Koch- und Bratprozeſſes und der 
kommenden 
Temperatur: längerer Dauer und hö— 
herer Temperatur entſprechen gwßere 
Verluſte. 


u | : 
Um Tine Milliarvenfhuld. 


Aus Rom wird berichtet: Der Mar: 
heje Vincenzo Peruzzsi aus Florenz‘ 
begibt fich in den nächiten Tagen nad) 
London, um fich mit einer Englände- 
tin, Mit Betty Cor, zu verheirathen 
und Dokumente zur Unterftügung ei- 
ner enormen Geldforberung, die feine 
Yamilie gegen die englifche Regierung 


‚geltend machen mwill, zu jammeln. €3 


handelt fih um einige Darlehen, die 
bon den MBorfähren der Tyamilie 
Peruzzt den Königen Eduard L, 
Eduard II. und Eduard III. gegeben 
morben fein jollen. Der Marchefe 
Peruzzi weiß ganz gut, daß es ſchwer 
fein wirb, da8 Beftehen einer folchen 
Schuldforderung zu bemeifen, aber er 
ftügt fich darauf, daß feit Jahrhun— 
berten alle Mitglieber der familie die 
englifde Regierung an ihre Zahlungs 
berpflichtung erinnert haben. Als Kö- 
nig Eduard VII. im Mai nah Rom 
fam, jchrieb ihm der Marchefe Peruzzi 
einen Mahnbrief; er erhielt allerdings 
feine Antwort. Der befannte italieni- 
Ihe Patriot Ubaldino Peruzzi, ver 
viele Jahre lang Bürgermeifter von 
Ylorenz mar, veranftaltete einmal zu 
Ehren bed Lord-Mahyor3 von London 
ein Gartenfeft und madite in einem 
Trinffprucd eine deutliche Anfpielung 
auf bie hiftorifehe Forderung der Fa— 
milie PBeruzzi. Wenn die Schulbforhe: 
tung in unanfechtbarer Weife bewieſen 
werden fünnte, hätte ber enalifche 
Staatsfhag 1200 Millionen Tire zu 
zahlen. Die urfprünglihe Schuld be- 
lief fi auf 60 Millionen; mit Zinfen 


* 


Beim 


und Zinfeszinfen teürde jebod) die ge- 
nannte Summe berausfommen. 
Zeit ber erften drei Eduarbe hatten bie 


florentinifchen, genuefifchen und lom:' 


barbifhen Bantier8 den Gelbverfehr 
ber-ganzen Welt in Händen, und bie 
Peruzzi gehörten zu den reichiten flos 
rentiniſchen Bankiers jener Zeit; fie 
fpielten damal3 genau diejelbe Role, 
die heute die Rothichrlds jpielen. Im 
13. und 14. Yahrhundert ernannte die 
päpftliche Regierung für England be- 
Tondere Agenten, die dort die Kirchen- 
jteuern einzugiehen hatten; die Agenten 
waren die Peruazi, die auf biefe 
Meife fehr oft mit dem Hof und mit 
den Königen von England in Berüh- 
rung famen, 

Nach dem Kriege mit Frankreich bes 
fand fi Eduard III. in argen finan- 
ziellen Nöthen, und e3 mar hauptfädh- 
fih damals, daß er zu dem mohlge- 
Ipiditen Geldbeutel der Peruzzi feine 
Zufludt nahm. Giovanni Billant er- 
mwähnt in feiner „Chronif“ den Kon 
traft, der damals gejchloffen murde, 
und er erzählt ferner, welcheXlufregung 
auf dem Geldmarfte herrfchte, ala am 
6. Mai 1339 Eduard eine Proflama- 
tion erließ, in der er befahl, daß bie 
Rüdzahlungen aller dem Staate qege- 
benen Darlehen einzuftellen ſeien. *. 
der damalige Chef derFamilie Peruzzi 
von der Proklamation Kenntniß er— 
hielt, eilte er ſofort nach London; aber 
alle ſeine Bemühungen, die Rückzah— 
lung der von ihm geliehenen Summen 
durchzuſetzen, blieben fruchtlos. Der 


unglückliche Bankier nahm ſich den 


Verluſt ſo zu Herzen, daß er einem 
Herzſchlage erlag. Die Bank Peruzzi 
ſah ſich genöthigt, ihre Zahlungen ein— 
zuſtellen und mußte ſich bald darauf 
für bankerott erklären. 


Todes - Anzeige. 
Bernon Unteritühungd«Verein. 
Den Beamten und Mitaliedern die traurine 
Nachricht. dab unfere Schwelt⸗r 
Thereſa Naſſer 
am Montaa, den 10. Juni, geſtorben iſt. Die 
Beerdiaung findet ftatt am Freitag, den 14. 
Auni. Moraen3 9 Uhr, vom Trauerbaufe, 61 
28. Nlace, nah der &t. Named-Kirdhe h bon 
da mit Autihen nad dem St. Marxien-Gottes⸗ 
ader. Die Mitalieder find erfucht, bünltlih au 
erf&heinen. um der beritsehenen Schweiter die 
legte Ehre au ermeifen. 
Matbilda Dlmitedd, Vräfidentin. 
Robert Etiel, Sefretär. 


—— 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Urſula Theiſen 
am 11. Juni im Alter von 62 Jahren und 9 
Monaten nach langem ſchweren Leiden ſanft im 
Hetrn entſchlafen iſt, Die Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhauſe, 528 North Vark Ave. 
am Donnerſtag. um 11 Ubr, nach Sgleſinger⸗ 
ville. Wis. Um ſtille Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Ferdinand, Louiſe, Anng Treis, Veter 
Margaret Starıl, Emma 
George Theilen, Joſeph 
heilen, nebit Schmwieneriöbnen und 
Schwienertöchtern, nebit Enteln. 


Todes »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 

ribt, dak unfere liebe. Gattin und Mutter 
Maria Rai geb. Fath 

Montaa VBormittan um 12 Uhr im Alter bon 
42 Nabren felia im Heren entichlafen ift. Be- 
erdinung findet ftatt Donneritaa. den 13. Yuri, 
12:30 Nahm.. vom Trauerbaufe, 18098 N. Als 
bann Alve., nah dem &t. Yucad Gottesader, 
Um ſtiſle Theilnahme bitten die trauernben 


Hinterbliebenen: 
Hermann Raid, Gatte. 
Elite Niedet, Tochter. 
Magdalena Fath, Mutter. 
dimi Anna, Ratob, Eliie, Geihmilter. 


Todes - Anzeige 
Schwã biſch⸗ Badiſcher Frauen ⸗ Verein Nr. 1. 


Den Beamten und Schmweitern die traurige 
Nachricht, dab Echmweiter 
Luiſe Barthel 
geltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onneritaa. den 13. unit, Nadmittaas 1 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 883 ©, Afbland Ape., nad 
Concordia. De Beamten veriammeln fi punft 
12 Uhr in, der PVereindbr">. um der beritorbes 
nen Schweiter die leßte Ehre au ermweifen, 
Kate Schweig, Bräfidentiıt. 
Garie Dftermener, Fin.Selr. 


Todes -» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt. dab mim aeliebter Gatte und unfer auter 


Vater 
Edmund Stod 

im Alter don 46 Nabren und 7 Monaten nad 
lanaem Leiden fanft im Herrn entichlafen it. 
Die Peerdiauna findet Ntatt am Freitag. den 
15. Nunt, Nahmittand 1:30 Ubr, vom Trauer 
baufe, 17 Hein Place, nah dem ©t. Qulas- 
Sottesader, Um ftile Tbeilnabme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 

Elite Stod. Gattin. i 

Franzisfe, Anna und Sophie, Kinder. 

Minnie Rembild, Echweiter. mdo 


— — · 


Todes - Anzeige 
Ballenitein Hive Nr. 124, 2. O. T. M. 
Ten Schmweitern die traurige Mittbeilung, daß 


Schweiter 
Minnag Linkenheld 

(69 Greenwich Str.) geſtorben iſt. Beerdigung 
am Donnerſtaa Nachmittaa um 1 Ubr nach 
Foreſt Home. Die Beamten verſammeln ſich 
um 12 Ubr in der Sale, um der beritorbenen 
Echweiter die leute Ebre au ermweiien, 

na Vall, Com. 


Frieda Thomien, R, 8. 


Sodeß-»- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nas 
richt, dak nah langem und fchiweren Leiden 
mein geliehter Gatte ' 

. Gotthold Hartung 
im Alter von 55 Nabren in feiner MRobnuthn, 
2235 Cottage Grove Ape., neitorben it. Bes 
aräbnik am Freitag, um 1 Ubr Nadm., bon 
Bonditon’8 Kapelle, 42. Place und Eottane 
Grove Adenme. nah Dalmoods. 


Adele. Hartung, eb. Grohenheider, 


Gattin. 
mbdo Ermit, Edna, Mathilde, Kinber. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine neliebte Gattin 
Thereiia Strudmener 
tm Alter von 20 Nabren und 11 Monaten ge 
ftorben ilt. Beerdigung bon 82 _Greenwih Str., 
am 13. Auni. nad der Nazareti-Rirdhe, Talman 
Ave... amiiden Humboldt DBlvb, und Greenwood 
Ade.. von da um 12:45 Nahm. nah dem -Monts 
rofesfsriedbof. Um itilles Beileid bittet: 
Henn Strudmener, Gatte. 
— — — 


Geſtorben: Auua Gäriftina Hoher, am 11, 
Auni, im Alter don 86 Nabeen und 2 Mona- 
ten. aeliebte Mutter von Hermann, sred U, 
und Unna Chriftina SHober. Beeerdigung bom 
Trauerbauie. 335 Dabton Str,, am Donneritaa, 
den 12, Numi. 2 Uhr Nachmittags, nah Wunts 
ber3 Friebbof, 


denegten: Mary Hhder, aeliebte Gattin don 
Loui 84 und Mutter von Albert und Marh 
Dates. Beerbiaung bom Haufe der Tochter, 325 
‚auth Grobe Abe.. Dal Rarf, Donn , ben 
13. uni. um 3 Ubr Nadın.. nad beim. 
dimi 

Geitorben: Sufie Menerd, am 10. Nuni, ges 
liebte Xodter bon Serrn und Frau Ibeo. 
Menerd. Peerbiguna Donneritag, den 13. Juni, 
um 10 Nbr Pormittand. vom Trauerbaufe, Ede 
Daden und 48, Abenne. Samiborne, IU., nad 
dem St. Bonifacius-Gottedader. 


Geſtoͤrben: Ino. Anipsſchitd. am 10. Juni 
907. im Alter von 38 Jahren ãbniß von 
. Kirchner’3 Reichenbeitattungdaefhäft: 695 N. 

Halited Str.. am Donnerftaa Nachmittag um. 2 

Ubr nad dem MontrofesGottedader. 

'Bur Erinnerung 
An tiefer Trauer nebenten wir beute unferes 
aeliebten Gatten und Baters 


Rriebrih Moeller, 


e bar 75 2. Auni 1900, 
st aus unferer er i 


"eh toohl. tir aönnen Dir den Frieden. 


Be Nah 8 08° Meniehen 
e3, treued 


Su marlı ar „Klue, men Taten 
Base Du au jest um unferen ze 


Die trauernden Sinterdftebenen: — 


Gattin und Kinder, 


Sodeß »- Anzeige 
Fteunben und Belannten die traurig 
Nahrit, dak meine geliebte Gattin un 
‚uniere liebe Mutter 
Thereiia Nabier 
& luraem Leiden am 10. Nuni in Lafe 
omo. Wisfrfin. aeitorben ift,. Die 
Beetdiaung findet ftatt vom Trauer» 
baufe,:61 28. Place, am reitaa. Bor» 
mittaa3 “= 9 Ubr, nad der St. Names» 
Kiche und von da nah dem St.Marien- 
Gottesader. Um ftille3 Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
ulins Nabier, Gaite. 
ran! Nabier, Ada Walter, Kohn 
> Kabier und Oscar Nahier, 
Kinder, nebit Berwandten. 
Mitalied der Ct. Bhilipps Court. ®. 
€. 2. 5%. und Bernon Benebvolent 
Societh. mido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige 
Vächricht; daß unſere geliebte Mutter, 
Groß⸗ und ÜUrgroßmutter 

Johanna Lauteriung ⸗Knoke 
am 10. Zuni im Alter von 69 Jabren 
nach langem Leiden ſanit entfolafen in 
Die Beerdiaung findet ſtatt vom Trauer⸗ 
baue, 1667 Wellinaton Ube.. am Tons- 
neritaan, den 13. Juni, Nachmittags 2 
Ur. nad dem Graceland-riedbofe. Um 
ftile Xbeilnabme bitt-% die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Emilie Millins, Robert, Hermann 
,, und Alma L2auterjung, Kinder, 
nebit Enfeln, Urenieln und Ge 
ſchwiſtern. dimi 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die trauriae 
» Nachricht. dak meine aeliebte Gattin und 
unjere liebe Mutter 
Ihereia Nahier 
in Lafe Como, Wis.,. am 10, Nuni ae 
Itorben ift, Beerdigung findet Itatt bom 
Irauerbaufe, 61 28. Place, #reitag 
Morxen um 9 Ubr_ nah dem St. Ma- 
tien-Gottesader. Die  tieftrauernden 
Hinterbliehenen: 
Zulius Nabſer, Gatte, 
rank Nahſer. Ada Walters, 
John und Sscar Nabſer, Kinder 
dimido 


Todes ⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht. daß unſer Freund 


Julius Norden 
aeitern Abend einem Herzleiden plößlich 
erlegen ift im Wlter don 56 Nahren. 
Die Beerdiaung findet itatt am ftreitay, 
Nadmittaad 2 Udr, von Carroll’3 Leis 
chenbeitattungssKapelle. 203 Wels Str,, 


aus, 
mdo -, Die Hinterblichenen freunde. 


— — —— 70 — — — 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen begeben wir beute 
den Todestaa unſeres vielgeliebten Sohnes und 
Bruders a 

Veter Bauer. 
aeſtorben am 12. Juni 1006. 


Eübe Hoffnung Deiner Lieben, 
Canlit auf ewin Du binab. 

It denn nichts bon Dir aeblieden— 
Barum braudte Dih das Grab? 
Und in Deiner Jugendblütbe 
Vukten wir Dich Iterben jeh'n. 
ur dra Aun’. das einit fo fprüht', 
Das fo treu, ad! und fo ichön. 

Viel an früb nah Menſchen Wiſſen 
Betteten wir Di fo Tübl. 

Dak den Deinen Du entriifen, 

Saat fein Wort. nıır das Gefübl. 
Nur der Schmera, der Dich berloren, 
An aereiffener Bruft beweint, 

Nennt Dich feine Leidensfrone, 
Denn die Freude nicht mebr icheint. 
ZTroft. wer many das Wort und nenten— 
Gibt's denn Irofteöworte 

Kür ein brennend mundes Hera? 
Nur die Zeit. die ichmeraenlofe, 

Mrd Auch Bier das ihre tbun. 
Wollen wir nun nicht mebr lagen — 
Maaft Du, Liebling, ftil im Grabe rub'n. 


Gewidmet von Deinen trauernden 
Eltern, Schweitern und Brübern. 


"Danfiagung. i 


Allen Freunden und ‚Belannten fpreden mir 
unferen beraliben Danf aus. für die Xbeil- 
nahme und Bluntenipenden bei dem Bearäbniß 
unferes Eobnes 

Fries. 


Pelonderen TDanl dem Hrn. Vaſtor Brockenſbire 

bon der Gtäce Konarenationaliitenlirhe für die 

troftbollen Worte am TSarge und am Grabe, 
Die- trauernden Eltern: 


Fred und Elife Sander. 
Danfiagung. 


Hiermit fanen wir den Mitgliedern der Voca- 
hontas-Loge ren beralichiten Danf für die 
beraliche Theilnabme, die ihönen Blumenipen- 
den und für die prompte Aussabluna des Eter: 
benelde3 unierer veritorbenen Mutter 


Frau Wilhelmine Nolte, 
93 WB. Nertb Ave. Nochmals danlend, 


"Bm. H. Nolte, Eduard Nolte und 
George Nolte, Söhne. 


—Dankſagung. 


Für die berzliche Theilnahme, die uns unſere 
vielen Freunde bei der Beerdigung unſeres lie— 
ben Vaters .erwieien haben, jowte für die berr- 
liden Blumenivenden, die ihm in fo xeider 
Babl aewidmet wurden, faaen twir-unferen herz⸗ 


lichſten Dant. 
Frau Sucow und Familie. 
Stat⸗ Spielfarten, Lehrbücher, 
Stat» Tabellen und fat -» Blads, in arößter 
Nıdmwahl. - 


 KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiyh Str. — Teleobon: Gentral 5861. 


EEE RER EEE; 
ELM LAWN 


Lale Str. Elmhurſt. Chicagos fchönfter 
Friedhof. Grohe Familien⸗Lotten 880 
und aufwarts auf —— oe 
bon $1. Etnselne Gräber $8, $5 und 


Elm Law Gemeterb Company. 
Zimmer‘ 305. 172. Waihinaton Str. 


12in,imo,E£ 


Montrose Gemetery| 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yaintlien-Lotten don 335 aufwärts. 
Einzelne‘ Gräber für finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 

5 Gents Car-jare bon irgend einem 
xheile der Stadt. 


Zelcyhoue Humboldt 1512. 
13no£* 


Eden Fricdhof. 
Evangeliiher Gottedader. 

An Irvina Vart Bld. nabe Kolze Sta» 
tion. Ausaeiudte Lotten für 4 Leiden 
$30,.- für 6 Leihen $3A. Einzelne Grä- 
ber $7.:85 und $3. Bus-VBerbindung bon 
Sunnina 1:30 Nadım, eu. 3. ©. Kir 

Chad. 9. Biele, Eunt. — | 


der, Gelk.. * 
des Diüee: B. S. Gieiede & Bra, 
mim e Ave. Tel. HSumb. 1438, 


Wald 


Einziger 


\ — din Soſp 


nſchen 
vollitändine3 Laner don 


— — — 
—— ——— 
—— — Çnre—— 
Roscoe Blod. Weſtern, Belmont u. Clobourn 
Immer noch im Schwunge! 


Uniere Mailen Sonntag würden ſammtliche 
Zarts überfintbet haben wie auch uniere 
Rohentage— Gut! Imiere Heinite Beiucher- 
sabl würde den größten der anderen Parks 
überfüllen. 


Unfer Argument ift gut! 


Wir bieten mehr Beluitiaungen als irgend 

ein anderer Pins in AU wirklichen 

ze Dis zu den größten Schauitellungen, 

und mehr al3 anderswo für Euer Geb 

au erhalten möglich ik. Das ik die Uriache! 

Leste Woche von Arul und Turnereidiag 
am Sonntag. 


Großes Pit-Rik und öfterr. Boltsfeft 


verbunden mit ®reiöfegeln und 
Beluitigungen, veranitaltet zo 


Eeterreisiiaen Stock im Eisen 


Sonntag, ben 16. Juni 1907, 

im Ercelitor Barf, Icbina Rarf Boul, und El 
fton Abe. — Anfang 2 Uhr Nahmittand.— Tietz 
im Borverfauf, .beit Mitgliedern, 256, an der 
Kaffe 50c.— Echte importirte ungariihe Weine. 
Böhmiihe Biere an Bapf. Mufil vom Sozialen 
Orcheſter. 8,12,13,15jumi 


— 


HE RIENZI 


Chicagsd populärfter Familien - Meferk 
Ede N. Clark Str. and Diverfey Bub, 


Ranzert Sonntag son 3 Biö 7 

ben Abend von ir . — 

rũbſtüd, Mittasstiſch und Abends jowie den 
— Tas a la . Sountag3 don 12 5i3 3 

br Zable d’hote 50c.—F M. Ballmannd 
Orcdeiter wird an jedem Wohen- und Sonntag 

end und Sonntag Radmittag — 


North Avenue Theater, 


North Ave. und Eedawid Str, 
Ein wirkliches Samilien-Thenter. 


Da3 einaine wirlliche Vaudevbille Theater auf 
der Nordſeite. das alle groben — 
der bekannten Vaudebille⸗Bühnen br 
Jeden Abend. Matinees Mittwoch, Samſtag und 
Sonuntas. — Eintritt 10 Ceuts. * 


omn. 


Gebäude zum Verkauf. 


(19) Brentans Schule. 

Verliegelte Angebote werden in der. Office de3 
Geihäftsführers des Schulcatds, inner 730 
Zribune-Gebäude, Cüdoft-Ede Dearborn und 
Madifon Etrabe, bis punlt 12 Uhr Mittags am 
Freitaa. den 21, Junt_1907, angenommen für 
die Gebäude auf den Grunditüden: 

(19) Angrenzeud an die Brentans Schule. 

1560 N. Fairfield Ade.—Frame-Eottage, mit 
Barn binten. 

1562 N. Fairfield Ade.— Brid-Eottage, Stein» 
Fundament, mit Bar und Schuppen binten. 

1566 N. Fairfield Ave. —Frame⸗-Cottage mit 
Barn binten. 

Die Aufmerkiamteit der Bieter wird Beion- 
ders auf die Ihatiadhe gelenkt, daf die 
Bieter den Kauf der Gebäude innerhalb 
(3) Tagen von dem Tage, an weidem ihr“An- 
gehut angenommen wird, perfelt madhen miüiien 
oder ihre Depofiten werden für verfallen erklärt. 

Der gebotene Preis umfabt ale Gebäulichtei- 
ten, die fih auf den obigen Gtunditüden Des 
inden, und der erfolareiche Bieter muß fie ent» 
ernen und die Rot gründlich fäudern innerhalb 

reißig (30 Tagen) dom Datum des Verlaufs. 

Sedes Angebot muß bon einem Depofit bon 
fünfzig (50) Dollars für jedes Gebäude, auf 
das das Angebot gemadt wird, begleitet fein. 
Depofiten müflen in Form bon Baargeld fein 
oder beglaubigtem Ched auf Mgend eine gutites 
bende Bant, die in Chicago for Gefhäft be» 
treibt, und aablbat an den Board of Education 
der Stadt Chicago. VBaargeld-Depoiiten ſollten 
ans Papiergeld beitehen und die Hinterlenung 
von Gold, Silber oder jonitigem Metallgeld 
follte wenn irgend möglich vermieden werben. 

Die deponirten $50 werden nicht als Theil der 
Kauffumme für das gelaufte Gebäude verwen⸗ 
det, jondern, werden als Sicherheit bebalten, daß 
die Gebäude und: der Schutt innerhalb der bor» 
gefebenen dreißig Tage entfernt werben, und 
wenn dad Gebäude und ber Schutt nicht inner- ' 

alb ber gi von 30 Tag — 
ollen die beſagten 380 dem Schulrat 
und das Gebäude ſoll wieder das 
des Schulraihs ſein. Wenn dad Gebäu 
der Schutt innerhalb der dreißigtägigen Friſt 
entfernt find, werden die deponirten $50 an ben 
Käufer zurüdgegeben. In jedem Galle, in mwels 
dem die Koiten der Wegihaffung des Schuttes 
auf mehr ald $50 veranlagt werden, muß der 
Käufer einen Sicherheit3bonds außer den $50 

eben al3 Hinterlage für die Bezahlung des 

Hulratbes für irgend welden Schaden, mwels 
chen befagter Schulrath in der Wegihäffüng bes 
fagten Schutte3 erleiden mag. ; 

Gormuiare, Kouberte und alle mweiteren Ein» 

elbeiten über die Bebäude find au haben in der 

ffice des Gefchäftsführers. 
er Rath Yebält fih dad Nedht vor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend, einen 
Theil irgend eines Angebots — — 

Kein Angebot wird nach der in dieſer Anzeige 
angegebenen Stunde angenommen. 

Komite für Gebäude und Grundſtücke. 
Echulrath der Etadt Chicags, 


Ebicano, 8. Auni 1907. 


Für Krontraftoren 


Verfiegelte Angebote werden in der Difice 
des Geihäftsführers des Board_of Education, 

immer 730 Iribune-Gebäude, Südoft-Ede bon 
Dearborn und Madifon Str., bi3 punft zwölf 
Uber Mittags. Freitag. den 21. Juni 1907, ent+ 
aegenaenommen für das Anftreihen bon Feuer- 
Leitern in berichiedenen Edulen. R t 

Die obige Arbeit muß nad den Sheaififatio- 
nen, die in der Office ded Repair Dehärtutents, 
Zimmer 700 IribunsGebäude, aufliegen, auss 
nefübrt merden. * 

Angebote muſſen auf den regulären gedruck⸗ 
ten Formularen gemacht werden, die im be— 
ſagten Repair-Department zu baben nd, und 
müffen in Slouderts eingeichloffen fein, abreilirt 
an das "omite für Gebäude und Grindftüde, 
überichrieben „Angebote für dasAnitreihen don 
Senerleitern... z 2 

Ale Angebote jeder Art miülfen bon ent— 
fpredenden Depofiten wie borgefihrieben beglei» 
tet fein: Bei Angeboten von $100 oder weniger 
20 Prozent; zwiihen $100 und $200 15 Bros.; 
wwiichen $200 und $500 10 Prozent; amiichen 
$500 und $2000 5 Rrozent; über $2000 3 Pro» 
zent. Depofiten müflen in ber Form bon. Baar» 
geld oder beglaubigtem Ched auf irgend eine 
Autftebende Banf, die in - Chicago Gefhäfte 
macht, beiteben, und zahlbar fein an die Ordre 
des Toard of Education. 

Nah der in diefer Anzeige angegebenen 
Stunde werden leine nn entgegengenom» 
men. Der Board behält Fi das Redt dor, ir» 
gend eines oder alle Angebote oder irgend ei« 
nen Xbeil irgend eines gemadten Angebotes 
au bermwerfen. 


Komite für Gebäude und Grundftüde, 
Ebicaao, 10. Nuni 1907. 


Für Kontraftoren 


Verfiearlte Anaebote werden in ber Dffice 

ed Gelchäftsführers des Bonrd_of Education, 
Aimmer 730 Tribune-Gebär‘e, Cüdoft-Ede von 
Pearborn und Madifon Str., bi bunft Aamölf 
Uhr Mittans. freitag. den 21. Sunt 1907, ent- 
gegengenommen für Zemenf-Zeitenweae or der 
Ealumet:sohihule und MeAilliiter- Schule, 

Die obige Arbeit muß nad den Spezififatio- 
nen, die im der Dffice bed Rebair-Depertments, 
immer 700 xzribune-Gebäude.. au baben find, 
ausaeführt werben. 

Angebote müllern auf den regulären gedrud- 
ten jsormilaren gemacht werden. die in befaa- 
tem NRebpair-Devartment Au baben- find, und 
müffen in Koubert3 einaefhloifen fein, adtefs 
firt an das Romite für Gebäude und Grund 
ftitfe. ünerichrieben „Annebote für Rement-Sei- 
teniwene”. z 

Ale Anaehnte jeder Art müffen bon ent» 
fprechenden Depofiten wie ‚boraeihrieben beglei- _ 
tet iein: Bei Anaeboten bon $100 oder meniner” 
20 Prozent: amiiden $100 und $200 15 Broa.; 
zwiſchen —— und 8 10 Broaent; — 
500 


u 5 oaent; 
roaent. Depofiten müffen in der Form bon 
Baargeld oder bealatıbiatem Ghed auf Se 


eine autitebende Bant, die in Ebicano Gel 
macht. beiteben. — ſein an die Ordre 


angeaebenen 


au verwerfen. 
Aomite ſur Gebäude und Gruudſtücke 
Chicaao, 10. Auni 1007. 


Cie Haffiihe oder — — 
biefinen Mufifalien au den billigiten PBreilen 
findet man au jeder Reit im 
DETMER MUSIC HOUSE, 
2359 Babaih Ave 
ians-Fabrit: Chi und Baufine Etz. 
. 22maimi.bin 


EMIL H, SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


wu berfaufen. Zel.: 





— — — — — 


An Benüßer von Telephonen 
"2 mit feiten Naten. 


Die vorliegenden Aufzeichnungen über den Gebraud von XTele- 
phonen mit fejten Raten zeigen, dab. Taufende von Gejchäfts-Tele- 
phonen bei den Meßraten der geplanten Ordinanz weniger bezah- 
len würden, als fie jegt bezahlen, falls die Zahl der Geiprädje diejel- 


be bleibt, welche fie jegt ift. 


Nachſtehend eine theilweiſe Liſte —nur von drei, Exchanges“. 
ſind noch viel mehr in den beſagten „Exchanges“ 


(E3 


vorhanden.) In 


fünfzehn anderen „Erdjanges“ jind die Verhältnifje diefelben. 


Central. 


- 

7, 13. 18, 30, 35, 47. 59, 72. 77. 79. 89, 90, 98, 
101. 196. 202. 221. 236, 241. 265. 267, 273. 281. 208. 
316, 319. 349. 354. 355. 390. 407. 408, 412, 413, #14, 
415. 444. 446. 464. 491, 513. 539. 857. 561. 562. 
569, 573, 573. 585. 595. 597. 630. .@1, 633. 635. 
674. 693. 698, 797, 714, 719, 736, 764, 767. 777. 
36, 851. S79. SS1, 891. 907. 908, 923, 977. 1002, 
1010. 1016, 1017, 1022, 1039, 1047. 1053, 1090, 1091, 
3112. 1113, 1119, 1121, 1136, 1145. 1150. 1180 
1217. 1218, 1239. 1264. 1267. 1324, 1336. 1838, 1375, 
1426. 1453. 1488, 1500. 1521, 1558, 1563, 1566, 
1580, 1584, 1589, 1604. 1608, 1612, 1625. 1626, 
1635, 1638, 1641. 1650. 1651. 1679, 1688, 1702. 
1724. 1755. 1760. 1762, 1777. 1819. 1824, 1848, 
1874, 1880, 1882, 1887, 1804. 1899. 1065. 1966, 
i969. 1980, 2001. 2014. 2057. 2070, 2100, 2123, 2109, 
2138. 2152, 2194. 2215. 2219. 2246. 2276, 2340, 2347. 
2356, 3379, 2435. 2511. 2526. 2545, 2547, 2559. 2580, 
2636. 2647. 2700, 2727. 2768, 
2794. 2569. 2919. 2939. 2985, 
3036, 3047. 3085. 8087, 3098, 
8165, 3191. 3210, 3272, 3292, 
3323, 8328. 3327, 3851. 3416. 
3492. 3507. 3840, 3542, 3539, 
8807, 8627, 3634. 3640. 3675. 
3744, 3767. 8771. 3774, 8808, 

2, 38540, 3352, 3968, 3977. 4015, 

50. 4068. 4178, 4222, 4238, 4292, 

. 4496. 4534, 4547, 4553, 4574, 

. 4621, 4650, 4675, 4687. 4689, 

TT1, 4853, 4910, 4914. 4035. 4952, 

. 4986. 5017. 5018, 5084. 5045, 

. 5128, 513. 5170. 5202, 6287, 

. 5340, 5354. 5369. 5134, 65438, 

. 5472. 6486. 5493. 5496. 5561. 

. 5590. 5639, 5681. 5716. 5732, 5738, 

. 5845, 5856. 5878, 5881, 5892, 

T. 5064. 5982, 5991. 5994, 5999. 

. 6117, 6120. 6123, 6126, 6150, 

6189. 6196, 6203. 6215. 62858, 

6375, 6400, 6440, 6465, 6473, 6539, 6669, 6766, 
7124. 


2596. 2612, 
2769. 2775. 
3031. 3035, 
8158, 3153, 
8303, 3307. 
“468, 3478, 
8577, 3397, 
8710, 3742, 


2766, 
3018. 
3101, 
3299, 
3428, 
3567. 
8728. 
3815. 
035 


—* 


4056. 
5066. 
6290 
544? 

5870, 
5742, 
5911 

6050. 
6172, 
6289, 
6937. 


Harrison. 


60. 70, 72, 77, 92, 93. 95. 99, 
174, 182, 185. 194. 202. 206. 


8 23. 36, 41, 48. 
. 124. 143, 158, 
. 210, 212, 226, 
:7. 359. 877, 379, 


231. 240, 245, 246, 250, 26T. 
456, 460, 461, 465, 474, 481. 


Harrison, (Sortiegung.) 


8490. 3511. 3537, 
3619. 3653. 3719, 
4084, 4104. 4222, 
4449. 4588, 4611. 
4998, 5131, 5145, 
5377. 5447. 5498, 


. 8446, 
3604. 
3956. 

T. 4353, 
4936, 
6272, 


3471. 
8608, 
3900. 
4358, 
4947. 
6298. 


3474. 
3612, 
83998, 
4395. 
4961. 
5319, 


Main. 


66. 68; 82. 98. 98. 100, 102. 106, 111, 
125. 126, 127. 129. 136. 141. 142, 
186. 
298. 


8 35. 47. 55. 
113. 119, 122, 
169, 
233, 
414. 
507. 
540, 
55. 
642, 


171. 
238, 


172, 
257, 


221. 224, 
390. 412, 


173, 176, 
270. 284, 
415. 418, 434, 455. 475. 482, 489. 492, 508, 
508. 509, 510. 513, 516, 520. 532, 537. 538, 
545, 549. 573. 574, 576, 578, 580. 581, 582, 
593. 602, 611. 613, 614. 616. 621. 626. 631, 632, 634, 
050, 678. 705. 717. 720. 731, 759, 780, 789. 
791. 796. 800. 808, 812. 816. 819, 823. 833, 839, 
342, 849, 846, 864. 865. 891, SB6. 898, 900. 908, 
914. 925 952, 1003. 1012, 1017. 1025. 1026, 1032, 
1040, 1081, 1893. 1099. 1168, 1174, 1182. 1197, 
1198. 1210, 1228, 1245. 1246, 1257, 1262, 1289, 
1292, 1294. 1297. 1299, 1300. 1304, 1308. 1320, 
1332, 1341, 1346, 1355. 1378, 1380, 1894, 1406, 1412, 
1413, 1426. 1449, 1486. 1503. 1504, 1508, 1527. 1556, 
1565, 1583. 1598, 1642. 1647, 1656. 1657, 1659, 
1665. 1666. 1677. 1680. 1689. 1691. 1692, 1698, 1710, 
1721, 1740, 1752, 1766. 1777. 1779. 1787, 1797, 
1812, 1819. 1832, 1845. 1849, 1859, 1864. 1850, 
1881. 1903, 1905. 1920. 1928, 19S1, 1884. 1089, 
1909. 2015. 20,37, 2050, 2097, 2123, 2128. 2134, 
2137. 2144, 2155. 2159, 2161, 2173, 2206. 2222, 
2232, 2233. 2253, 2261, 2282, 2292, 2307. 2328, 
2337, 2340, 2343, 2353, 2361. 2363, 2365, 2376, 
2402, 2410, 2427. 2451. 2452, 2467. 2471, 2475, 
2485. 2500, 2501. 2502, 2506. 2511. 2532, 2536, 
2538. 2639, 2545, 2547. 2558, 2562. 2560. 26581, 
2619. 2684, 2694. 2703, 2714. 2715, 2729, 
2775, 2812, 2859. 2881. 2890. 2897. 2900, 
2910. 2913. 2916, 2934, 2942, 2972, 2989, 
8007, 3009. 8017, 3020, 3027, 3085. 3087. 
3048, 3055. 8061. 3076, 3086. 3087, 3092, 
3113, 3126, 3162, 3166, 3175, 3182, 3198, 
3226. 3237, 3278, 3280, 3295. 3362, 
83399, 83406, 3424. 3450, 3463, 3466, 
3507. 3522, 3526, 3527. 3588, 3664, 
3683, 3608, 3708, 3710, 3720, 3725, 


188, 
816, 


219. 
341. 


2734, 
2905, 
295. 
3044, 
3095, 
3209. 
3396, 


3366, 
3494, 
3671, 
8747, 


—E ie 


Fendpyokt, Chicago, Miitwod, den 12, Zuni 


Abwehrmaßtegeln. 


Bahn ⸗ Geſellſchaften bekämpfen die 
Herabſetzung der Fahrpreiſe. 


Soptins erhält Mitbewerb. 


— — 


Zwei Nebenbuhler für ihn bereits im Felde. 
— Politiſche Sellungen neu beſetzt. — 
Pläne zur Verſchönerung der Stadt. — 
Linns Strafgefangenſchaft. 


Die Betriebsleiter der weſtlichen 
Bahnen beſchloſſen geſtern in einer 
Konferenz, die hier ſtattfand, die Ge— 
ſetze von Illinois, Miſſouri, Jowa, 
Arkanſas, Minneſota und Nebraska, 
die einen Fahrpreis von 2 Cents die 
Meile feſtſetzen, gerichtlich zu bekäm— 
pfen. Alle Linien außer der New 
York Zentral- und der Pennſylvania— 
Bahn waren vertreten. Sie behaupten, 
daß ſie bei einem derartigen Fahrpreiſe 
mit Verluſt arbeiten würden, da die 
Bevölkerung in den genannten Staa— 
ten nicht dicht genug ſei. In Illinois 
ſei der Fahrpreis für die Mehrzahl der 
Paſſagiere, die Bewohner der Vor— 
ſtädte Chicagos, bereits niedriger als 2 
Cents. Die Geſetze in Minneſota, 
Nebraska und Arkanſas ſind bereits in 
Geltung. In Miſſouri wird das neue 
Geſetz am 14. Juni, in Illinois am 1. 
Juli und in Jowa am 4. Juli in Kraft 
treten. Die Geſetze, welche die Fahr— 
preiſe in Kanſas und Wiskonſin re— 
geln, werden nicht bekämpft werden, da 
die Bahngeſellſchaften mit ihnen zu— 
frieden ſind. 

Die Generalagenten für den Perſo— 
nenverkehr der weſtlichen Bahnen be- 
fhlofjen gleichzeitig, alle Sonderraten, 
die bisher Geiftlichen, Vertretern mohl- 
thätiger Anftalten, Iheilnehmern an 
Konventen ujw. gemährt wurden, ab» 


NEN RER 


Aufftellung van Kandidaten für ftäd- | 


tifhe Wemter feine - Beftimmungen 
enthält, welche vem Reformftandpunft 
entfprechen würden, ben die Mehr- 
heit ber Benölferung in biefer 
wichtigen Frage einnimmt; daß unter 
ben Beftimmungen be3 Charterent- 
mwurf3 das örtliche Steuerwefen, an- 
ftatt eine Verbejjerung, eine mefent- 
liche Verjchlehterung erfahren würde; 
daß bie in dem Entwurf vorgefehene 
Neueintheilung der Stadt in fünfzig 
MWard3 nur für die großen Korpora= 
tionen und allenfall3 für die republi- 
fanifhe Parteimafchine von WVortheil 
fein würde, allen fonftigen Intereſſen 
aber und befonder3 denen de3 Gemein 
wohls zum Schaden gereichen müßte, 
Schuld getilgt. 

Die Parfbehörde der Meitfeite hat 
gejtern $140,000 zur Einlöfung fälli- 
ger Pfandbriefe- angemiefen, die zu 
Verbeſſerungszwecken verausgabt wor— 
den waren. Ein Plan zur Auswei— 
tung der Unterführung, welche im 
Marſhall Boulevard an 31. Str. ein— 
gerichtet iſt, wurde einem Ausſchuß 
überwieſen, welcher in der nächſten 
> der Behörde darüber berichten 
ol. 


Derihönerungspläne. 


Der Ausfhuß, den der „Commer= 
cial Club“, bezm. der jet mit bie- 
jem vereinigte „Merchants’ Club“, be- 
auftragte, umfaffende Maßnahmen zur 
Verfhhönerung der Stadt in die ABege 
zu leiten, fündigt an, dab Architekt 
Burnham und deffenLeute jebt die ein- 
Thlägigen Pläne annähernd ertig 
haben. Diefe Pläne follen nun An 
fangs Juli einer nad) einem Hallenlo- 
fale der unteren Stadt einzuberufen- 
ben Bürgerverfammlung noraelegt 
werden, und dann will man mit Macht 
zu ihrer Ausführung jchreiten. Die 
Burnham’fchen Pläne erftreden fich 
nicht nur auf die Verfchönerung des 
Geeufers und auf die Herftellung einer 
Verbindung zwifchen den; Boulevard- 
anlagen der Süd- und der Norbdfeite, 


— 
— 


Eisſchrünke, 


ISAAC DE 


—— 
| 


Gartenſchlauch, Drahlthüren und Drahlfenſter ſowie 
Haus-Bedarf jeder Art für Sommer 


Sechſter 
Floor. 


Eisſchrank-Verkauf — Die ſämmtlichen beſten Fabrikate, ſolche wie Bohns Siphon Syſtem, 
Challenge Holzkohle gefüllte, Baldwins verbeſſerte trokene Luft, die Eclipſe herausnehmbare 
Eiskammer, mehr wie 100 verſchiedene Entwürfe zur Auswahl, jeder Eisſchrank garantirt per⸗ 
fett zu fein, oder da8 Geld wird zurüderftattet. Verſäumt nicht, Vortheil aus dieſen außeror— 


dentlihen Breiien zu ziehen: 


Bohns neue verbeſſerte 
Syſtem 
emaillirte Eisſchränke, — 
Eichen, 
Piano-Politur, 


19.75 


Baldwins Hartholz-Eis— 
kiſte, doppelte Regale, mit 
Zink ausgeſchlagen, neues 
trockene Luft Syſtem. — 


Der YukonEisſchrank, Siphon 
Hartholz, Granite Rod Fil: 
ling, bewegbare Flues, pier 
Thüren, ertra groß, 57} 
Boll bed, 424 Zoll breit, 25 
Zul tief,, bält 350 Pfund 
Eis, berabgejegt für morgen 


von 827.75 17.50 


auf 


maſſives 
paneled, 
ein Bargain 
zu 


Challenge Iceberg. mit 
Holztohlen gefüllte Fiskiſte, 
Golden Oal Finiſh, Patent 


Ball Bearing Caſters, mit 


ſpeziell zu 
nur 


Extenſion Fenſter Screens, 
18 Zoll hoch, aus ziehbar, um j. 
jedes gewöhnliche Fen⸗ »3c 


fter -au pajien,‘ 


Dunmore Eistifte, 


Challenge Eisfiite,— 
bon Hartholz, Zink 
ausgeſchlagen, Holz⸗ 
kohle-⸗Füllung, mit 


patent. 3.95 


Caſtors, 

Baldwin's neuer vers au 
beſſerter Eclipſe Eis: 
ihranf, große Sorte, 
doppelte Thür, beimegbare 
Gistfammer, großer Eis: 
fparer und perfelter Eis: 


fhrant, ſpe⸗ 15.75 


ziel zu 


weiß 


ſchwer 


4.95 


gewöhnliche Größe 


Raien: 33c 


Mäber, 


ldzöllige „Ad: 
vance“ Raſen⸗ 


Mäher, 

en Victor Gasofen, der 
befte billige Ofen im 

Martt, Ic 


Unſer woblbekannter „Triumph“⸗ 
Ofen, 3 große Brenner, breite Ober: 


Crucible 


drei 


Stahlmejier, — 
einfah in der Konftruftiom, 
10zölliger Schnitt, 


„Univerjal“ 


Raſen-Mäber, bier ftäb- 


fidem 


Triumph mweik 
emailf, 
baus:Etäfifte, 
jo pro 

fi 
en. ? 16 25 


verbeſſertes Troden⸗ 
luft ⸗ 
Meſſingariffe, 
ber Eisſparer, aus 
Hartholz, mit 
ausgelegt und 
Caſters, ſparſam — 
Größe 

Familie, 


Soſtem, jol. 

gro: . ee 
Wabaſh Screen = Rahmen, 

vollftändig mit eijer- 18c 


nen Gden, 

Thon & KHealy’s gut 
befannter „Zol* Rolifh 
und Cleaner, für feine 
Möbel und Piano$; 
bei allen Händlern für 
5 ir e Un ſer 

J Vreis für die⸗ 
je Verlauf 19 
Ra Nutherfürp’8 ober 
A Ieivel Kapeten.s Reis 


4 niger, wird 10c 


nicht jauer, 


ine 
at. 


für Heine 


6.45 


Apartment: 
extra 


orte, bält 


Drei:Lichter Ga$ Figture, aus. fo: 
Meifing gemacht, 


4 » Banels 

Screenthür, 
143ö1. Stod, 
bejogen mit 


beiter Qual. 
Screens: Tud, 


69€ 


lerne Schueidemefier, Szölliges Treibrad, 
Eine der beften Majchinen zu 2 75 
mittlerem Breis, «id 
Der „Gapital® Rajen-Trimmer und 
Edger, eine 
Combination v. 
zwei Gerätben 
in eins, 
was feine 
dere Majchine 
fann, und mas 
Raſen maſchinen 
unterlafjen, be: 
ſchneidet d⸗Kan⸗ 
ten ſehr genau, 


zuſchaffen. Die Fahrpreiſe für den 
Vorortverkehr bleiben vor der Hand 
ungeändert. Da auch die Sonderra— 
ten, die bisher den Theilnehmern an 
Konventen von Angehörigen gewiſſer 
Geſchäftszweige, die jährlich in Chi— 
cago ftattfinden, gewährt wurden, ab» 
geihafft werben, proteftirte die Chicago 
Commercial Affociation dur ihren 


fläche Nadel-Valve, „27 
Nickel-Beſchlag, 2.25 
Großer doppelter Badofen, mit 
Abbeſtos ausgelent, u. —* 
planiſhed Eiſen, ein fei: 9 © 
ner Bader, morgen, 2.25 


Gartenihlauh zu herab: 
geſetzten Preiſen 


3783, 2792. 3813. 8818. 3826. 3832. 
3850. 3881. 8918. 3938, 3956. 3963. 3982, 
83906. 3997, 
. 4143, 
4286, 4270. 4276. 4282, 4302, 4321. 4323, 
4328, 4332, 4343, 4351. 4357. 4364. 4375, 
4389, 4406. 4443. 4446, 4461, 4490, 4498, 
. 46523. 4535, 4540, 4544, 4590. 4613, 
4636. 4651. 4652, 4682, 4684. 4688. 4694, 
4727. 4733. 4751. 4756. 4793. 4791. 
4803. 4807. 4541. 4863, 4854, 4862, 
4899. 


3851, 
398. 
4085, 
4263. 
4325, 
4379, 
4516, 
4621, 
4695, 
4798, 
4871 


24. 499. 508, 539, 561. 596. 619, 747, 791. 809, 
.. 821. 858. 845: 850. 981. 1070, 1083. 1110. 

. 1195, 1238, 1265, 1272, 1288. 1801. 1326, 
595, 1411. 1531. 1582, 1585. 1091. 1696. 1704, 
. 1720. 1728. 1757. 1758, 1769, 1800, 1824. 

. 1856, 1882. 1943, 1949, 1966. 1968. 20183. 

. 2127. 2161, 2170. 2185, 2192; 2218. 2226, 

. 2269. 2303. 2310, 2325. 2340, 2346, 2362. 
364. 2398, 2507, 2315. 2550, 2582, 2627, 2897. 
. 2718, 2745, 2748, 27090, 2796. 2911. 2912. 

. 29%, 83036, 3045. 8007, 30855, 3101, 83120, 
8164, 3240, 3277. 8250, 83339. 8351. 3394, 


fondern auch auf die Schaffung - einer ————— 
zentralen Empfangsſtation füc faft 
ſämmtliche Bahnen der Stadt. 

Gnade für Linn. 


Die Söhne des wegen Veruntreuung 
öffentlicher Gelder zu Zuchthaushaft 
von unbeſtimmter Dauer verurtheilten 
ehemaligen Kreisgerichtsſekretärs John 


Fanch Screen⸗ 
Thüren, Nat. 
Holz: Finifh, 
Sta ladirt, 
befte Dualität 
Drabt = Tud, 
f’cn Spindles, 
alle Größen, 
1.35 


4011, 
4147, 


4031, 
4201. 


4059, 
4216, 


4069, 
4257, 


4082, 
4260, 


Vier-Lichter Firtures, aus folidem 
Meifing, matter oder ver: 
goldeter SFinifb, Fdlziell, ® 


N Einzelne Lichter Pendant, 
tbut, N folides Meffing, ., 39e 
25c 


an 
Bad’s 
BVineappfe 


Einzelne Swing Gas⸗ 
Bradet8, morgen if 
4800, 
4885, 


E3 find nur ungefähr 9800 folder Telephone bei einer&efammt- 
zahl von 143,000 vorhanden. Mebraten werden bei zwei Dritteln 
die KRoften reduziren und für Alle den Dienst verbejjern. 


Chicago Telephone Co, 


Eokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Gebäude für die Telephon-Geſellſchaft in 
Franklin Str. für 8300,000. 

Die Chicago Telephone Co. will 
auf dem Grundftüd 87—89 Franklin 
Straße ein achtſtöckiges Betriebsge— 
bäude, 40 bei 160 Fuß, für 8300,000 
errichten laſſen. 

Frau Julia F. Heyworth hat auf 
das Harveſter-Gebäude an der Süd— 
weſtecke von Michigan Ave. und Harri⸗ 
ſon Str. nebſt Pachtrechten 8325, 000 
auf 15 Jahre zu 5 Prozent von der 
American ITruft & Sapings Bank ge= 
lieben. Die Grundfläche tft 77 bei 172 
Fuß, das Gebäude ift noch unvollendet. 

Die Chicago Reduction Co. hat auf 
ihre Anlage und den Grund auf der 
Dftfeite des mejtlichen Ausläufer de3 
Südarmes de3 Chicagofluffes und auf 
der Nordfeite von W. 39. Str. im 
„Sentral Manufacturing Diftriet“ 
$200,000 auf 5 Jahre zu 6 Prozent 
bon der American Truft & Sapings 
Bank geliehen. 

Frau Ella Davis und ihr Gatte, 
Albert D. Dapis, von Great Barring- 
ton, Maff., haben $75,000 auf 10 
Sahre vom 15. Juni an zu 43 Pro: 
zent auf 36 bei 150 Fuß Dftfront an 
MWabafh Ave, 70 Fuß nördlih von 

- Madifon Str., aeliehen. Das Grund: 
ftüid ift die Sübhälfte von 72 Fuß, die 
auf 99 Jahre an Mambel Bros. zu 
$18,000 das Jahr verpachtet find. 
Auf dem Grund fteht der neue Laden 
107—113 Wabafh Abe. 

— — 
Wie gewonnen, ſo zerronnen. 


Ein Armengrab für den einſtmaligen 
„König der Spieler“ Scott. 

Der im Countyhoſpital geſtorbene 
Neger Andrew J. Scott, der einſtmals 
ein Vermögen von 8300,000 beſaß, 
wurde heute Vormittag von der Mo- 
nifa-Sirche an 36. und Dearborn Str, 
aus einem Wrmengrabe übergeben. 
Scott mar zu einer Zeit Befiger ber 
beiden Spieldöllen 86 Euftom Houſe 
Court und 295 Clark Str. Im Jahre 
1883 gewann fein Pferd „Gunfhot” 
das Derby auf der Garfield-Renn> 
bahn und machte ihn zum reichen 
Manne. Bis zum Jahre 1888 fpielte 
Scott dann eine große Rolle in ber 
Turfmelt. Bei Nennen und burd 
Spielhäufer erwarb er wiederholt gro= 
Be Summen, verlor aber Alles wieder 
durch verlorene Wetten auf Pferbe. 

re ee Kae 


Klagen auf Shadenerfak. 

Die Frau und die Kinder von Pa- 
trid Friefd, 4736 Wentworth Ave., 
haben im Kreiägeriht den Schank⸗ 
wirth Kofepd Spaulding; 522 Was 
bafh Ave., und die Befikerin biefes 
Haufes, Eugenia ©. Doggett, zufam: 
men auf $50,000 Schabenerfah ver⸗ 
Hagt. Frau Frieſh erklärt, daß 
Spaulding troß ihrer Aufforderung es 
nicht zu thun, ihrem Manne geiftige 
Getränte verfauft haf, und daß fie 
und bie Kinder infolgebefjen feit fünf 
Jahren des Verbienfte® von Frieſh 
beraubt worden find. 


CASTOR IA 
Din Sara, Dir mr: Gekauft hat 
Tg an | 


— — — 
ſchmerzen, Seitenſchmerzen 
Knochenſchmerzen. Unſer Geiſt wird 


Maädchenhaudel in Chicago. 


Blüht nach Angabe Stadtrichter Newcomers 
trotz der Wachſamkeit der Polizei. 

Der Mädchenhandel Chicagos, die 
verbrecheriſchen Neigungen von Frauen 
und der wohlthätige Einfluß des 
Jugendgerichts bildeten das Thewa 
einer Anſprache, die Stadtrichter 
Newcomer vom Gerichtshof an der 
Harriſon Straße geſtern Abend vor 
dem Männer-Klub der biſchöflichen 
Methodiſtenkirche in Auſtin hielt. Der 
Richter führte aus, daß der Mädchen— 
handel trotz der Wachſamkeit der 
Polizei blühe, daß er ſelbſt Dutzende 
von jungen Leuten kenne, die ihren 
Lebensunterhalt damit verdienen, daß 
ſie junge Mädchen, meiſt aus den 
Landbezirken gebürtig, gegen klin— 
gende Münze einem Leben ber 
Schande zuführen. Der Handel in 
Mädchen freilich Hefhränte fih nicht 
auf Ehicago, erftredte jich vielmehr 
auf alle Staaten der Union und 
fremde Länder. 

Allgemeines der 
Richter mit feinen Ausführungen über 
die verbrecherifchen Neigungen bon 
Frauen, die fi meilt in Ladenbieb- 
ftählen äußerten, hervor. 3 fei ent- 
feglich, wie viele anftändige Frauen, 
Gattinnen von Predigern und anderen 
gebildeten Männern, im Gerichtähof 
an der Harrifon Straße fi megen 
Radendiebfiahla verantworten müßten. 
Sie könnten in den großen Allerwelt3- 
läden der Verfuhung nicht miber- 
ftehen, Sachen, die ihnen gefielen, ein= 
fach mitgehen zu heiben. 

Schlieklih betonte Richter Neim- 
comer, melche Vortheile die Einrich- 
fung bes \ugendgericht3 für jugend 


Staunen rief 


lihe Miffethäter bedeute. rüber 
hätte man Kinder einfach während ber 
Unterfuchungdhaft, die oft Monate 
gebauert habe, im County-Gefängnik 
mit allen möglichen Verbrechern unter- 
gebracht, mo fie natürlih nur mehr 
berborben murden. Dem fei jegt ein 
Ende gemadht. 


Am Streit. Wenn unfere Lebens: 
organe Fich meigern, ihre natürliche 
Arbeit zu verrichten, dann werben mir 
bon den jchlimmiten Schmerzen ge- 
Rüden 

und 


platt — Kopflchmerzen, 


getrübt und der Körper ſchwach. Hier 
muß Forni’3 Alpenfräuter in An— 
wendung fommen. Er regt bie 
Drgane zu neuer Ihätigfeit an, ftärkt 
und gibt Lebendfraft. Spezial» 
Agenten liefern ihn. Schreibt an Dr. 
Peter Fahıney & Sons Co. 112— 
118 ©o. Hoyne be, Chicago, U. 
n3. 


— — * 
Lowden's Zuchtvieh. 


Einer ſeiner Ochſen erzielt einen Preis 
von $3,000. 5 
In den Viehhöfen willrben geftern 
Nachmittag 62 Dohfen und Küfe, die 
auf Oberjt Franf D. Lombens Mus 
fterfarm „Ihe Sinniffippi” inDregon, 
SU., gezogen waren, zum Verkauf ges 
bracht. Viehzüchter aus Jllinois und 
den Nachbarftaaten,. die-von dem Rub- 
me der Mufterfarm gehört hatten, fan» 
den fich als Käufer der prächtigenThie« 
re ein. Den jhönften Dehfen der Herbe 
taufte Dr. Earled von Milwaufee für 
$3000, an venfelben Käufer ging aud 
eine tabellofe Kuh für $2000, Die 
anze Seerbe brachte $38,998, im 
rchſchnitt 8629 das Stüd, 


Direktor H. C. Barlow energiſch und 
verlangte, daß den Theilnehmern an 
dieſen Konventen eine gewiſſe Ermäßi— 
gung gewährt werde. Herr Barlow 
führte aus, daß die Erhöhung der 
Fahrpreiſe tauſende von Kaufleuten 
auf dem flachen Lande, die bisher ſelbſt 
nach Chicago kamen, fernhalten würde. 
Das Geſuch blieb freilich erfolglos. 
Hopfins’ Mebenbuhler. 


"Die im nächjften Yahre zu mwählende 
Staat3-Legislatur wird den jet von 
Herrn Albert 3. Hopkins aus Aurora 
eingenommenen Sit im Bunde3-©e- 
nat neu zu vergeben haben. Herr Hop= 
kins mwill,natürlich fein eigener Nas 
folger werben. Er ift jehr lange Kon: 
greß-Abgeordneter und nun feit jech3 
Sahren. Senator geweien, jo daß er. 
ſich die geſetzgebende Körperfchaft in 
Waſhington ohne ſeine Mitgliedſchaft 
garnicht mehr vorſtellen kann. Ande— 
ren Leuten macht das aber keine 
Schwierigkeiten. Herr Hopkins wird 
deshalb bei ſeiner Neubewerbung um 
beſagten Sitz Nebenbuhler haben. In 
aller Form als ſolcher angemeldet hat 
ſich bereits jener Herr W. C. Webſter, 
der im vorigen Spätſommer ganz auf 
eigene Hand auch mit den Herren 
Cullom und Yates um die republika— 
niſche Senatskandidatur um die Wette 
lief und es bei den Vorwahlen auf 
rund 12,000 Stimmen brachte, ob— 
gleich er faſt völlig unbekannt war. 
Diesmal will der Herr nun früher 
aufſtehen und er glaubt, daß er dann 
bedeutend weiter kommen werde. Als 
zweiter und etwas gefährlicherer Mit— 
bewerber iſt der ehemalige Bundes— 
Senator Maſon im Felde, ein rund— 
lich gebauter Herr, der unter dem 
Nachtheil zu leiden hat, daß wegen der 
ſcherzhaften Form, in die er ſeine Ge— 
danken zu kleiden ſich angewöhnt hat, 
ihn Niemand recht ernſt nehmen will. 
Wahrſcheinlich werden auch noch an— 
dere Anwärter auftauchen. 

Politiſche Ernennungen. 


An Stelle von John Kiellander, 
den Mayor Buſſe zum ſtädtiſchen 
Aichmeiſter gemacht hat, iſt Albert 
Erickſon von der 26. Ward zum 
Chefclerk in der Regiſtratur der 
Staatsbehörde für Getreideinſpektion 
ernannt worden. 

Für die Stelle in der ſtaatlichen 
Steuerausgleichsbehörde, welche durch 
das Ableben des Charles A. Wathier 
vom erſten Kongreßbezirk frei gewor— 
den iſt, hat Gouverneur Deneen Herrn 
Louis E. Herrick ernannt. — Der 
Gouverneur ſieht ſich nach einem 
Nachfolger für Vorſteher Freeman 
von der ſtaatlichen Blindenanſtalt in 
Jackſonville um. Herr Freeman tritt 
am 1. Juli von dieſer Stellung zurück. 


Gegen die Chartervorlage. 


Mitglieder des Ausſchuſſes, wel—⸗ 
chem die demokratiſche Parteileitung 
die Begutachtung des Charterentwur⸗ 
fes übertragen hat, laſſen geſprächs— 
weiſe verlauten, daß ſie ſich wahr— 
ſcheinlich gegen die Gutheißung des 
Entwurfes erklären werden. Als 
Gründe hierfür dürften ſie angeben: 
daß die Vorlage in Bezug auf die 


N 


Gehirn 
arbeitet 
ar 


POSTUM 


"Bande der Fuhrleute genehmigte 


‚ren nad Ehicage. 


U. Linn find eifrig bemüht, die Tyrei- 
heitsſtrafe ihres Vaters abzukürzen. 
Sie ſammeln gegenwärtig Unterſchrif— 
ten für ein Geſuch um Freilaſſung ih— 
res Vater, das der Begnadiguncäbe- 
hörde unterbreitet werden ſoll. 

— — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bais 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


— —— — 


Ausſichten ſind trübe. 


Schlachthausfirmen bereiten ſich auf einen 
Streik der Fleiſchfahrer vor. 

Der gemeinſame Ausſchuß der Ver— 
ge⸗ 
ſtern Abend den angekündigten Streik 
°der Fleifchfahrer der. Schlahthausfir- 
men, der am Samftag beginnen mird, 
wenn die Firmen fich nicht zu der ges 
forderten Lohnerhöhung verjtehen. 
Iroß des Optimismus, den der Ge- 
Tchäftsagent des Verbandes der Fleilch- 
fahrer, %. Golden, zur Schau trägt, 
gilt die Qage keineswegs als rofig, da 
die Schlahthausfirmen haben durch= 
bliden laffen, daß fie nicht zu Zuge- 
ftänbniffen bereit find. Um einen 
Streit abzuwenden, hat der gemeinfa= 
me Ausfhuß aller Fuhrleuteverbände 
einen aus Milton Booth, W. %. Gib- 
bon? und William Neer beftehenden 
Sonderausfchuß beauftragt, heute mit 
den Schladhthausfirmen nochmals zu 
unterhandeln. Wie aus guter Duelle 
verlautet, bereiten fich die Yyirmen be= 
reit3 auf einen Ausftand vor, und er 
fahrene Fuhrleute, die in auswärtigen 
Anlagen der betroffenen Tyirmen be— 
Tchäftigt find, haben die Anmeifung 
erhalten, fich bereit zu halten,nacdh Chi- 
cago zu fommen und die Pläbe der 
Streifer einzunehmen. 

Gleichzeitig genehmigte der Aus: 
ſchuß auch den Beſchluß der Yettfahrer, 
die an den Streik gehen wollen, wenn 
ſie nicht eine Lohnerhöhung von 82 die 
Woche erhalten. Auch der Beſchluß 
der Fuhrleute von Mineralwaſſerfa— 
briken, die ſtreiken wollen, wenn ſie 
nicht für die Ablieferung von leeren 
Flaſchen 10 anſtatt wie bisher 5 Cents 
die Kifte erhalten, fand die Billigung 
des Ausſchuſſes. 

Auch unter den Knochen- und Talg— 
fahrern gährt es, die eine Erhöhung 
ihres Monatislohns von 880 auf 8100 
verlangen. Es wurde ihnen eine Er— 
höhung von 85 den Monat angeboten, 
die ſie aber ablehnten. Sie beſchloſſen 
zu ſtreiken, wenn ihre Forderung nicht 
erfüllt wird. 

Angebot abgelehnt. 


Der Straßenbahnerverband der Li— 
nien der Weſt- und Nordſeite beſchloß 
geſtern Abend, das Angebot des Prä- 
ſidenten der Union Traction Co., 
Roach, den gegenwärtig Nachts beſchäf⸗ 
tigten Wagenführern und Wagenlen- 
kern ihren bisherigenLohn auch meiter- 
hin, 
nur 37 Cenis die Stunde zu zahlen, 
abzulehnen. Es wird verſucht werden, 
beſſere Bedingungen von Herrn Roach 
zu erlangen. 


Beamtenwahl der Maſchiniſten. 


Verband Nr. 3 der internationalen 
Union der Maſchiniſten wird morgen 
ſeine Beamtenwahl im Hauſe 133 S. 
Clark Str. abhalten. Die Abſtim— 
mung findet von Morgens 9 Uhr bis 
Abends 10 Uhr ſtatt. 


* An Fifth Abe. und Waſhington 
Str. ſtürzte geſtern Abend der 56 
alte Julius Norden, 214 Wells 

tr., vom Herzichlag getroffen tobt a 
Boden. - Norben, aus Berl 
ftammt, fam fchon por eima 28 


neu angeftellten Leuten aber’ 


Jah⸗ 


bat nier „Erui= 


50 Fuß 3:Pln Competition Gar: 
tenfhleud, coupfed ‘ 28 
fertig zum Gebraud, .45 

50 Fuß Otter u 
verläjjige Sorte, jebr 2° 
dauerhaft, 3.25 

Beaver Gartenſchlauch, uß 
Sektion, beiter Schlaud) « > 
zu mäßigem Preis, 


gen, 


einem 


50 


4 


Ehrendoftor der Rechte. 


Die Univerfität Chicago zeichnet den eng 
lifhen Botfchafter Bryce aus. 


Bei der geftrigen Schlußfeier der 
Univerfität Chicago wurde der engli- 
Tche Botjchafter James Bryce von Prä- 
fident Xudfon feierlich zum Dottor ber 
Rechte ernannt. Die zweitaufend An— 
mwefenden brachen in lauten Beifall 
aus, al3 der Präfident dem berühmten 
Gelehrten, Schriftfteller und Diplo- 
maten bas pfolette Doftörbarett aufs 
Haupt fegte. Die Yeier fand im 
Bartlett-Gymnafium, dem größten 
Hörfaale der Univerfität, ftatt; nicht 
meniger al3 166 Studirende, und zwar 
104 Damen und 62 Herren, erhielten 
Diplome. Die Zahl der meiblichen 
Mitglieder der Abgangsklaffe mar 
diesmal faft doppelt jo groß als bie 
der männlichen; bisher hatten fie ein- 
ander gewöhnlich die Wage gehalten. 

Das $300-Stipendium der „EColo= 
nial Dames of America“ im Gtaate 
linois® murde Wellington D. ones 
zuerfannt. Von den abgehenden Stu- 
denten wollen faft zwei Drittel ich 
dem Lehrfach widmen und nur“ einer 
dem geijtlichen Beruf. Stiftungen fün- 
digte Präfident YJudfon in feinem Be- 
richt nicht an, man glaubt aber, daß 
dies fpäter no, beim Abdrud des 
pollftändigen Berichts, geſchehen wird. 
Herr Brhce, der bei der freier eine Rebe 
hielt, reifte am Abend nah Cham-= 
paign, wo er bei ver Schlußfeier ber 
Univerſität von Illinois ſprechen 
wird. 


Leſet die Sonntagpoſte;: 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchanis' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fi Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutjihland: 100 Marf. .$23.85 
Dejterreic: 100 Kronen... 20.27 
Schmweiz: 100 Franfen..... 19.40 
Holland: 100 Gulden..... 40.37 
Dänemark: 100 Stronen.. 26.73 
Rupland: 100 Rubel...... 51.45 


— — a — 


* Die Beamten der „United Hebrew 
Charities“ haben Einladungen ergehen 
laſſen zur feierlichen Einweihung des 
neuen Michael Reefe-Hofpital3 an 29. 
Str. und Groveland Xoe., melde auf 
näcdjften Sonntag, Vormittags 10% 
Uhr, angefagt if. Von 113 bis 54 
Uhr Abends findet Empfang jtatt, 
und bei diefer Gelegenheit Tann Da3 
neue Hofpital in Augenfchein genom- 
men werben. 


Eine großartige 
neue Entdedung für 
Ihwadhe Männer! 


Ambrofia-Tinktur ftei - 


Wi inen Erfint * 
—— — —* er nn 
direlt auf die Organe. ice Fol« 
gr der Augji en und j del 
eg 
et Sr funge i — 
für Patienten. Gründliche Heilung 
‚gerantirt. Schreibt jofort an 
- :Dr. G. H. Bobertz 


504 Meer) Ana, Beat, 


. 


„ Berlangt: Porter. 


cible Stahltiin: Ze 
tft 
30l lang, 
doppelten 
Maihine hilft einem 
ten®edürfnik ab, jeder Rajen- 
Gigentbümer follte einen haben, 

Hartholz:Schlauchgeftell, ftart und aut 
aemadt, bält 100 Fuß 48c 
Schlauch 


Adjuftment. 
lange 


Die ſe 
gefühl⸗ 


4.95 


Zi er’8 oder nit? 


Guy van Taffel, einer der angeblichen Mör- 
det des Poliziften Sitzpatriß, verhaftet. 


Unter der Anklage des Raubes ift 
heute früh in San Franzisio ein 
Mann verhaftet wordenzder laut De: 
Weiche fpäter al3 Guy van Taffel er- 
fannt worden ijt, einer der angeblichen 
Mörder des Poliziften Lute Fitpatrid 
auf einer Halteftele der Südſeite— 
Hochbahn.- Der feige Mord gefhah im 
legten Hetbft. Der Gefärgene nannte 
ih Franf H. Walter3 und beftritt, der 
Gefudhte zu fein. Polizeichef Shippy 
hält die Nachricht für falfch, aab aber 
zu, daß ein Polizeibeamter, welcher den 
flüchtigen Mörder fennt, deffen Spur 
an der Pazififfüfte verfolgt habe. Der 
Chef hielt gleich darauf mit Hilfpoli- 
zeichef Schuettler eine geheime Unter- 
redung ab, und Schuettler verficherte 
dann, daß die Polizei erft ganz genaue 
Unhaltspuntte haben müffe, ehe fie et- 
was mittheilen fünne, bislang habe fie 
aber feine Nachricht- danon, daß van 
Zaffel in San TFranzisfo verhaftet 
worden ſei. 

— —ñ —— 

Konvent der ‚„„Eredit Men’, 


Im Auditorium Hotel wurde heute 
Vormittag im Beifein von 500 Dele: 
gaten der Konvent des - Nationalvers 
bandes der „Credit Men“ vom- Präfi- 
benten D. ©. Felfenden von New York 
eröffnet. : Im Namen der Chicagoer 
Mitglieder hieß %. H. MeAdom die 
Säfte willlommen, Dstar ©. Kulman 
bon Savannah, Ga., antwortete im 
Namett des Verbandes. Präfident Fe- 
jenden erjtattete fodann den Yahres- 
bericht. Der Konvent dauert drei Tage. 

—ñ O — — — 


Pilnit des Tiroler Bereins, 


Sein elftes großes Piknik nebit 
Preisfegeln gibt der Tiroler- und 
Voralberger Verein am kommenden 
Sonntag in Myerd Grove, 2494 Lin- 
coln Ave. Bommanbille. Der Tyeftaus- 
Ihuß, beitehend aus Alois Eiter, Prä- 
fibent; 2. Schranz, Vorfiter; £. Bult, 
Scaßmeifter; 2. Geiger, R. Auer und 
J. Holzinecht, hat für Beluftigungen 
aller Art, Jowie für Erfrifchungen be⸗ 
ften3 geforgt und erwartet zahlreichen 
Zufprud. Der Eintritt foftet nur 25 
Cents für Herrn und Dame, 


Kleine Anzeigen. 


— — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: AYunge an Brot. 1667 Lincoln Ave. 
Berlangt: Guter erfahrener Dry Goods Berfüu: 
fer, 2347 €. North ve. mido 


Verlangt: Gin auter Porter, muß aud bartende 
können, 4 Wels, Str. * 


Verlangt: Porter für Saloon etc. 181 W. Late 
traße. 


Berlangt:. Guter BladjmitheHelfer. 9 NR. Green 

Strake. 
Berlangt: 

alt, einer 


Üdenue, 


Yunge in Drugftore, 14-16 Yabre 
mit Erfahrung vorgezogen. 1665 Lincoln 


171 Wiftb Une., Saloon. 
Berlanzf! Jurge an Galed. 196 R. California 
Une. dimi 


— — 


4: Starler in Bäderei. Unbach’s 
aan 14 ne de. dimt 


Evesnip, 
entfernt 
die Augen, 
ohne den 
Vineappie 
zu beſchä⸗ 


digen, 


V 
III 
XXII 
Screen⸗Draht, beſte Dual. 
25 Stahldraht, ſchwarz oder 

c x b. d. Rolle, 1.35 


00 Duadratfuß, 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Meort.) 


Perlangt: Junger Mann in der Bäderei, irgend» 
welche Arbeit zu verrichten. $6 und Moard. 451 
NR. Clark Str. 


Verlangt: 50 Urbeiter für Wistonfin, Hilfe für 
Hotels, Saloon, Privat, Fabrilen, Farmen u. a. m. 
Nur gute Stellen. 1%0 La Ste Str;:R. 5. 


Berlangt: Porter. Hermann. Trogif, 12-194 
S, tt Str. 


— Cabinet Makers und Männer an 
Moaichiupn. - 48-50 N. Elizabeth Str. 
“ Sapperlaufen: Schuhmacher = Majhine wegen Ge: 
ihaftsaufgabe..e 1031 €. Belmont We, zimiichen 
Soutbport und Herndon Str., "Store, ' 


der willens iR, ein Ges 
: M. 649 Abendpoft. 
mibdofr 


Zu erfragen: 955 Nord 
dimi 


Kart So., 
di—ja 


Verlangt: Ein Yunge, 
fhäft zu erlernen, Hr. 


Derlangt: Laufburſche. 
Epaulding Apenue. 


Verlangt: Gordon Ferderd. Ran & 
2 und 4 GEuftom Houfe Place. 


Berlangt: Schubmader auf Reparatur, zuverläffts 
ger Arbeiter. Ruppert, Harrifon unb Kart Sir. 
dimi 
Verlangt; Ein gquter Mann für Saloon-Arbeit 
der aub Pferde beforgen kann. - Ehlinger, 
Afpland Abe. dimi 


Derlangt: Ein deutiher Linotype Operator. Der 
Demokrat, Davenport, Yoiva. mobimi 


Verlangt: Ein Brauerburfhe für außerhalb. 
Adr.: M. 614 Abendpoft. ius—18X 


Berlangt: Garriages und Wagen-Holgarbeiter. — 
108 Auftin Apenue. lOinim& 


Berelangt: Lediger Gärtner für Bripatgarten. — 
Nachzufragen nah 5 Ahr Abends, 1846 Rode Str., 
nahe Evanſton Avenue. dimido 


Verlangt: Porter, muß am Tiſch aufwarten lBn⸗ 
nen, 159 Wells Str., Saloon. 


Guter Brotbäder, 


— — 


Verlangt: 86008 S. Halſted 


Straße. 


Schneider, muß ein guter Breffer fein 


Berlangt: 
m Reinigen befigen. Shop 14 R. 


und Erfahrung 
Kedzie Avenue. 


—— Aeltlicher Mann als Porter. 102 
W. 18. Straße. mido 


Verlangt: Ein guter williger Jungtß. der in ber 
Stadt betannt iſt. Hat Gelegenheit ein gutes es 
fhäft zu erlernen. Thicago Pluſh & Leather Eaje 
Co. 8 Hreantlin Str. mido 


Berlangt: Sotelporter, SH Yadre alt, mu 
deutih und engliih inrehen. „Hotel Bismard, 186 
Randolph Str. 


Berlangt: Ein guter Saufburfhe, muß auf der 3 


Nordiweftjeite wohnen und engli 
alt. Chicago Emb, Ca, 492 


"erlangt: Porter. 20 E. Ban Buren Etr. 


. 16% 
—— 


ö—r r e— — — — —— —— — 
Berlangt: Schneider um an on su beifen. 12” 


Sa Sale Str., Zimmer 3, Emil Domte, mido 


Berlangt: Starker junger Knabe „um Lernen. 


Stetiges Emporarbeiten für guten Ürbeiter. 5.M 


zum Anfang. Eugene Diekgen Go., 181 Monree 


Straße. 


Berlangt: Tüchtiger Ehuhmader für Reparaturen, 
guter Lohn. 1580 Elfton Abe. mido 


Berlangt: Mann um „Steam Stu 
dienen. — Ehbenjo zwei Helfer in „Saujage 
Vogt Provifion Co., Saginawm, Mid. 


Berlangt:-Ugenten überall. Weder Erfahrung a 
Verläufertalent nothiwendig. Jedermann Tauft. 91 


u bes 
oom⸗e. 


‚täglide Kommiſſion für Agenten. Daugbery & 


Co., « 2a Salle Sir, 


Verlangt: Deuticher Sihriftieher, glatter Gab. 
deutih und engliih. Kebler Bros,, 420 Mellistr. 


Verlangt: Morter im MWeftaurant. 3900 State 
Straße. 

Berlangt: Guter Porter. 
Higan Sir, 


Berlargt: 
ichigan. 


Bm. Meler, 14 Mir 
+ mido 
Schneider, 10 — 51. Gir., nabe 


Verlangt: 
Adams Str., Bajement. 


“ 
7 


Ein guter Saloon:Porter, State und 4 


Berlangt: Sofort deutich-engliüi ; 
um ey Mitmantee au gehen. a ee 2 


Geier Lohn. Sofort mahzufragen. 1817 Monabnd 


— — 


Ber 
281 N. Glart Sir. 


Berlangt: Porter, der am Tiih aufwerten fann, 5 
i merreii 33 Gaft Ban Burn Sir. 


in einem Som et. 


— —— 


— —— — — — — — — # 
Berlangt: Borter, ftetige Arbeit; Empfehlungen, 


Sidney Mandf, 33 Eat Disifion Str. 


"Ferlangt: Starker Junge, am Brot; TUE 
a Er 


tarter Yubrmann, 


langt: © 
—— — — 


358 Laflin 


— — 


X 


2.3 won Ten. _ 


— ss ——— — 2 
langt: Bartender, der feine Arbeit fdent. — 
midefe 





‚Miog in Wäderel, 411 


Welentliche Beltiebsnerheflerung, 


Um den Andrang ber „Heinen-Ungeigen“ beffer bewältigen zır Tönnen, 


bat die_„Abenbpoft“ ein 


Schaltbrett 


aufftellen Iaffen, mittels beffen bie telephonifche Verbindung mit allen 
Bmeigen des Gefchäftes Hergeftellt werden Tann. 


Keun eigene Dräbte 


ober felbftftändtge Leitungen werben e8 möglich machen, die Erpebition und 
bie Rebaktion während der geihäftigften Morgenftunben zu erreichen. Wer 
eine „Heine Anzeige” durch den Fernſprecher einzuſenden, oder der „Abend⸗ 


poft“ und „Sonntagpoft“ fonft eine Mittheilung 


audit nur 


zu maden münfcht, 


MAIN 1498 


anzıteufen. Er mirb dann fofort mit einem ber freien Drähte ober mit 
berjenigen Abtheilung verbunden merden, mit der er in Verbindung treten 
will, Niemand wird zu warten brauchen, bis ein Draht wieder „Frei“ ges 
worben ift, denn es werben zu gleicher Zeit neun verfchiebene Gefpräche mit 
ber „Abendpoft”" und „Sonntagpoft” geführt werben fünnen, und bie junge 
Dame am „Schaltbreite” wird durch einen einfachen Gandariff dem An- 
ufenden einen freien Draht zur Verfügung Stellen. 


Die 


Anzeigen: Unnahmeitellen 


bie ber die ganze Stadt verbreitet find, werben in Folge diefer Einrichtung 
bie ihnen übergebenen „Heinen Anzeigen” ebenfalls bedeutend jchneller und 


leichter an die „Abendpoft” und „Scnntagpoft“ jenden fünnen. 


Ihnen fo 


wohl wie dem ganzen Publitum-tft eine weit beffere telephonifche Bedienung 


geſichert. 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


I, „The Chorus Lady." 

ial. — „Fifty Miles from Bofton.“ 
— „The Three of 15.“ 

i „Man 4 the las 

— „Mit Pocahonta.* 

era Houje. — „Zattooed Man.” 
pera Houje. — "Captain Gare: 


MEERE 


Boa Hmna0o 
„una 


mple — „Cumberland, ’61.* 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


=8 


8. 
uje, — Konzert jeden Abend und 


Q. 
Allerlei Attraftionen. 
. — Allerlei Attraktionen. 
tt. — Ullerlei Attraktionen. 
art. — Allerlei Attraktionen. 


* 


Re 
Sn 
* — 


8 


AB 
22 
„sn 


(Kortiegung von ter 5. Ceite.) 


Verlungt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter ‚diefee Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Are ee ee A — — 


Verlangt: Ein Painter und Paperhänger als erfte 
Hand. orzufprechen im PBaintftore 1518 Milwaufee 
Une. midofr- 


erlangt: Ein träftiger Junge, ua: 16—18, 
für Möbel abliefern und Arbeit im Upholitery:Shop 
31 N. Clark Sir. 


Berlangt: 
Dffice zu arbeiten. 
8 Mittwoch Abend. 


intelligenter Zunge um in Dentifte 
Vorzufprecen zivifchen 7 und 
320 6. North Ave. 


Ernft Marquardt, 3942 


Berlangt: Hausmovers. 3 
j mibo 


Varnell Ave, 


Verlangt: Aunger Mann, an Cafes. 779 Lincoln 
Ive. 


Verlangt: Ein guter Tinner. 85 Clybourn Abe. 


Männer, dem Shipping Glert 
Klein Bros., 795 S. Halited en. 
mido 


DVerlangt: Zwei 
behilflich zu fein. 


Berlangt: Cin Mann für Barn-Arbeit; ;mmbin 
der Nachbarfchaft des Ladens wohnen. Klein Bros., 
795 ©. Halited Str. min 

Verlangt: Shop Superintendent für Storxes..und 
Office-Firtures, ein Mann, der Arbeit anichinen, 
planen und auslegen und die allgemeine Aufticht 
führen Tann. Nachzirfragen bei Frank Y. Abbott, 
403 Fifth Avenue. 


—— mo — 


Verlangt: Fünf Schuhmacher, ſofort; ſtetige 
Arbeit. 54 Fifth Abe. 


Verlangt: Guter Bäcker an .Brot und Cakes; 
Nordweſtſeite. Adr.: M. 638, Abendpoſt. 


Verlangt: Frifh eingewwanderter Bäcer, 810 die 


Woche. 1344 Grace Str. 


Verlangt: Teamfter fir PBrids zu fahren. Mrs. 
Kasper, 860 Lincoln Ave. 

Verlangt: Guter Porter für Saloon. 876 Mile 
waulkee Ave. 

Verlangt: Ein Junge in Apotheke zu helfen. — 
2182 Elſton Ave. midofr 


Berlangt: Mann um auf arm zu arbeiten. 17 
Vedder Str., Nahzufragen in Dffice. midofrfa 


— Helfer an Brot und Biscuits. 5624 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein junger 2. Hand Cake-Bäcker, 88 
und Board die Woche. (Landſtädtchen). Vorzufpres 
chen um 4 Uhr im Saloon. 14 Wells Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Wiener Bäder mit Erfahrung furcht felbft: 
ftändigen Plat. 1013 Fairfield Ave. 

Gejucht: Fin junger deutfher Mann,g 23 Jahre, 
wünfht irgendwelche -Veihäftinung, auh Fabrik. — 
Sof. Köber, 723 N. Halfted Str. 

Gejuht: Aunger Deutiher, 2 Aahre alt, fucht tr- 
gend eine Beihäftigung in der Stadt oder aufßeıs 
bald, Periteht aut mit Pferden umzugehen, Mundt, 
79 Holt Ave. ; mido 


Geſucht: Junger erfahrener Porter, der auch et⸗ 
was Bartenden kann, ſucht Stellung., Beſte Refe— 
renzen. Abdr.: M. 664, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger eriharener Bartender fucht Etels 
lung. Mor: M. 656, Abendpoft. 

Geſucht: 
Stellung. 


Gefuht: Deutiher Päderr an Brot und Roi 
jugt- Stelle, Adr.: PB. 887, Abendpoſt. 
Geſucht: Lediger Butcher, 80 J., wünſcht Stelle 
in Meatmarket, um ſich einzuarbeiten. Stadt oder 
Land. Adr.: M. 648, Abendpoſt. 


Geſucht: Gates-Päder jucht Stellung. Dabı, 
Hotel Rigi, ‚Ede Adams und Clinton Str. 

Gefuht: 3. Hand an Cafes fjucht anftändigen 
Pag. -Adr.: ®. 984, Abendpoft. 


Geſucht: Bartender, ledig, verfteht fein Gefchäft 
end>ift willig zu arbeiten, jucht Stellung. Anzus 
agen oder zu -adejjiren an Sam Behrendt, &. 
von, 100 W. Jadfon Bipd. 


Bartender, zuverläſſig, tüchtig, wunſcht 
Adr.: M. 606, Abendpoſt. mido 


— 


Gejuht: Mäder, erfte Hand an Brot und Rolle, 
fucht ftetige Arbeit. ‚Ive sKarerr,864 — 33. Place. 
E midofrja 


Gefußt: Kellermeifter, bon draußen nelernter 
Meintüfer, fucht felbftändigen Plas. Adr.: M. 646, 
AUbendpoft. mido 


Sejuht: Junger Mann‘ von 19 Yabren  fucht 
Stelle ala Morter, Bitte, perfönlich vorzujprehen: 


Unton Reichbolz, 868 Fifth Ave. 


Geſucht: Zwei Männer ſuchen irgendwelche Stall⸗ 
arbeit, 908 S. Weſtern Ave., M. Karbina. 
midofr 


Gefuht: Deutfher Painter fuht Stelle. 1002 
ft 90. Str. 


W 


Gefucht: Uhrmacher fucht ftetigen Plat. 1081 
Met 21. Str. 

Gefuht: Barbier jucht ftetigen Plab. 10981 Welt 
21. Str. 


Gefuht: Aelterer Mann wünfht Stellung, Pferd 
und Haus au beforgen und auf der Farm gu arbeis 
ten. 5031 Wfhland Abe. 


Geſucht: Erſter laffe Galesbäder wünfht Stel: 
fung. SKapier, 1155 Wolfram Str. 


Geſucht: Ein ſtarker deutſcher Mann ſucht Irgend: 
En Bitte, perindlich vorzufpredhen. 99 
e r. 


Geſucht: Carpenter fucht Arbeit an 
fern. Mbr.: ©. 272, Abendpoft. 


Gefucht: - Deuticher Kunge, 17 Rabre alt, wünſcht 
Stelle in einer Trihlerfabrit. 800 N. 41. Ave. 


Gefudt: D 16.16 & kt, t 
euticher Be 8 a f ſuch 


* 


Frame⸗ Oãu⸗ 
mido 


m — — ¶ — — — — — — — — — — — on — — — —— 


‘als gute Dritte Hand. 


ſucht 


cder Shos zu helfen. 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaben 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das MWort.} 


Gejuht: Junger deutiher Mann fucht Stelle als 
Stallmanı oder Teamiter. Bitte felbft vorzufpres 
Ken. 1239 N. Wfhland Abe, 

Gejuht: Aunger Bäder fucht ftetigen Plab, er: 
fahren an Brot und Rolls. 218 W. 46. Str. 
Frifch eingewanderter Väder fuht Stelle 
Frant PBijenfa, 76 Rubel 

midofr 


Geſucht: 


Straße. 


.. —ñ — 


Geſucht: Ein 39jähriger ſtarker deutſcher Mann 


ſucht ſtetige Stelle als Aufſeher in einem Lagerhaus, 


oder in einer Fabrik, bei einer deutſchen Firma, 
könnte ſich ſelbſt vorſtellen mit jahrelangem Zeug— 
niſſe. Adr.: M. K. 391 Lincoln Ave. 

Geſucht: Ehrlicher und zuverläſſiger Mann ſucht 
für halbe Wochentage Beſchäftigung. Adr.: G. 
322 Abendpoſt. 


Geſucht: Tiſchler, kann auch an Maſchinen arbei— 
ten, juht aute Stellung. Morgens von 7 bis 9 
Uhr aufzurufen: Bolt 4071, und Adr.: M. 627, 
Mbendpoit. 


Gefucht: Gingewanderter Fräftiger deutiher Mann 
irgend eine Beichäftigung, fann aub mit 
zu umgehen. Ihomas Stampfl, 1051 Belmont 
Ave. 

Gejuht: Deutiher Schuhmaher mwünicht in einem 
Neparatur Shop ftetinen Pla. 942 Gage Str, 


N, 
mida 


Gefuht: Guter Tifchler jucht Arbeit. 
Maribfield Ave. 


356 


Gefuht: Wiener Büdergehilfe ſucht Stelle als 3. 
Hand. Franz Gruber, 613 W. Ohio Str. mido 
Deutfher Mann, frisch eingewwandert, 

M. Leomader, 723 N. Halited 


Geſucht: 
ſucht Porterarbeit. 
Straße. 


 Gejudt: Gin deutiher guter Carpenter, 2 Mondk 
in Sande, fucht ftetige Arbeit, 12 Schiller Str, 
Gejuht: Ein junger Mann juht Stelle für allges 
meine Arbeit, geht auch aufs Xand. 587 N. Halfted 
Straße. 
Sefudht: Friih eingewanderter deuticher junger 
Mann jucht Stelle für Hausarbeit, oder Pferde gu 
bejorgen. 219 Clvbourn Ave. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchmann, kann qut ko— 
chen, wünſcht Stelle. Adr.: M. 659 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Bäcker ſucht Arbeit 
oder Cakes. 78 E. 29. Str., 3. Flat. 


an Brot 
mido 


Geſucht: Stellung als Nachtwächter ſucht ſolider, 
durchaus zuverläſſiger, beſtens empfohlener Mann. 
Zahrias, 163 Fremont Ste. ſamomifr 


Geſucht: Bartender, ehrlich und nüchtern, ſucht 
ftetige Stelle, wenn möglich Tagarbeit. 207 Dit 37. 
Straße. dimido 


Geſucht: Schloſſer, 25 Jahre alt, ſucht dauernde 
Stellung in Schloſſerei oder Fabrik. Gohltke, i86 
Van Buren Str. dimido 

Geſucht: Schloſſer ſucht Arbeit. Iron Worksman, 
157 Emerſon Ave. dimi 
Mann ſucht Stellung in 
Liqueur-Geſchäft. H FF, 

dimt 


Gejudht:. Erfahrener 
Mholejale Wein: und 
69 Beethoven Place. 


Geſucht: 
Ave. 


Plaſterer ſucht Arbeit. 157 


Geſucht: Deutſcher gelernter Wagenbauer, Holz: 
arbeiter ſucht ſtetigen Platz. 5083 Paulina Strabe. 
dimi 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Ar⸗ 
beit in Bäckerei. Adr.; Sandor Kovacs, 165 Center 
Avenue. modimi 


Geſucht: Ein alter, ordentlicher und 
Mann wünſcht leichte Beſchäftigung, 
in Yarmer-Haushaltung bebilflih sein. Adr.: 
312 Abendpoft. modimi 


— — — ——⸗ñse — — — — 


Berlangt: Männer und Traien, 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cint ab Rert.) 


Verlanst: Ehepaare, Initer, Porter, Carpenter, 
Zabtrtarbeiten, Step Scuin. Farmarbeiter, Arbeiter, 
$2 d. Tag. Zimmer 3, 159 E. Wajbinaton Straße. 


‚reinlicher 
würde auch 


. ee EEE, 


Verlangt: Sranen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


züden und Fabriken. 


Mafhinen- Mädchen an Kniehofen, gu: 
69 MeRteynolds Str., hinten. midofr ſa 

Verlangt; Näherin um Kleidermacherin behilflich 
zu fein. Tyler, 211 NR. State Str. 


Verlangt: Ein ftarkes deutihes Mädchen im Bis 
3804 State Str. 


Verlangt: 
ter Lohn. 


— 


— —— 


Helferin bei Kleidermacherin. 1150 
mido 


Verlangt: 
Lincoln Ave. 

Verlangt; Mädchen, zum „Overcaſting“ an Hoſen. 
707 Weit 19. Str. 


Verlangt: Majhinen-Mädhen an Skirts. 309 
Dit Divijion Str., Cloat Store, mibdofr 


Verlangt: Junges Mädchen in Bäderftore zu bel: 
fen. 940. North Ave. 


Verlangt: Drei Kaſſirerinnen. 
S. Halſted Str, 


Verlangt: Handnäherinnen, Baifter® und Knöpfes 
annäherinnen an Röden, 77 Fremont Str. 


Terlangt: Erfter Klajfe Operators an Bonnaz und 
Drei Spulen: Mafdinen, um nah Gfedeland, Obi 
u geben. ifenbahnfahrt wird borgeftredt. Adr.: 
: 663 Abendpoft. mido 


 Berlangt: Deutiches Mädchen, Caundry: Arbeit zu 
erlernen. 49 Dit 83. Str. mido 


Verlangt: ‚Damen, um das Kleidermachen zu ers 
fernen. Mrs, Madjad, 734 Clybourn Avenue. 
in?—%eo) 


in These und 
. Belmont Une. 
dimido 
Verlangt: iniſher und Maſchinenmädchen 
Weſten, —2 54 W. 
Leavitt Straße. 


Klein Bros., 796 
mido 


Verlangt: 


Erfahrenes Mädghen 
Kaffeeftore. Guter Lohn. Pi 


401 


an 
ort Une, nabe 
dim 


Verlangt: Verkäuferin für Bäderet. 957 Mil: 
twaufee Ave. Anzufragen 551 MW. Chicago Ape., vor 
9:30 Morgens. Weginn der Arbeitszeit 8 Uhr. 

° dimi 

Terlangt: Mädchen für Hofen zu nähen. M Gts. 
das Paar. Hoffman, 355 Weit Obio Straße. dmps 


1 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderladen. 


Anbach“s Bäderei, 1134. Milwaulee Apde. - Dimi 

Verlangt: Gin erfahrene Mädchen für Umändes 
rungen an Damen-Röden und Nadet3.  Stetiger 
Pas, guter Lohn, 244 €, North Une, M. Jacobs 
fon. modimi 


W. 
lungs 


ſAmneigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das 


Verlangt: na allgemeine Gausarbeit. 671 
N. Irving Übe. 


Berlangt: Mafhfrau, für Montag und Dienftag. 
TR. Irving pe, m R 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit.” 1906 Datdale Une, 1. Ylat. mido 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mo 
— zweites Mädchen angeſtellt iſt. 3128 Michigan 
be. 


ö— — — — 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, ſofort. 2354 Eaſt 
North Une, 


— — — — 


Verlangt. Mädchen, als tüchtige Röhin und für 
Sausarbeit. 684 Eaft 48. Place, 2. Ylat. 


Berlangt: Aunges Mädchen, in Meiner Familie; 
fann Abends zu Haufe gehen oder bableiben. Mr3. 
2. Schober, 888 Hancod Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Familie von 2 Erwachienen, feines Heim für zus 
verläfjiges Mädchen. Strauß,5015 Grand Bipd., 
2. Upartinent. 
er 7 aaa el a ae 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


l t: ' 
Berlang 


Heine Familie. 3026 Andiana Woe. 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädden für Stu: 
benarbeit. Lohn 8. 248 Waihington Biod. 


Berlangt: Haushälterin im-Alter bis zu 30 Jah⸗ 
ren auf der Nordfeite. A. ®. 36 Abenbpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie, ſtetiger Platz, gutes Heim. 451 
W. Congreß Str., 2. Flat. mido 


Mädchen für allgemeine 


Tüchtiges * 
5175 Michigan Ave., 


Heine Familie. 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
9. Flat. 


Berlangt: Aunges deutjhes Mädden für allge: 
meine Hausarbeit; eins, das englifh ſprechen kann. 
$4 per Woche. 52 €. 35. Straße. 


Verlangt: Eine gute Köchin, $10, und Waitreh, 
$5 um aujs Sand zu geben. Nachzufragen 1385 N. 
Clark Str., Joſeph Cohen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 8 in Familie. 
86 die Woche, muß engliſch ſprechen. 1 Shef⸗ 
field Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Eine erfahrene Köchin, erfter Klafie.— 
Buffet und Reſtaurant, 2015 47 N. Halſted Str. 

Verlangt: Katholiſches Mädchen für Hausarbeit.— 
593 Southport Une. 


Verlangt: Biwei Mädchen zum Geihirrwafhen.— 
Guter Lohn. 1219 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Küchenmädhen. 97 Midigan Str. 


Frau mittleren Alter® oder Mädchen 


Verlangt: 
L. D. Goldring, 702 


für allgemeine Hausarbeit. 
N. Arteſian Ave. 


Verlangt: Haushälterin, kleine Wittwersfamilie, 


angenehme Stellung. 120 La Salle Str., R. 5. 


Verlangt: Lunchköchin. Guter Lohn. 
Van Burn Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
251 Dayton Str. dimi 


Verlangt: Zimeites Mädchen. SS pro Woche. — 
1492 Wellington Str. llin,iw 


" Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 23 Canal: 
port ne. dimido 


Verlangt: Cine gute Köchin, nur gute vorzuſpre⸗ 
chen. Adr.: P. RI Ubenppoft. imt 
Verlangt: Deuticheungariiches Mädchen für ge= 
möhnliche Hausarbeit. 487 it 42. Place, nahe Grand 
Boulevard, dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
autes Heim. 765 N. Talman Ave., nahe Humboldt 
Park. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Brivatfamilie. Muß Kochen verftehen. Kcıne 
AWäfche. Gutes Heim für autes Mädchen. 1922 Ars 
Iinaton Vlace. nahe N. Clark Str. 


— 


Verlangt: 


Junges Mädchen, um bei Hausarbeit 
mitzuhelfen. 


3288 South Park Ave., 2. Flat 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 2 in Familie. 4333 Grand Blyvd., 2. Flat. 
mido 


Perlanat: Mädchen für Haus: und Süchenarbeit. 
1218 . 12. Str. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre, um bei 
leichter Hausarbeit mitzubelfen. 11 Roscoe Blpd, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. 372 W. Adoms Str. mido 
Terlangt: Mädchen für ellgemeine Hausarbeit. 
Kleine Yamilie und auter Lohn für tüchtiges Mäd: 
hen. 2517 N. Upvers Abe. mibofr 
 Verlangt: Tüchtige deutiche Köchin für Private 
familie. Mdr.: DM. 647, Abendpoft. 

Verlangts:, Mädchen Hr Hausarbeit, ein Mars 


ihen, muß fochen können; teinenfinder, $6. 1812 
Magnolia Ave, Ede Wilfon. mido 


PVerlangt: Mädchen um in der Küche mitzubelfen. 
1076 South Weitern Ave. und 8. Str, minn 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zwei Erwachjene in Familienbans. 
Mur durchweg kompetent und intelligent fein. $6.— 
Keine Wäfhe. Nachzufragen Mittwoch Abend oder 
Donnerftag. 3710 Ellis Ave, 


Verlanat: Gute Köchin für Neftaurant. 3000 
State Str. 
— —— —— —— — 
Verlangt: Eine Köchin aufs Land, auch ein Kü— 
chen mädchen nach Whitehall, Mich. im Hotel, guter 
Lohn und freie Fahrt. 61 W. Kinzie Str. mido 


Verlangt; Ein heſſeres Mädchen für ein Kind und 
leichte 2. Haußarbeit, Beugnijie verlangt. Apr.: 
8. 297, Abendpoft, midofrjafo 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, amerifanifhe Familie von vier. Kleines mos 
derne? Haus. Lohn $ dder $6, 819 Main Str., 
Evanſton. mibofe 
Verlangt:_ Gutes deutiches Küchenmädchen oder 
Frau für Sommer:Refort. Lohn $7 die Woche. — 
of. Mertes, Volt Office Mehenry, A. 
Verlangt: Eine Köchin. 567 Gaft 43. Str. 


mido 


Verlangt: Waſchfrau. 499 Cornelia Str., nahe 
Hoyne Ave. 


Den: Frau are Alters für Teichte Ars 
beit. feine äſche. 3 Erwadiene Lohn $3 zum 
Anfang. 3324 Grand Abe. i 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Vamilie. 1039 W. North Ape., 3. Flat. 
Verlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. Hober Lohn. 617 Jadjon Plvd. mido 


„ Qerlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
142 N. Hopne Ave., oben. 


Verlangt:; Mädchen, um auf ein 2 Jahre altes 
Baby zu achten und als ziweites Mädchen, feines 
Heim. Strauß, 5015 Grand Plpd., 2. Apartment, 


Verlangt: Ein dutes Madchen fi — 


für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 


6513 Cottage Grove Abe. 
midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit in 
Heiner Familie. 4310 Grand Blov., 1. Flat. dindo 
rise ee ee ee 


Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit, Leine 
Wäiche; auter Lohn. R. Pid, 874 Pine Grove übe. 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mit 
oder ohne MWäjche. 1728 Kenmore Ye dimdo 


Ra —— a 
vVetlanat; Geſetztes Mädchen oder Frau für kleine 
Familie, Vorort Chicagos. Gute Stellung. Adr.: 

. 885 AUbendpoft. dimido 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 14 Aabre, 
ausarbeit zu beifen. 898 Tripp Wpe., nahe North 
Ave. dimido 


ñ ñD —————— ———j ————— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kochen, Wa 
ſchen, Bügeln. 855. 186 Belmont Abe. vimi 


Be ee een nnd 
Verlaagt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 

Wäjche. Keine Kinder. Guter Plag und Lohn. — 
1842 N. Elart Str., Store, dim: 
Verlangt: Deutihes ‚Mädchen 

Hausarbeit. PBefter Lohn 

Racine Avenue. 


‚ für _ allgemeine 
und feine Wälche. s 
dimido 


Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit im kleiner Familie. Muß gute Referenzen 
aufweifen. 6420 Sangamon Str., 1. Floor, —— 

imi 


Verlangt: Köchin, um aufs Land zu gehen wäh⸗ 
rend de3 Sommer!, Heine Familie; guter Lohn. 
Befte Ginpfeblungen verlangt. Nachzufragen 605 E; 
4. Straße, nahe Grand Boulevard. dimi 


Verlangt:, Deutiches "Mädchen für allgemeinegaud: 
arbeit in Heiner Familie. Mrs. Lomenberg, 5126: 


Prairie be. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie;. keine MWäjhe. Nachzufrtagen 1474 
Roscoe Str., 1. Floor, nabe Halited Str. mdimi 
Berlangt: 
Meiner Familie, auf dem Lande; $12 & Monat 
und freie Hinfabrt. Wdr,, mit Alter und Erfahrung: 
€. ©. Hamm, Wurdy, Indian Territory, mdimi 


Deutſches Mädchen 


Verlangt: 
Nahzufragen 5407 Wabaſh An 


Hausarbeit. 


"Perlangt: Mädggen fir Rüdenarbeit im Re 
— "3a W. Tivifion Str. modi 
öhtes_d erifani 
RE 
t un Oo orgt. u 
Kanstätteriunen immer an Hand. Tel, North 291. 


v 

- 
— 
— 


2 — 


für 


Xügeln fir Mi 


bei v 


eutiches - Mädchen für Hausarbeit in’ 


für allgemeine 


‚pi werden. Telephon: —— 1828. 
. Mi Euer Bag beihärigt? tön 
le A Fern are 
Grabel, von. 
— Sale A 
*. . mondtliche Abzaplu 


REES 


(Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent dab Wort.) 
IE ndare-. ° > 
Berlangt: ! irrwa 1 

— 
Verlangt: Sipei: Mädden‘ für- ein Country⸗Heim. 

1 für einfache Kochen und Saundparbeit, daß andere 

für allgemeine Webeit und bei Der Wilke zu helfen, 


in amerifanifher Familie. Mihigan Xpe., 
1, Upartment. x 


Köhinnen, zweites Kindermädden, 100 
Koftenlos. 34233 Halfted Sir. 


Verlangt: 
für Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. :302 Roscoe Blod. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 4047 Ellis Ave., Flat E. 


DVerlangt: "Mäpddjer für allgemeine KHausarbeit.— 
Deutiches oder jchwedifches vorgezogen. 875 YJadion 
2lpd., 2, Flat. mido 
Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 


Verlangt: j 
i Nachzufragen im 


fein SKocden, Meine Familie, 
Store. 242 Milwatrtee Ane. 
Verlangt:- Ein ebrfiches älteres Mädchen oder jun⸗ 
e Frau als -Hausbälterin. Guter Lohn und leichter 
Biap.. 1484 N. California Ave., Store. mido 
— — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
im Groceryſtore zu helfen. Paul Paſchke, 65. und 
Laflin Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

Frankel, 4511 Vincennes Ave. 
Mädchen oder Frau mittleren Alters 
C. Meyer, Ece 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit. F. 
aſhington Bloyd. und Harlem Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in kleiner Familie. 330 Winthrop Ave., J. 
Flat. 

Berlangt: Mädchen für ei 
uns Kochen verftehen. 4 in Yamilie. 
Ive. 


allgemeine, Hausarbeit, 
3706 Ellis 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2 in 


Iomiiie. Keine Mäjde. re. 3. Salamjen, 
1022 Milmantee Ave. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Anzergen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Häusarbeit. Bitte vorzuſprechen 23 Bur—⸗ 
ling Str. 

Junge deutſche Frau ſucht Wäſche- und 
Kaiſer, 


Geſucht: ht U 
Reinmahepläge iin oder außer dem Hauje. 
1%, Ordard. Str. 

Gefuht: Deutfche Frau wünfht Wäfhe ins Haus. 
234 Davton Str.. Borszt 


Gefuht: Gute erfahrene Kranfenpflegerin wünſcht 
Stelle bei Kindern, geht mit aufs Land, kann nähen 
und. Hausarbeit verrichten. Gute Referenzen. 90 
Biſſell Strabe. 


Gute Weißſtickerin ſucht Arbeit, dieſelbe 


Geſucht: ucht Arbe 
im Hauſe zu machen. 795 N. Halſted Str. 


Geſucht: Ft ſucht Arbeit zum Waſchen und 
Hoc und Donneritag. 


259 South: 
port Ave, bintef® unten. 


Gefucht: Aunge deutihe Frau mit Kind fucht Stel: 
lung al SHaushälterin in, Wittwersfamilie, nit 
oder ohne Kinder, quted Heim bevorzugt. Adr.: 
2. 8. 156, Abenppoft. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Waſche in oder 
außer dem Hauſe. St. B., 342 Fifty Une, 2% 
Bloor, hinten. 


Gejucht: Deutice Frau ſucht Hausarbeit in klei— 
rer Familie. 758 W. 00. Str. 


Gejudgt: Ein Ddeutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 619 Tdton Str., Evanfton, SU. 


Gefuht: Geprüfte Krantenpflerin, fuht Patienten 
zu pflegen. Mrs. K. Sauer, 100 Elybourn Ave. 
midofr 
ge — 
Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit auf der Rordſeite. Bitte 
vorzuſprechen. M4 Oſt North Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Gebildetes, junges Mädchen. Deutſche, 
ſucht Stellung in netter, kleiner Familie von zwei 
Merionen; gebt auch als Haushälterin. Offerten 
unter: ®. 860, Abendpoft. 


Gejuht: Deutiches Mädchen fuhrt Scheuer:Stellen, 
Nor: und Nachmittags. 966 Weit 21. Str. 


Sefugt: Deutfhes Mädchen fuht ftetigen Pla$. 
1031 Weit 21. Str. 


\ Gefucht: Deutihe Frau fucht ftetige Arbeit. Bitte, 
perfönlih vorzujprehen. KHormwarth, 127 25. Place, 
Gefuht: Junge deutfhe Wittwe fuht Stelle_al3 
Hausbhälterin, oder für allgemeine Hausarbeit. Per: 
fönlih vorzuipregen. Mrs. Rod, 1430 5. Str. 


Gefuht: Deutiches, reinliches Mädchen 'füicht Baus: 
arbeit. Bitte, perfünlich vorzujprehen: 317 Xarras 
bee Str., hinten, oben. 


— — — — — 1  — ——— — 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Haus— 
arbeit. Bitte, perfönlich borzufprehen. 2098 Blad: 
bamwt Str., hinten. 


Gefuht: Neltere gute Frau fucht Stelle in Heiz 
ner Syamilie, ift auch eine gute Haushälterin. Wbr.: 
B. 95 Abendpoft. mido 


Geſucht: Köchin ſucht Stelle in erfter Klaffe Re: 
ftaurant oder Klubhans: verfteht ihr Geihäft. 939 
Devon Ave. zwiſchen Clart Str. und Evanfton Ave, 


Gejudt: Frau, zum Hausreinemahen. 78 Lincoln 


Ave. 


Gefuht: Frau juht Pläte zum twafchen und rein- 
machen. SKlein, 942 George Str. 


Sefuht: Eine gute Wiener Köchin fucht ftetiaen 
Pag. 177 Ferdinand Str., Mrs. Klement. mido 

Geſucht: n 
Küche, Neftaurant oder Ealoon zu helfen. 
Kedzie Ave. 


Stellung von deutſcher Dame um in 
WII N. 


Geſucht: yo fucht Stelle al® Haushälterin, wo 
nur Erwaclene find, U Miller, 148 Southport 
Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau, friich eingewandert, ohne 
Anhang, fucht ftetigen Pla im Reftaurant. 204 
Pladhant Str. 

Sejuht: Deutihe Frau fuht Mäfhe in Haus, 
audh Bügeln. M. Kumer, 119 Gleveland Abe. 


Sefuht: Ein Mädchen fuht Stelle für Hausar⸗ 
beit. 196 Mohawt Str. 


Gefucht: Deutiches Mädchen, 14 Yabre, jucht Stelle 
bei Kindern oder leichte Hausarbeit. Klara Kugler, 
192 Bladhawf Str. 


Geſucht: Beſſere deutſche Frau, die ſelbſtſtändig 
den Haushalt führen kann, fucht Stelle; Wittwer 
mit zwei iKtndern nicht ausgeſchloſſen. Adr.: M. 
624 Abendpoft. 


Geſucht: Anftändiges deutiches Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit oder am Tijh aufzumarten 
im Reftaurant. Bitte felber vorzuiprehen. 371 €. 
35. Straße, nahe Wentworth ve. 


Gefuht: Junge gebildete Defterreicherin ſucht 
Stelle als Stüge der Hausfrau oder als Haushäi— 
terin. U. P. 55 Ubendpoft. dimi 

Geſucht; Feine Damenſchneiderin ſucht Plaßz. — 
Bitte perſonlich vorzuſprechen. 157 Emerſon Ave. 

dimi 


Geſucht; Zwei deutſche Frauen ſuchen Waſchplätze 
und Stellen zum Hausreinmachen. 5424 Shields 
Ave. 10in 1wæe 


Berfönliches. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 

SH babe 5 Rezepte, eines um frifch gelegte Eier 
für Monate frifh zu erhalten, eines für jchinadhe 
Männer, eines gegen Rbeumatismus, eines einer 
Mund: und Hautjalbe und eines einer berühmten 
Blutreinigungsmedizin. Jh verfaufe eine Abjchrift 
aller 5 Rezepte für $1 oder eines Rezeptes für 25c. 
Adr.: T. M. Kuste, O1 7. Ave, S. Minneapolis, 
Minn. 9in,jomi,im 


— Zur Beahtung für deutihe Engineers! — 
An die Engineers don Local Nr. 3, g. u& €. 
Eine Wahl findet ftatt am Donnerftag, den 13. 
Juni 1907 in 133 South Clark Str.. um Beamte 
für das laufende Jahr zu erwählen. Alle deutichen 
Engineers jollten fimmen. Stimmplag offen von 
9 Uhr P2orm. bis 10 Uhr Abenps. 
J. U. Reed, F. Sfr, 

Alerander Detektive - Agentur, 171 . Wajbington 
Str., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diedftupl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Eheftandsfälle unterjudht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei.  6fjp* 


Abtung—Ahtung! 
Widrtige Mittbeilung 
: S — — 
welche in nächſter Zeit heirathen und einen us halt 
gründen wollen. Gefl. Mittheilung et: 
unter CHiffre M. 613 Ubenppoft. —X 


Uumzugrs - Notiz! 
Konrad Nider, Real Eitate und Fire 
Broter, ift umgezogen: von 626 W. 18. 
1183 ©. St. LouiS Ave, Chicago. 


nfurance 
tr. nad 
linim& 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeizen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.y 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Eo., 
Bio ⸗2Milwaukee Ade. Nimmt die Stelle von 
Schindeln. ein, zur Hälfte des Breiies; billiger als 
Grabdel, und Hält -boppeit p ange. Direlt von 
unjerer Sabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder .. leichte — Schreibt um e Aus: 
tunft ‘Boranjchlägen, unentgeltlich geliefert 

HOmatlmz 


ein es 

—2 

ted Rea MR i .Gomp., 
te fie: Lincoln 
Gegen Baar. oder auf 

Um 


der 


Mittwon, den 12. 


‚nırt. Belle Empieb 


ichten. Rath frei. 79 
— — Briar 


Juni 1907. 


Möbel, Gahsgerätfe u. 1. =" 


(änzelgen unter diejer. Rubrt®;2- Cents das Wort.) 


Grober Räumungsperfauf don allen Sorten von 
Möbeln, Kohöfen, Eifendbetten und Haus haltungs⸗ 
a 

uch Vergrößerung meines Geichäftes umd dur 
die Unannehmlichkeiten deS Umbaue3 verurjachten 
Störungen, müflen wir große Partien von Möbeln, 
welhe ih von einem Yabrilanten, der fallirt hat, 
für 0c am Dollar gelauft babe, für —** den 
halben Preis losſchlagen. Darunter find Eijenbet> 
ten in allen. Größen für ce; Deatragen, $1.48; 
Drejjers mit großem Spiegel, $6.48;_Sideboard, 
88.88; ihöne Stühle mit hoher Lebne, 69c; “ur 
tifche, $5.95;5 Kombination Bücherihränfe, .98; 
Buffets, $16.50; großeKohöfen, garantirt, zu $14.75; 
Kinderwagen zu rc, und eine große Auswahl von 
Carpet3 und 9x12 NRugs, von $9.98 aufwärts. — 
Baar oder leichte Abzablungen zu den liberalften 
Ledingungen; feine Zahlungen verlangt, wer hr 
franf feid oder nicht arbeitet. 2Omai,mdmdofr* 
Botihen, 19 E. North Ave., nahe Halften Sir. 


Prominente Familie ift gesmwungen, die ganze, 
wenig benußte vornehme Ginrihtung ihrer 14-Bims 
mer Rejidenz jofort zu irgend einem Preije zu vers 
faufen. Wlles bochfein; brillante Gelegenheit für 
Leute, die jich zu verbeirathen gedenken, Stüdweiie 
oder zujfammen, Rarlor, Bibliotbel3:, Speiie- und 
Shlafzimmereinrihtung. Importitte Vortieren, 
Teppiche, Piand, türtiſche Ledercouch, Schauteiftühle, 
pradtpolfes Parlorjet etc. Kommt jofort, 643 Fuls 
lerton Boulevard, nahe Lincoln Bart. 2 


Zu verfaufen: Schönes gutes Baby-Bugay. Herr: 
mann, 540 Wieland Str, 


Zu verlaufen: Gin menig gebraudter Gas: 
Range für 818. 11 Sullivan Str., nahe Goethe. 


Zu verfaufen: Billig, großer Kinderwagen und 3: 
löcderigen Gasbrenner. 370 Elybourn Ave. oben. 

Zu verfaufen: Em Wilton NRug, 9 bei 12 Fuß, 
bilig._ Nachyufragen 1015 Herndon Str., 2. Flat, 
Ede Wavelend Xpe. 


Zu_verlaufen: Yaft neue Möbel, wegen Verlajfens 
der Stadt; faft neu; 534 Sengwid Str., 2. Flat, 
R. 9. 1jmlwx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Umänderungs⸗Verkauf nur dieſe Woche — Keine 
Vnzahlune, B—8 den Monat. 

2 gebraudte Steinways zu 8100 und 8120. 

12 Chaje Pianos zur Räumung, je $187. 

3 Flihers wenig gebraudt, KII—EIT5.. 

Und viele andere Uprights und Square Pianos 
bon $10 aufwärts. „2jn*? 
P. 4A Stard Riano Eo., MN Wabaih oe. 


Verihleudere pojitiv ganz neue? Baby Upright 
Tianco wegen Abreije für $75.— Sofort! Privatfa⸗ 
milie 6433 Fullerton Boulevard, nahe Lincoln Part. 

12ju,Im&X 


_ ‚gu verkaufen: Pracdtvolles Piano, illigs. 28 
Lincoln Str., nabe W. Chicago Une. 


Verfchleudere 5 prachtvolle Pianos, mie neu, 
Monate im Gebrauch. $75_F10, $10, $175, 2235.— 
Killeen, 1498 Milwaulee pe, 
een 

865 Taufen elegantes Upright Piano. Baar oder 
Zeit. 629 Xarrabee Str. mido 


Zu bverfaufen: Sehr feine Cremo Violine, koſtete 
*150, verkaufe mit 875. 157 Emerfon Ave. dmi 
Nur $25 für fhönes Square Piano, $ monatlid. 
Aug. Groß, 592 Wells Straße. lliniw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Zu verlaufen: Frommes Pony, 3 Jahre alt, 
Kinder: fönnen ihm fahren, joiwie Buggy und Kar: 
uch. 1546 Milwautee Ave. 


Zu verfaufen: Grauced Pferd, 1600 Pfd. ſchwer, 
$135, und zwei andere gute Pferde. 120 Elybourn 
Ave., oben. 


verkaufen: Echte franzöſiſche Seiden-Pudel 
ies, — 8. Wochen alt, 810 und zwei 
St. Bernhard Puppies, 3 Monate alt, 

433 Milmwaufee Ave, i 
Belgiſche Haſen. 948 Hancock 


Zu verkaufen: 


Ave. 


Zu verlaufen: 
ſchwarze Naſe. 


Weiße Angora-Pudel Puppies, 
557 Sedowick Str. 


— — — — — 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving-Pferde und ſolche für irgend ein n 
auch Farm⸗Stuten, von 85 aufwärts. Probezeit ge⸗— 
eben mit Garantie. %. Strauß, 1197 Milwaukee 
benue. 2mz3mX 


Kaufs- und Verfanfs- Angebote; 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Most.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures, 


Allgemeiner Laden und Verlauffrtaum: 0-32 
09436 238 W. Madiion Str, Ede Peoria Str. 
Telephon: Monroe 1712. 

Spezieller Frühjahrs-Verlauf. 
1000 Waggonladungen von gebrauchten Store⸗ und 
i ir ‚für irgend ein Gejhäft zu den 
niedrigften Preiien. i 

Wir fabriziren neue Firtures auf furze Notiz. 

Abihägungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung geliefert. 


te garantirt. 
Nulius Bender 
930-132 A—230—23 W. Madiion Str, Ede 
Reoria. Sap*% 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Avenue, 
nabe Sera Straße, 
verkauft alle Sorten von LadensWinrichtungen, als 
Grocery:, Butcher:, Bäder, Schneider: und Drugs 
ftores_etc., etc., zu dem allerbilligften Preife. Ehe 
Ihr kauft, jpredht bei mir vor 10d3*% 


— Fred Bender, etablirt II— 
Mabajb Ave. und 14. Straße. 
Zaden-Einrihtungen fiir Groceries, Mepgereien, Si: 
garren, Konfectionery, Millinery, Drygoods, Reftaus 
rationen etc. Größtes Geihäft diefer Art in 
Amerika; billiafte Breiie in Chicago für baar ober 

Adichlagszahlungen. Telephon: Galumet 1994. 
Hjamijamolj 


Zu verfaufen: 
Store oder Päderei:Geihäft, billig. 
cago Avenue. 


Eine gute Einrichtung für Candy—⸗ 
348 Weit Chi: 


Mr. Anton Famolaitez, 617 South Yefferfon Sitr., 
wünjcht neues Patent für Gabinet-Arbeit :zu vet: 
f Ganz neue Sahe für diejes Land. s midofe 
Zu kaufen geiuht: Gut erhaltener eilerner Bad: 
f auch Bäcker-Handwerls zeug. Tony Junglas, 
Lincoln Ave. 


Orcheſter-Trommel gewünſcht. Habe Geſchichte von 
verichiedenen Nationen in Furopa in 6 Bänden und 
eine Geihihte von Napoleon in 4 Pänden. Bücher 
find in engliiher Sprade und fo aut Wie ncı. 
Nahzufragen Abends oder Sonntags. Jobn Ziel, 
1645 Fillmore Str. } mido 

Zu verkaufen: Brodhaus’ Konverfations-Lerikon, 
17 Xände, in vollftändiger BVerfaijung M. R., 49 
Sol Str. in9,12,16 


Zu verkaufen: Billig, wenn sofort —— 
vouſtandige Butcherſhoap-Finrichtung; verlaufe auch 
i . 1973 R. Clark Str., nahe Addifon. dimi 


Unterricht. . 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Bon diefem unzweifelhaitem Ungebot und unjerem 
wahrhaft einzigen von den erfien Pirmen begünz 
ftigten Spftem zur jchnellen erfolgre > Unterftüs 
Hung Eingewanderter und Stellungslojer bitten Ti 
durh zwanglofen Bejuch baldigft zu überzeugen! 
Die Behördlih privilegirten umd Diplomirten Weltes 
ften Engliihen Sprad-Inftitute Chicagos. Haupts 
office: 263 €. North Une., Ede Larrabee Str. (Bank 
gebäude). Geöffnet Vorm. 9. big Abends 10 Uhr, 
Sonntags 10-12. Tamen und Herren! Wir zahlen 
$1000, wenn unjere ihnelle und gründliche Lehrmes 
thode no imo anders in Amerila 
fann, und $1000 Jedem, der einen $ 
ebjolvirt und Engliih nicht gründlih und vollfoms 
men erlernt bat! Preife von 50 Gents ie 

ölf Stunden. Voler freier Probemonat! Bezah: 
ung ganz nah Wunfch. Umnbemittelte koſtenfrei! 
Beglaubigter Ouartalsbericht, Proipekt, ſowie Ras 
men und Whrejien von fremden Schülern, melde 
täglih zu uns übertreten! Dr. B. Gompart, 
Euperintendent, Dr. Dongla3 und Dr. Whitman, 
Aijittenten. Alle _ohgleib geborene Umerikaner, 
iptegen ichr gur Deutid. linim& 


Klapterftunden, erfolgreihe Methode befonders für 
Unfänger. Mis &. Kappel, 268 Fremont Str, 
Nmailmt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Eent3 das Wort,) 
Hebamme Frau Aeryler, 546 Waihington Bivd,, 


Budaprker Univerjität geprüjt. In Budapeiter Rlia 
nit Ober:Madame geweien. Eriheilt Ratp u. Hilfe. 
Omai,im! 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Albert U Kraft, deut Advotat. 


Vrozeſſe in allen Gerichts höfen x Het. Ale Rechts: 
eeichüjte keftens bejorgt. Erbihafien eingezogen. Gut 


‚ansgettattetes Kolleltirungs:Dept. Anjprüde überall 


dv jent. Löhne jchnell kolleftirt. Abitrafte ntis 
we —— 134 Monroe Etr., im 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 83, Ave. 6in* 
red. Plotkte, deutiher Rechtsanwalt. 
echtsfragen prompt bejorgt. PVraftizirt in alfen 


Ale 
earborn Str. ** 
ſted. 
ic· 


Blace, nahe H. 


Ra Role eher Diaz: Dentige = 

95 ington Sir., exfter ;_beuti nmwait 

und wine waftizirt in allen Geridten. & 
von 9 bis 5; Sonntags 10 bis 


Rod, 


Zu vertaufen: Outgebender Grocery Store billig, 
icago. Rüheres erfragen ım Commij⸗ 
en S .; 1-1 N. Metern "ide. midofria 


verkaufen: Guter Saloon wegen Berlaffen der 
ei Adr.: M. 641, Abenppoft. midse 


tı : Outzablendes Hotel, @ bei 72, 3: 
ftöd. en — u N a für 
3650. „utob- KHoffert, k — 


Bäderei, tägli 
Adr.: M. Er 


‚Zu verfaufen: Kohlen-Yard, alter Bla, Ciien= 
bahnsBequemtichkeiten, gutes Gefihäft; Cigenthümer 
wünjcht zu verfaufen. Adr.: M. 6, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gute Store 


Trade 
Einnahme Bi, Samiftag * 


— 


Zu verkaufen: Barbierſtube, zwei Studle; altes 
Gefchäft; niedrige Miethe; ſchnell. 74 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Delikateſſen-⸗, Grocerp:, Bädereis, 
Con fectionery⸗, Zigarrenſtore. Guter Verkaufsgrund. 
33 Howe Straße. midofrja 


Zu verlaufen: $165, merth _$400. Teichte — 
Gonfectionery und Zigarren Store, 5 Wohnzimmer 
und Bad, billige tethe. Neue Wirtures, 3-löc. 
Ei3 Por, Counter?, Shelving, Show Gajes, Kaffee: 
mühle, Waage. Großes Lager von Waaren Alles 
muß fofort verfauft werden. Vorzufprehen nur von 
1. Urmitage Une. 

Wer ichnell gute Geichäfte jeder Art kaufen ober 
verfaufen will, fomme nah 294 Cipbourn pe. 


abe 20 Ealoone, 30 Groceryz und Delitas 
teflen = Store zu verlaufen. Reelle Pedienung.— 
Sebt3 an. Fragt Morgens 9. 294 Elpbourn ne. 


Zu verfaufen: Ein guter Qutcher Shop. 142 Mo: 


bet Str. 
$185 faufen fofort feinen Delifatejjens, leichte 
Grocery:, Zigarren:Store. Gute Einnahme garan- 
tiert. Gegerüber von großer Schule + feine Zıms 
mer mit Laden. $14 Wietbe. 47 Eugenie Etrabe. 
Zu verlaufen: Milhgeihäft, mit Haus und Lot; 
fehr bikig._ Morgens 9: 2094 Elybourn pe. 


Billig, 5 bis 6 Kannen Mild- 
nah Deutihland. 1843 Nord 
momija 


Ba verkaufen: & 
runde, wegen Abreiie 
Straße. 


875 kaufen Bäderei und Grocery, feiner Badofen. 
Lallou und Eortland Str, Urmitage Ave. Gar. 
dimidofria 

gute und feine Büderei; mer 
fann voriprehen 465 Weit 
dimt 


‚ gu verfaufen: Eine 
folde zu kaufen juct, 
Divifion Straße. 


Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des Geihäfts, bils 
lig. Ed-Grocerpftore mit PVierd und Wagen, bils 
fige Mieihe. 137 -Dayton Str., Ede Bijiel Sır. 

dimt 


Zu verlaufen: 9 Kannen Milh:-Geihäft. Zu er⸗ 
fragen. 149 Indiana Str. jomori 


Zu verlaufen: Store und Vool:Room mit bier 
Rooltiihen. R6 Eiybourn ne. Tiniw&t 
ne u — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Am Buib Temple— 
Ede R. Clart Str. und Chicago Abe. 
Billiard-Halle, Yuffet und Gafr. j 
Keine beifere Gelegenheit auf der Nordfeite. 
Der Mann, der fein Gejchäft verftehbt und eine Leaje 
ru erhält einen niedrigen Preis. Kommt 
ogleih. E. E. Spotswood, Agt., Tel. Rorth 1181. 
11in,io& 


Bu vermietben: 5 unmöblirte Zimmer, Ga& und 
Bad, 518 W. Madijon Str., 3. Flat. Frau Dred: 
fel. Nahzufragen nah 6 br. 

Zu vermietben: 5 Zimmer. 60 NR. Campbell 
Upe., nahe Divijion Str, 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zimmer und Poard für 2 Herren oder Damen in 
Privatfamilie. 667 Eedgmwid Str. mido 


Zu vermiethen: Gute Schlafzimmer, jeparater 
Gingang, an reipeftablen beftändigen Arbeitsmann. 
31.50. SON. Clark Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: New möblirteg Yrontzimmer, bei 
einer alleinftebenden frau. 112 Bedder Str,, 
nahe LSarrabee Str. 


gu 
wünscht, 
hinten. 


Zimmer, wenn ges 


Hüb ſches 
Avenue., 2. Floor, 


342 5. 


vermiethen: 
auch Board. 


Zu vermiethen: Großes freundliches Zimmer für 
zwei Damen. 438 Cornelia Str., nahe Robep Str. 


Zu vermietben: Schönes Frontzimmer; Kleider⸗ 
Glofet dabei. 326 Mohamf Str., Top flat. 


"3 bermiethen: Möblirtes Zimmer mit Voard. 
Gegenüber Hochbahnftation, nahe Nortd Une. 701 
N. Halftev Str, 


Zu vermiethen: Neu möblirte, Iuftige Zimmer, 
an Herren und Damen; Gas, Bad; $1.50 aufwärts. 
Weit Hotel, 15 N. Elarf Str. i5mai,mifamo, Im 


Zu vermietben: Hübfches Frontgimmer bei Tinders 
fofem Chepaar, Board auf Wunih. Schmidt, 254 
N. May Straße. dimi 


Zu vermiethen: Hübſch möblirte Zimmer, einzeln 
oder doppelt. 430 Weſt Van Buren Straße, oben 
junb, 1wx 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für Männer, 
8125 d. Woche, nebſt Kochgerälhen. 26 Aherdeen Str. 
lömatim& 


Zu miethen geindht. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: BVBiersgimmer Wohnung; 
Drei in Familie; Nordfeite. MWdreffe, mit Preis 
: 2. E., Apotheke, 701 PBelmont Une. 


Zu miethen gefuht: Kleines, nettes flat, von 
alleinftebendem, älterem Ehepaar; Nordweftieite, nahe 
Hohbahn; KIO-—$12. 475 NR. Wood Etr., 2. Flat. 


Finanzielles. 
(Ungelaen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


MWünihe Anleihe von $6000 auf Grundeigenthum 
mwertb $18,000. Adr.: ®. 208 Abendpoft. Tinlm& 
Greenebaum Son, Banters, 
terleiben Geld auf Grundeigentum und 
Vauen. Miedriger Zinsfuß. RK 
Sigere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf debautes Chicago Orumdeigenthbum zu verkaufen. 
Mordoftede Elart und Randolph Straße. Sin*X 


Zu ng 8800 bis 2000 auf erfte Mortgage 
(bebaute3 Grundeigenthbum), abfolut privat. Adr.: 
M. 690 Lbendpoft. dimido 

€. 6. Bauling, 12 La Sale Str, — Erfie 
Snpothefen zu vertaufen. Geld zu verleihen zum 
nıedrigfien Zinsfuß. Zelephon Main 250. Jmai*% 


zum 


Grundeigentbums:- Darlehen zu 6% ohne Kommiſ⸗ 
jion oder be a ar ‚Beter Ban Blijjingen, 
vierter Floor, 172 Oft Waihington Str, Ede Fıfth 
Avenue. 20ap*X 


Wittwe bat. $1000--$1500 auszuborgen, bebautes 
Grundeigentbum,. br: M. 619, Wbendpoft. 


midofe 


MWünfhe Unleihe von SW, 2. 


Mortgage, genü- 
ende Sicherheit. SKeine Agenten. Abr.: M. ol, 
Abendpoft. 


mibo 

Zu verkaufen: Eine Altie, $48_ wertd, von der 
CHicago— New York Electric Air Line Railroad Eo., 
Umftände halber fogleih billig. Abr.: ©. 311, 
Abenppoft. mido 


Geld zu verleihen auf Norbiweitieite Grundeigen- 
thum von Privetmann zu niedrigen Rinfen, ohne 
Kemmifjioen. Herman Fid, 1093 Hayes Str., Logar 
Squate. Amailin 


Zu verlaufen Erfte — auf bebantes Chi⸗ 
cago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigiten Ras 
ten, Rihard 4. Koh & Eo., 3 — — 

5ja 


All: Perfonen, welde Geld auf Chicago Grund» 
eicentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, jolls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Sons, NRordoftere 
Clark und Randolph Str. Dap*X 


Darlehen auf 
thum prawpt beiorgt; 
Henry & Robinjen, 112 


weite Hupothelen auf Grundeigens 
2 der regulären Raten. — 
. Elarf Str, Zimmer 504. 


ipex 


Geld auf Möbln.i.m. 
(Unzeigen unter biejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


—Geld zu verleihen — 


auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Sagers 
baus-Receipts > - 
Wir lajien die Waaren in Eurem Bejig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo tommt zu uns. 
Die billigfien Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nn ‚vorjprechen u. es bieien 
„Blanf“ aus, ihidt ihn nah meiner Office und der 
Agent twird fofort vorfpredden und alles Loftenfrei 
m — deprechen. 


Adreije 

Gewünjhte Summe $ 

Auf Sicherheit von.. 

Wann vorzuiprehen....nnconens 
au rend, 


% Dearborn traße, 
Telepbon 5059 Eentral. 


Durlehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entfer- 
nen, folgende feine. andere Roiten, 
0 nur 81.50; 
$40 nur $1. Br nur 82. 


45. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: 368 N. -Hermitage Upe., nahe Ofen 

PR} pe., 2:ftöd. modbeine Reilden, a bei 

— „stente verihiedene 2 Wat Gebäude au 
— Robert Chriftianien, 342 R. Clark en. = 
n,l 


nahe Ahlen» 


Zu vertaufen: SI Montana Str. 
Ude, Zeftöd, 5-5 Zimmer flat. Modern. acht 
Nur 00. 


dern. 
John ®. Boerker & Go, 145 2a ale ei 


Zu verkaufen: Gut gelegenes Geigäfts-Figentfum 
on Lincoln Ave, Pringt gute N zu —— 
Tedinoungen. Adr. M. 65, Abenopoft. + miboia 


sun iu ne Gisele ee 
Zu verlaufen: Wegen Upreife ein 4 Zimmer Haus 
— 3% Blod von der Straßenbahn, & ind von 
der Sohbahnftation der Rortbiveitern und Ravenss 
wodd-Hohbahn. 2508 R. Albany Abe. 


— cn a ARE N 

Zu verfaufen: Nur 350, hübiche 6 Simmer-Cotz 

tage, 20 N. Leavitt Stn., nahe Belle Plaine und 

Timcoln Ave, Bad, Gas, Asphalt Str.; nur 3 

ek - W. a nur $M0 baar 
en Monat. Yohn Heim, TIER. Aihın 

Ape., nahe Belmont Ude, u. 


— — — 
Zu verlaufen: Nur 83,50, großes 2:ftöd. i 
Zimmer Flat Gebäude, und 2 Simmer-Beuh bins 
ten auf Derjelben Lot, nahe Perry und Ayullertan 
Ave, Miethe zufammen $40 per Monat; muk KU%) 
baar Haben und Reit KO per Monat, einihließtich 
Zen, — — — muß ver= 

n. Wegen Ginzelheiten jeht Aohn im, 1722 
N. Alpland Uve,, nahe Velmont Üve, BR: TO 


du — * BT, nettes 
gebäude, 5: und 6:Zimmier Flats; Brid Baſement; 
Lad, Gas; Wüichezuber; nahe Elart Str.:Gars oder 
Nortbiweitern Summerdale-Station; nur $300 baat 
und 330 monatlich, einfchltehlih Zinjen: fertig am 
1. Juli 1907. John Seim, 1713 NR. Albland Ave., 
nabe Belmont Upe. 
— —— — —ñ— — —— 


Nordweitſeite. 
—— Sotten, 30x12, von I$W aufwärts. — 
Sarndale Ave. 
Nidgeiocyg Anpe. 
Hamlin Ave. 
Avers Avbe. 
vu = u 
\ nahe Lincoln Avenu 
Wir bezahlen alle Steuern bi3 1910, r 
Schöne Schattenbäume. 
Guter Abftralt mit jeder Lot. 
„Fälfte Unzablung—Reftgeld zu 5 Proyent. 
ieſe Lotten werden innerhalb 2 Jahren das Top 
? ——— as 
„Rihard U. Ro 0, B BWaihington Str. 
Zäglicy von 9 biß 5 ihr. un 10 12. 
Imai*x 


Größte Lot in Cook County. 
Größer als 11 Stadt:Lotten, feiner Boden für 
Oartenerzeugnijie und Hühner. 
Nur $0 baar, Pedingungen nad Wunſch. 
Ihr zahlt feine —— Vreis für alle: 


weiftöd. Flat⸗ 


‚Weniger als $75 das Stüd. Kommt, und be: 
fihtigt jie an irgend einem Nahmittag. Nebmt 
Jrding Park Boul.:Car weitlih bis zu unierer 
Office, Ede 62. Une. Fred. 9. Bartlett & €o. 


——— Logan Square und Humboldt Part 
Sehr große Pargains, 
nicht geboten werden können 
zwei 6⸗Zimmer⸗-Flats. 
wu 3 Plats, Steinfront. 
laufen 6 und 7 Zimmer, 2 Jurnaces, Stein: 


front. 
taufen Vrid: Flats, 5, 6, 6 Bimmer, 7: 
Fuß Lot. 
taufen Ztödiges Steinfront:Bebäude, Heiß: 
Mailen 
Napratil, 521 W. North Ave. 

Spezieller Pargain: 82000 Taufen 4-Bimmer Got: 
tage, faft neu, Gas, PorzellansBadewanne, mit zivei 
Lotten, nabe North Ave, und 42. Ane., nur KV 
Anzablung. €. FF. Navratil, 521 Weit North Ave. 


850 
BIN 
50 
8600 
87000 


taufen 


dimi 


‚Zu verlaufen: ‘Neue zweiftödige Käufer, wei 4: 
Zimmer Wlats, nahe Milwaukee Ude Cars, Preis 
83450; KM Anzahlung, Reit $25 monatlih. Sinlw 


MW. 9. Giejede & Bro., 3393 Milmaulee Ave. 
Spezial: Bargain: 6:Zimmer Cottage, Brid:Bafes 
ment, Bad, Mantel, Furnace, Straße gepilaftert, 3 
Dlod3 vom Logan Square; ferner Mtödiges Steinz 
front: Flatgebäude, modern, 84900; leichte Bedind un⸗ 

gen. Hermann R. Melms, Logan Square. 
Wapia® 


immer und Bad, PBrid 

. 40. Ave. Verlaufe bil: 

juns, iX 

Zu verlaufen oder zu vertaufhen: 8 Zimmer Brid 

Cottage, modern, für 2 oder Y-ftöd. Haus, nmabe 

Wider oder Humboldt Bart, Ade.: M, 650, 
Abendpoft. 


Zu _verfaufen: Eine 6 
und Frame Cottage, 1191 
lig. Verlaſſe die Stadt. 


Zu kaufen geiuät: Gottage oder A-Rdd. Haus wit 
Barn. Nabe Robey und Augufta Str. und Aibland 
Are. Adr.: P. 889, Abendpoft. 


Muß verkauft werden: Bargain, 3 Lot und 4 

immer Brid Cottage, ausgezeichnet für Hühner: 

Farm. Preis $1000, Hälfte baar. O' Hagan's, 

3324 Grand Lope. 

Zu verkaufen: 5 Simmer . Cottage 
Si 


und Barn 
*1800. 95 NR. & 


de., nahe North de, dın 
Größter Bargain der Nordiweftieitel 4200 kau⸗ 
ken zwei 6-Zimmer:Flats, Gas, Bad, ina_ Glos 
ets, 5⸗Zimmer⸗Cottage hinten. ur 35 Je 
Monat. uß verlauft werden. Madt Offerten. 
Napratil, 521 W. North Une. 


Süpdjeite. 
66—Rotten in Englemood on the Sill—66 


follen auf Auftion ohne Ausnahme verkauft werden, 


— am 
Mittmoh Abend, den 12. Juni, 
Donnerftag Abend, den 13. Yuni, 
Breitag UÜbend, den 14. Yuni 
ven 15. Juni, 


Samftag Ubenp, 
beginnend pünktlich jeden Abend um 7:30 Uhr im 
Zelt an 69. Strake und Marihfield Avenue, oder 
bei jchlehtem Wetter in der Kalle, Nr. 1743 Welt 
6. Strake. 


Lotten find gelegen an Ajhland, Maribfield und 
Hermitage Arenued und PBaulina, Wood, 69. und 
71. Straßen. 


dimt 


Pedingungen: $10 Anzahlung, weitere: $15 tumers 
bald 30 Tagen und Weft $5 per Monat, Zinien 
balbjäbrlic. 

Nehmt irgend eine Sübdjeite Gar und trang 
3 W. Stre⸗eLinie, welche Euch direlt zur 
ringt. 


irt 
telle 


C. H. Lawrence, ("igentbllmer, 
Samuel Meisberg, Agent, 
79 Dearborn Str. el.: Central 6373, 


Telephonirt oder Poftlarte wegen Karte 
und Zirkular. 


Dan Long, Auftionator, 94 Sa Salle Str. 
ins—13% 


ihidt 


Sarmländereien. 
‚gu berfaufen: Großartiger Bargain in Galifors 
rien. Falls Sie die Abfiht haben, nah Californien 
u geben. und $65,000 anlegen können in Fruit: 
nlagen, nur 4 Baar, Rett auf lange Zeitzjab: 
lung, fdreiben Sie oder jpredden Sie vor. Gern 
bezahlen wir für Yhre Fahrt von Gbicago nad 
Galifornien zwed3 Unterjuhung, fal3 Sie ernite 
Abfihten haben und genügende Empfehlungen briu⸗ 
en. 6. €. Spotswood, Buid Temple, 239 R. 
larf Str. ilin,im& 


Zu verfaufen: $200, Yarmen in Roscomon Gouns 
ty. Michigan. M Uder oder mehr, $100 baar und 
8100 vom eriten Ader Klee. der auf diefem Poden 
eerntet wird. Wrbeiter, Gingeiwanderte. Farmer 
auft ießt, che das Land $30 per Ader koftet. "200 
Meilean von Chicago. Eifendbabn, Flüfjfe und Seen 
nahe. Apr.: ©. Pacster, 5 Waihington Pod, 


Pmaimifon,idt 


— —— 


Zu verlaufen: Bin zu alt, fann niht mehr ars 
beiten, 160 Ader Wistonfin Farm, gutes Haus, 
eh3 Stunden Fahrt don Chicago, Preis $lI per 
der. Ein Theil Baar. Teleppon Main 4131, 
Nebi, 121 La Sale Str, l0ju,im& 


Zu laufen geſucht; Schöne 10 oder 15 Uder Farm 
mit Haus, nabe m— niht höher al3 
Auguft Torpe, 147 €. Rorih be. 2ma idaw 


Billig, aber gut. 
arınland und Holzland in Pulasi Countg, 
Miffouri, 147 Meilen jübmwehlih von St. Louis; 
bin gerne bereit, . [hriftlihe Auskunft zu geben; 
deutj oder englifh. red. "Krepp, Groder, * 
Zuci,im,2 


Zu verkaufen: 6400 Acres fruchtbares Sand im 
Dalam County, Texas Panhandle; ebenfo gut. wie 
die beſten Illinoiſer Farmen. Verkaufe Section 
oe mt. 5 man an Reed⸗Allen 

t es e r., Ghicage. 
—— 18mal, jefonmi,im 


Berſchiedenes. R 
Wir Tönnen Eure Häufer und Lotten el bers 
taufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grunde 
eigenthum und zum Bauen; niedrigite en, reelle 
Bedienung. ©. Frapende & ©., 1 ilmaufee 
Anve., nahe North Une. und Nobey Ste. didoja® 


Aus all ifen der Stadt erhallen wir tägl 
—— —— die verbeſſertes rl 


Eigent en Baar faufen wollen. — ud 
— 


t + dor bei 
te 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ daS Wort.) 
te-Shüst Eure Ideen; kein 
ent feine —X KRowiultation frei. Dar 


: 83 bi 480, 
unten. für, Ronfalietion arra 





Ein Unglück 
mag Euer ganzes Leben ändern. 
Hr Lennt viele gute Männer, die Iebend 
längli ruinirt find, ba e3 ihnen an etlichen 
bunbert Dollar mangelte. 
Mas wenn der Lohn aufhört, die Koften des 
Lebensunterhalts find biefelben. 
Weshalb nit ein wenig bon dem Eintom- 
men jeden Tag fparen um Eu und Eure 
Bamilie gegen Unali zu fügen? 
Kommt unb eröffnet heute ein Konto bei 
ung, 


Industrial Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
| Setände über eine Halde Million Dollars! 


4mai,mifamo* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Sübdoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon en 
OHITACGCO. 


Rapital..............8900,000 
Heberihuß.......... 3900,000 
Anvertheilte Profile Profite 5100,000 


Edwin G. Foreman, —— Präfibent. 
Oscar © Foreman Vigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperjonen erwünfdt. 


Seld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. mitten 


Rapital.... ...52,000,000 
Ueberſchuß......8900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINDIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate vo« 3 Prozent, bie 
Halbjährlich gutgefchrieben mers 
ben 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto. 


limai,mifon,* 


A. HoLınger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Zeleyhen Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 


Zimmer 202 


6,5 
GELD Eaenımum du verelien une 


Elle Sold-Mortgages in —— Beträgen 
llets zum Bieriauf an Hand. ’ 
momile® 


— 


In Chicags ſeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 
geld en ans Hrundeigeniäum 
Beite Bedingungen. 
BausAnleihen unfere Spezialität. 


Erſte Hypothelen zum Berlauf flct3 an Sand, 
1feb,fami,tf 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld anf Grundeigentfum zu verleihen. 


othefen zu verfaufen. 
Erſte Hypoth u momife® 


re 
530 Be; 1815 Bi 
533 Mu 847.5 — 


HAMBURG und BREMEN. 
mit Schnerildampfer. 
Extra billig nad Havre, Trieft⸗Flume, Wien 
Budapeſt, ia: Lidan u. f. w. 
Ertra feine Einrihtung 3. Klaſſe. 
immer mit 2, 4 =D 6 Betten, Fruhſtuck, 
Mittan- und Obendbrot ferwirt im Cpeifeinal. 
Sepäd dom Haufe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 
Wechiel und Poſtauszahlungen. Vollmachten 


und Erbidhaften prompt rs Ra 2. 
Anton Boenert, Aoent, in Gütcane 
203 Clark Str.. male nen 


Sunutasd affen Bid 12 Uhr. 
— 2in,im 


Shiffsfarten 


bon und nad’ 


Europa. 
Niedrigſte Fahrpreiſe! 
202 8. Glark Sir. 202 


(früher 216 S. Clark Str.) 


Sonntags offen von 11 bis 1 Mittags 
Umai, ſaſomi, er 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 burdı i 
FH OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmaditen, 


Bechiel, Roitzahlungen, Militär» n. Pen» 
lionsſachen. Notariats· u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


—— — 12 2* 
nod.mifafon® 


Pefet die „Sonntagpoft“ 


Eokalbericht. 


Driefta ſter⸗· 


Os wal d. —Wegen Gelegenheit, einen Ex—⸗ 
urfionszug au benugen, und wegen des Fahr⸗ 
preiſes muͤſſen Sie ſich an den Paſſagieragen⸗ 
ten der Chicago & Eafiern Illinois Bahn wen⸗ 
den. —Benfacola ‚bat rund 18,000 Einwohner, 
das Klima it gut. Deutihe Zeitungen erichei- 
nen dort nicht, die größten engliihen beiken: 
„exrbonent“, „Bournal“ und „„Nems“, 


Frau T. E—ECie mülfen fih au biefem 
Behuf einer Zivildienitprüfung unterstehen, das 
Unfangsgebalt beträgt etwa $40 bei freier Sta> 
HAN... N." 


E. D.— Sie müffen den Boden aut umbaden 
und neu einfäen, am beiten mit je zur Hälfte 
„Red Top“:Gradfamen und weißem Klee, 


A. St.— Außer denieninen der Alinois3_Cteel 
Ed, in Eouth Chicago gibt es derartige Walz 
werte bier nicht. 

R .H.— Einer unferer Leer wird Ahnen mohl 
mittbeilen fönnen. an wen Sie fih amed3 Auf: 
nahnte in den Sacdien-Berein zu wenden haben, 
— Hier zeigt jener Wundermann nicht an, Wenn 
Sie einem auten Rath folgen wollen, laffen Cie 
fi nicht mit ihm ein. 

3. 9. — Die Humpbreh Mövertifing Co. 
(Monon⸗ Gebäude) wird dies für Cie beiorgen. 

Lejerin— Die finder müffen bis aum 14. 
Lebensiabre die Schule bejuchent. 

3.— Der Kaifer ift ein Sproffe bed Hoben- 
soletn- Geihlehts, die Kniferin war eine Brin- 
zeflin zu Schleswig-Holffein. 

9. &.-— Die Meerweibhen find im das Gebiet 
der Sabel zur bermweifen. 


A. 9.— Einzelne NRöde, ohne die bazır gehöri⸗ 
ge Weite, werden Cie nur in Ausnahmefällen 
au laufen bekommen. 

8. Rhine Sir.—Sie haben im Allgemei- 
nen Hecht, Nur ilt der Beariff „Sirtures"—D. 1. 
derieniaen Hauseinrichtungen, die feft verbun⸗ 
don find mit dem Haufe und don dem etwaigen 
Mietber oder VBerfäufer nicht entfernt werden 
dürfer — nicht fo feit Beitimmt, daß darüber 
nicht in manden Fällen aejtritten werbeit 
iönnte. Gas: und Waiferieitungsröbren nebören 
Bi zum Saufe, bei Gasleuchtern 1. Dal., 
die nur angeihraubt find, und ohne Beichädi- 
gung des Haules entfernt werden lönnen, tit 
das nicht fo jiher. Copiel aber ilt jiher auf 
alle Fälle, dab, fal3 beim Verfaufe niht3 An 
dere3 abgemact wurde, Sie berechtigt find zum 
Mietbövertrage des _Haufes von dem Zage an, 
da Has Haus auf Sie jibertragen wurde, Soll⸗ 
ten Sie fich zu einer Klage entfchließen, ſo wird 
Ihr Anwalt Ihnen alle näbere Austunft geben?! 


F. T.—1) Weaen Entziehung don der Mili- 
tärdfliht Tann die Ddeutiche, Yenierung ihnen 
bier nichts anhaben.—2) Gerichtliche Verfol— 
gung bedeutet in diefem alle, daß Ihr Aus— 
bleiben in der Geitellung gerichtlich Aaur Als 
zeige gebradht und ein Ctrafurtheil aegen Eie 
erwirft wird, das dann fpäter bolitvedt wer: 
den Tanıı, wenn Sie fih auf deutichem Boden 
betreifen laffen. Handelt es fih um etite Geld» 
ftrafe, jo fann die auch eingetrieben werden 
durch Veihlaguahmung etwaiger Erbihaft, bie 
Shnen in Deutichland zufallen follte.—3) Die 
Strafe fann febr berichieden ausfallen, Doch ill 
anzunehmen, daß fie in Ahren alle nicht auf 
mebr als eine Gelditrafe don mehreren Hundert 
Marf Lauten würde, sKehren Sie jedoch. im 
dienitpflichtigen Alter zaurüd, ohne bier Bürger 
aetworden au fein, jo können Cie fofort -in’3 
Militär aeitect werden. —4) Das „erite Bus 
pier“ ilt zu erlangen dom Schreiber (Glerf) jed⸗ 
medr3 Bundesnerichte3 (im Poſtamtsgebäude), 
oder dom Echreiber des Circuit: oder Superior⸗ 
Geriäts im Fort Dearbon-Gebäude. E35 foitet 
$1.00.—5) Nachdem feit Ermwerbung des eriten 
Papiers amei Nabre und Seit Ihrer Ankunft im 
Lande fünf Sabre vergangen find, Tönnen Gie 
um Ertbeilung des Bürgerreht3 einlomment. 
Es iſt dieſes in denſelben Gerichtsböfen au ha— 
ben. Was dazu nötbiq ift, fant Ahnen daS Bes 
titionsforimular, das Ahnen ausgefolat wird. 

Marie R.. Franklin Ctr.—TDie Leyislatur 
bat fein derartiges Gejeb gemacht. 

Frau Sch— 1) Der „Abſtralt“ des Beſitz— 
titels eines Stückes Grundeigenthum iſt =. 
furze Aufzäblung aller der Urkunden u. T. 
auf denen das Belisreht au dem Einenibum 
beriht.—2) Im Torrence-Enitenm unternimmt 
da3 Counth felbit die Prüfung des Titeld und 
garantirt ibn. falls nach Verlauf von amei 
Sabren fein Einwand dagegen erhoben wurde. 


Kapaun— Die Edalostte (au Eſchlauch 
oder asfaloniihe Ziviebel aenannt) ift eine 
tleine &miebelart, die milder und feiner Ichmedt, 
als die acwöhnlihe Zwiebel, und meiitens als 
feineres Küchengewüra berivendet mird. 


LT. WM. -MWeder der Staat, nod die Bundes» 
regierumg eriert Einlegern, die duch den Aus 
ſammenbruch einer Banl_geihädiat würden, den 
Verluit. Welher Banf Sie Ihre Einlagen ans 
vertrauen folen, mülfen wir Ahrem Ermellen 
überlaffen. 

E. P. sn Coutb Bend erihien früher der 
„Courier“, er ift aber. foviel uns befannt, Thon 
bor einigen A-hren eingegangen. 

Karl ©—Nictiner it, wenn Sie fich zuerſt 
an die Kameraden im Belondern und dann an 
die Feitanenoifen im Allgemeinen menden, alio 
die Kameraden an eriter Stelle nennen. 

Frik H.— "rl. Paae ift in der Voritadt Hars 
beb Wohndeft. 

A. F. Wenn Sie fih der Mühe unterzogen 
hätten, in einem Atlas nacaufeben, fo würden 
Cie aefunden baben, dab fih der 87. Grad 
öitliher Länge und der 40. Grad firdl. Breite 
im indifhen Daean Treuzen, etwas öftlih don 
der Anfel Neu:Amiterdam.— Die ariediihe Ars 
fel Korfu liegt amwiichen dem 39. und 40. Grad 
nördl. Breite und wird dom 20. Grad üftliher 
Länge durchſchnitten. — Syrien liegt zwiſchen 
dem 35. und 37. Grad öſtlicher Länge. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred VBlotte, Nr. 79 Dear: 
born Straße, Zimmer 1044—43 Unitb-Gebäude, 
aibt nacitehende Ausfunit auf ibm übermittelte 
Unitagen: 

Kimball Ape — Kauft jemand Grund» 
eigentbum, und der Verfüufer wohnt außerhalb 
dr? Staates “"Tinois, fo kann der Lektere ie- 
mand bebollmädtigen, bier das Kaufıreld fitr 
ibn einzusieben, Aber Sie mülfen in foldem 
falle jich_beionders borlehen, dab der Verkäu— 
fer zur Zeit des Verfauf3 aub einen quten 
Deligtitel auf das Cigenthrm bat, und dab 
auch feine rau die „Warrantn-Deed“ mit un 
terichrieben bat, die er oder fein Vertreter Ad: 
nen berabfolgen muß. Thatfählich follte der 
aanze Abftraft aeprüft werden, Wir ratben Ib: 
nen deöhalb, ehe Tie das Geld zahlen, die Ans 
aclenenbeit don einem Anwalt unterfuden zu 
lafien. 

Abendpoftlefer—Heiratbet ein 15iäb: 
rignes Mädchen ohne Einwilligung der Eltern, 
fo ift unferes Erachtens folde Ehe nicht notb- 
wendiger Weiſe nichtig, kann aber angefochten 
und von dem auſtändigen Gerichte für nichtig 
erflärt werden. Die Unfoiten, Anwalts und 
Gerichtsaedübren, dürften fih auf unaefäbr $60 
belaufen, 

758 Holland. — Dar eine Perfon im Laufe 
des beryanaenen Nabres twteberbolt, betrunfen 
war. ilt auter Scheidumgsarund; au dak eine 
Rerion wegen VBerbredens zu Zuchtbausitrafe 
berurtbeilt wurke, ilt auter Scheidungdarund. 
Gerichts- und Anwaltsgebühren in einem 
Ciheidunasfalle fielen fih auf ungefähr $60. 

€, &., Grace Etr.— Die bloß dom Manne 
unterzeichnete „Leaſe“ iſt volllommen rechtsgil⸗ 
Zn, De Aue: “ar daR der Hausmirtd 
fih meinert, notbwendine Ausbefſerungen ma— 
chen au lafien, berechtiat noch mMicht aum Bruch 
des Rachtvertvanes. Sind jedoh die Räumlich- 
leiten abfolut unbemohnbar und fo fchleht, dat 
fein menichlihes_Mefen e3 darin  ausbalten 
lann, jo fünnen Sie aussieben. Auf feinen Fall 
fönnen die M*bel desmenen -mit Beihlan Des 
legt werden, 

Lefer Hat die Dampfergefelifgäftt. oder 
deren "ent die Sachen eines Einwanderers 
verloren. fo fann die Grfellihaft daraufbin in 
iraend einem Staate der Union verflagt werden, 
in dem fie cin Zmweingeichäft bat. Der deutice 
Konful Tann Ihnen nicht belfen in der Sade, 


— — — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tor dem Gejundheiisami 
Meldung zuging: 

W 


VBollboffer. Win, 21 T. 820 W. 81. Str. 
Dofe, Rote, 84 X. 606 M. Superior Str. 
Ehlebrect. Wildelmina, 52 3., 1037 


. it Str. 
Gabriel, Karl. 46 J. 170 W. BI. 
Bunaeld, Katy. 2 3., 4033 N. Elart Str. 
Sein, Robn. 67 3., 507 NR. Baulina Ste, 
Käfditein, Amelia, 41 3., 1172 Weit 
Harriſon Str, 
Kleiniteuber, Baul. *354 12017 Union Ave. 
Kellin, Charles, 43 Ü 872 2 Milwaufee Übe, 
Keller, Wiltam, 53 N... 9233 Center Ave. 
Rufas, Barbara, 70 9, 05 ist Str. 
Reter, Tiaette, 79 X.. 533 Dideng be, 
Rofienbera. Heneh, 62 X., 1556 Wabafh Abe. 
Nohde, Marb, 30 3, 2237 N. Elarl Str, 
Siawars. Matbilda 8., 11 9., 135 ne 
abe. 
tern, Artbur ®.. 32 S.. er: Obio Etr, 
Eteinau, Combarb, 10 &.. 10 ®. 19. Str, 
Ritt, Rauline, 27 9.. O8i Mafbienaie de. 
Meiterboff, Seinder 8%. 319 MW. 18, Str, 
Bims, Nubert, 26 N., 8553 Armour Übe, 


— — —— — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt don: 


Laurg gegen Linward E. Winslow Trunk⸗ 
ucht Mfenatb nenen red Cmitb, Ehebrud; 
eter A. genen Mathilda Emwenfon, Berlaflen: 
Alice gegen Thomas Kobnion, uraufame Ber 
bandlung:; Soienb #8. gegen Mabel zeun, 
Derlaffen; Rboebe nenen George . tree 
(en: Shcan James gegen Hattie -Trice, Serlaı 
en: eaen Louis H.- Buch, 

—————— ilhelmine aenen Anau 

mann. Berlaifen;: Anna gegen Freeman 
Bauten: Barbara gegen Robn Belepnh, 
afien. 


Sinangielles. 
THE MUTUAL BANK 


Bezabite Sparei et ——— ar Binfen für | 
— 


* ng € 
* Ha ee 


u olela 
ge 


En ss 
—— 


«bendpoft, ‚Entcans, zumon, en 12 — 130 ir 


es 


Chicago, den 12. Yunt 1907, 
(Die reife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

ggg 


tweigen 1. 2, roth, O4-Oie; Ne. 8, 
wich: Yes 3, hart, ie; Rr. 3, 
l, su 1.028 
8, —$1.0 
2, — 4 
5 e S- 


Winte 
totb, 
bart,. 849% 

re — Nr. 
Nr. 2, Rc—$1.01%; Rr. 

Mais Rr, 2, Bude; Nr. 
3 Rt. 2, gelb, —“ 
Pac: Nr. 3, weiß, ödlke; 
Bölac: Nr. 4 öl. 

Hafer, Nr. 2, 4öc; Nr. 2, weiß, At; Nr. 

4ue; Nr. 3, mei, — Rr. 4, meiß, 
41428; Standard, III 

Mehpl. Winter: Speer. “ 00-81. 10 das Fak; 
ee $ Minneiota Hard 

tent traighi T nn 24 8. 80 84. 2; bes 

fondere Marken, 2 


Heu (Verlauf auf w Geleifen) — .. zum ” 
$22.00—$23.00; 1, 820.50—$2 
819. 00-$20.0; Be. 3, $17. NASE * 
vtatie, $15.50—$16.00; do., Nr. 1, $14. 
15.00; Nr. 2, KO; geringere Sors 
ten, $11.50—$12.5 
(Auf * Lieferung). 
Weizen, Juni, 9%; Juli, 9346; 
8650; Dezember, Tier. 
Mais, Zuli, B5I3%c; Ecptember, 53; Des 
zember, Sl—ölkkı; Mai, 5156. 
u er, — 42%; September, 355635460; 
Bıac. 

Die * Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Martt ſtellte ſich auf 125,200, von Mais auf 983,580, 
von Safer auf 274,500 Bufbeis. 
wurden 9050 Bui hels Weizen, 
Vlai5 und 129,063 Buihels Safer. 


“ Erovifionen. 
Shmalz, Juli, 8.774; Schtember, $8.95. 


Gepölelted S zur leiid, ult 
$16.00; — 2 $16.15 * 
8. 714. 


September, 


Verihidt von. hier 


3,334 Buſhels 


RNipphen, Juli, 8.62%; 
Det. 
Prima, weiß, m. söns san sehe 0n000 00. 
DEREN" eshashsnenskensdneune 
geadlight ———— —— 
——— —— 
Gaſolin 
B————— 
do. 
Terpentin 


"September, 


52 


roh, 
gereinigt, 


22555552 
PREISE 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
85.15-86.75 per 10 Pfund; gewöhnlige bis 
gute Sorten, 4.50-85.75; gute bis auäges 
fuchte Klihe, 83.75-84.75; gewöhnliche bi3 mitt: 
lere Kälber, 34.50-86.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 86.0—$7.25; Yullen, geringe bi ausge: 
iudte, 8.50—$5.15. 

Ehmweine Gute bi ausgejuhte Nöfelmaare, 
8 10-$6.15 per 10 Pfund; aute bis ausge⸗ 

jugte (zum Merjandt), 84.15—$0.20; gute bis 
ausgefuchte Fleiſcherwaare, 86. 20-86. N18; mitt⸗ 
Iere bis gute Wertel, $5.50—$6.10; gewöhnliche 
Throw-outs“, *4. 75 85.50. 
64 fe. Gute bis beſte Hammel, ver 100 Pfund, 
* $6.75; gute bis beite Schafe, 86.00-80.50; 
Spring Lambs* 87.0088. 0; „Native Lambs«, 
gute bi3 ausgejuchte, 37.50-88.00. 
Diolterei-Brodutte, 
Butte— 


„Creamery“, extra, das Pfund.. — 

Nr. 1, das vfund 

Nr. 2, das Pfund 

„Kooleys", das Pjund 

Nr. 1, das Pfund 

Vadwaare, das Pfund 

et 

Sriide Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Riften zus 
rüdgejandt) 

do., (Kiſten eingeſchloſſen).. 

de da3 Dugend 
xtras“, das Dutzend 


ä — 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund. 
„Dalſies“, das Pfund 
„Voung America“, das Pfund.... 
Brick, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 
Geilugel, Fiſche. Kalbileiiq. 
Getlügel (Itbnm— 
Hühner, das Pfund 
„Springs‘, das Pfund.. 
Hähne, das 
Truthühner, 
Gänfe, das — 
Enten, da3 Pfund... 
Geflügel (angerichtet) 
Hübner, das Pfund 
„Springe”, das Pfund. 
Trutbühner, das Pfund. 
Enten, das Pfund. ... 00... 
Jar das Biund..se 


ib 
Weibiife, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Barfh, das Pfund 
Meiber Bari, das Pfund. 
iderel, das Bfund 

echte, das Piund........ 
Karpfen, das Pfund 

erdy (zugeri tet), das Pfund.. 
ade, das Pfund..... sddnene APPr 
Schelifiſch, Das — 
Halibut, das Pfund.. 

lundern, das Pfund 

ale, das Pfund 
Hering, das Pfund 
Trout, Nr. 1, das Pfund...... 
Diaderel, das Pfund, 
Summer (gefodt), das Pfund.. 

Kälber (geihlahtet)— 

53 60 Pfd. Gewicht, 


32 


0. % 
0.16 


0.1314 
0.14 
0.13 
647 


0.12 


———— 


ar 
10 


= 


GERSSSES STEHES 


ES 


RS 


ess>22#e>bssssss dLlıl olo>ds 
HERIBERT 


= 
Des 


das Pfund 0.07 —0.08 
6— O0 Pd. Gewicht, das Piund 0.070.084 
10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 —O.10 
10-175 Pid. Gemicht, das Pfund 0.05 


Betine Brünte, Gemüfe. 
Aepfel, van 
Sitronen, K 
Drangen, 
Pananen, 


eh eier 
Jumbo, das 
Ananas, Die + 
Pfirjiche, die Kifte.. 
Ririhen, 24 Quart3.. 
Erdbeeren, 24 Ouaris 
Brombeeren, 24 Duart3. 
Staelbeeren, 24 QDuärts.. 
Rothe Himbeeren, 24 Suart. 
Kraut, Die Rifte 
Kopfialat, 
Pattjalat, 
Sellerie, 
Tomaten, 
Grüne Erbien, 
Champianond, das 
Rothe Rüben, der 
Mohrrüben, der Sad 
Spargel, di if 
Smiebeln, 

pinat, 


— 


die Re 
die Kiſte 


Rettige, hieſige, 
Meerettig, daß Bund 
Gurten, die Kiſte 
Bıunnentreiie, Mid., Did. 
Veterjilie, das Faß 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, 
Mahsbohnen, die Kit 
Trodene Bohnen, auserleſen.. 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, kaliforniſche, 100 a 
Kartoffeln. in Garladungen, Bufbel.. 0.40 
do., neue, der Buibel.ocuoncnene. 0.60 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Liſenſen wurden in der Offiee 

des Countyeſerks ausgeſtellt: 
Charles Schneider, Clara Hinı, 24, 21. 
€. €. Neumann, Emily R. MeClelland, 23, 26. 
Walter Eaft, Emma PBianarif, %, 3. 
Thomag. D. Harmon, Bettie Me&rony, 35, . 
Edward Fenfon, Catherine Meinernev, 31, 26. 
Henry Guentber, Carrie Borie, 36, 23. 
3 D. PRingbam, jr., Ira U. Belfenfeim, 9 3. 
Joſeph Jes zta, Katherie Kochane i, B, 21 
— ar Meta Kornemann, 30, 31. 
Burton S. Meßarland, 0% M.Barnerd, 36, 3. 
Aofeph Freund, Anna 3. Kummerow, 94, 21. 
eo Knoblaud, Jane 2. Clark, 9, 7. 
Nels T. Arvidfon, Cora 9. Bed, 21, 18. 
William Bennett, Margaret Moran, 23, 4. 
Aojepb Rijeman, Vizzie Shapiro, %, 22. 
Emil Kimmell, Adltna Qoerejer, 30, 3. 
James U. Reily, Mae Ryan, 2, 19... 
Jet MWontoret, Yoyefa Pabisz, 35, 8. 
rant N. Kelly, Lonija Ratcliffe, 39, 30. 
sans Hofimtan, Yanes P. Jeweit, 8 9. 
ouis €, Bolt, Arma Kirfchhocher, 24, 

21, 


Erneit W. Gameron, 9. 8. 

Kohn Kemp, Clara Meruft, 

eorge & LCogan, Bor ©. Vobuen, D, R. 
Alfred CE. Standen, Alice 4 Tucker, 56. 
Donald M. MeGeen, Cecelia G Doun laß, 
Eomard Wrohedfa, Mary Sieh = 22, 19. 

obn 4. Borbeitt, Florence M Shields 

erman Nubin, "Sarab Bernftein, 24, 
Charles wein, Emma Deder, 2, 2. 
Wilffam Lade, Magdalen — 
Albert gut. Otilia Remus, 3, 

Carl Braum, Garrie ©. Blum, 3» 22, 
Alan €. Thompion, Mabel Cochrane, 42, 34. 
Karın GC. Forbed, Stella F. Eplin, 24, 21. 
HSugb Toner, Seva Neiland, 8. 3 
—3— — Fannie Krofid, 

on. — Maragrit natıf, %, 4. 

Frans J ohauna — . 

Satorence Duirt, Mary 2. Ahern, 3. 
Wilim⸗ ie Maciana Silott, — 1. 
Andrew Tempel, Melinda Hofter, 3 21. 
Wiliam Chfers, Ethel PBerrin, 2, 2. 
George 9. Wittmann, Wlice Racine, 2], 18. 
S. E. Svence, Margaret D. Reue 21, 19. 
Gilbert: Larien, Annie Flood, 3 
Joſef Michalsti, Karolina Korbad, 4, M. 
John Majewvsti, Aufianna Kujama, 22, 2%. 
Aoieh Geh. Nellie Halladan, M, 27. 

Joſebb 3. Hartel, Mary Eronin, 30, 26. 

van? Ü. Wation, * M. Barnes, 4, 18. 

red Mater, Amy C. Jenſen 

rederid Aldertv, — Onintenz, a, 2. 

bifip ®. Hosmer, a 8 M. Laren, . 2. 

rtbur 9 Ratberine Pepper, 3, 0 2 

domond 2. Mener?, Gitber Planf, 21 
* A} Sw Ahlene R. Raden, 31, Fa 

Warman, Mabel Granet, a 9. 
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9 tenler, Minnie Sietvene, 9 
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Romeal, Anna owsla 
— Grace Roble, 9, 
3 Sarenien, 08 Routife Bilienkein. 

uel, Mary Embad, 


. 81. 
— Gei wre en 3. 2. 
Annie 
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Sevestan "Shek —— — Een %, 18 
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For 12 tops of Red Metal caps 
from Large Malt-Nutrine Bottles 
with Gold Trade-mark or 24 from 
Split. Bottleswith Black Trade-mark 
and 15c for postage,we will send 
one of our Vienna Art Plates to 


a 


A Liquid Food 


There is an abundance of strensth-giving 


ANHEUSER-BUscy., 


elements in 


— J 


The nutriment of Barley-Malt, 
combined with the tonic properties 
of Hops. Strictiy a liquid food 
and not an alcoholic beverage. 

It is the ideal preparation for 
invalids,convalescents and nursing 


mothers. 


Sold by all Druggists and Grocers 
in cases of 1 Doz. Large or 2 Doz. Split Botties 


Anheuser-Busch—St. Louis, Mo. 


Brewers of the 


Famous Budweiser Beer 


any address in the United States. 


Heiraths-Lizenſen. 


pam Heiraths:Lızenien wurden in der Office 
de& Countücerfs3 ausgeftellt: 

William I. Webfter, Efther €. Auty, X, 19. 
Abraham Y. Schafer, Janct W.,&urrie, 3, 3. 
George Nones, Effie Carter, 97, 3. 

William Kirby, Mary Kaid, 40, 35. __ 

Fraut Brower, Mary Schouten, 23, 25. 

ojef Gortel, Mary Kiſel, 8, 19. 18 


tto Keppner, Grace Sayers, 21, 

ord Allen, Eva Mace, 50, 24. 

rançiszet Waksmudsti, W. Nowals;zyt, 28, 2. 
tantslam Pacodha, Zofia Sura, 27, 23. 

Tonata Altieri, Tolomena De Santos, 21, .17. 

er R. Pomell, Alice Robinion, 25, 23. 
ilhelm Qretbart, Bertha Schreier, 2 22. 

Cloud M. Young, Unna M. Hunter, , 23. 

Kohn > Glara Trofa, 2, 21. 

Louis J. Sankar, Anna ». Jaros, — 20. 

Otto E. Oſthoff, Lillian Dow, 30, 21. 

Carl Braun, Song Labmann, 3, 21. 

Leib Rabinomwis, Gither Yugar, 45, 23. 

Aidor U. Cohen, Selma Meinberg, 31, 29. 
ames Lodesti, Anna Divyer, %, 20. | 
rant Oipif, Thereja Matys, 24, 19. 
ohn Preidert. Mary Magner, 42, 30, | 

Kohn Gapel, Mary U. Drye, 31, 2. | 

—: —— 


Bankerott-Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 
Joſeyh B. ak pnstneliäteiien $3171.20— 
Beſtande „$1145 
Frant E. A ebindrichteiten $2865.96— 
Beſtünde. 8145. 06. 
— ——— — 


Der Grundeigenthumsmarlt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen 
In der -Höbe don $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 
Clayton Gourt, 18 7. 

front, 50 bei 120; 

Rodcaftte, 3500. 


jüdl. von Pratt &pe,, . 
Ada Thewry an Chas 
Dasjelbe Kigenthunn; 


u T. Rodcaftle an Peter 
Phillip u, And., 


Clayton Gourt, 153 F. Hide. von Pratt Une., Weit: 
front, 50 bei 10; M. U. Koltes an has. 


Rockcaſtle, 8050. 
Dasſelbe Eigentbum; €. T. Rockcaſtle an Win. T. 
Weitfront, 


Jrwin u. Und, 3050. 

Nidge Road, Mordoitede Devon Mpe., 

68 bei 120; D. Schreiber en Katie Peters, 82850. 

Caſtlewood Terrace, 200 F. öftl. von Sherivan 
Road, NRordfront, 100 bei 114; Anna Foley au 
Annie Ihornton, 823,000. 

Fullerton Äbe. 72 F. oſtl. von Aſhland Ave. Süd⸗ 
front, 24 bei 135; R. Hoflmann an Timothy V. 
Donovan, 3100. 

Eaſt Ravensweod Park, 1422 FF. füdl. von Sunnys 
fide Avde.. Weftfr.. 50 bei 162%: Margaret 
Wilfon an Stella U. Chriftoffel, 0. 

Sherivan Road, 35 F. jüpl. von Glenlafe Upe., 

ftfront, 50 bei 150; ©. 2. Walter an Qler D. 
MacGill, 8750 2 

Wayne Ave., 336. %. füdl. von Balmoral, Oftfront, 
371% bei 188; Nahlak von M, E. MeDdowel an 
Sarah E. Coonev, KW. 

MWinthrop Ave, 120 5. öftl. von Elaremont, Nord: 
front, 30 kei 150; James U. PVidderman an 
Nels T. und Cora U. Aridjon, $6975. 

Avers Ave., 240 —J. ſuüdl. von Wabanſia, Oſtfront, 
24 bei ID: E. 8. Beterfon an Albin D. 2 Borges 


fon, $3700 
Gentrai Bart Une, 138 F. ſüdl. von Schubert/ 
8. Rohimeg an Emily 


Oftfront. 374 bei 185; 8. 
8. sohn fon, 

N. 49, Une, Süpoftede Sunnpjide, Weltfront, 443 

geiim an Chas.. $. Lin⸗ 


bei 121; Edward ©. 
feott u. Und., $15,70. 

N. 4. Une, 141 _$,_nördl. von Montrofe, Ofts 
— 50 bei 12; F. M. Pattiion an Herman 
ips, 83000, 

Milwaukee Ave, Norpiweitele Berteau, Oftfront, 
30 FF. bis N. 52. Ave, umfaifend 11 Were; 
Joachim Lorenz an John U, Gardtier, $10,000. 

N. Monticello Ade., 30 bei 1: Hugh T. Reed 
an Chas. 9. und Martha 2. Refepnre, 


m 


La Sale Ave., 263 3. füdl. von North Ave., Oft 
front, 4 bei 144; S. 2. Heb an Erneit 2. Seh 
u. Und., O0 

bon Garfield Mpe., 
Oftfront, 25 bei 155; 8. a 
Spence, 2400. 
N. Brand Str., Nordweſtecke Cherry Ave., Oft: 
A. Stabford an 
Henry Schaller, $9739 

Ward Str., 191 F. 
front, 24 bei 124; WU. Angel an Anton Yastowäti, 

Auburn Str., von 38., Weftfront, 50 
bei 16; X 8. Chmietewsfi an PBionde M. 
Ghapatte, 000. 
an Geo. M. Gaines, 

Etate Str, 4 F. nördl. von 30., Meltfront, 
bei 1: Wu. ®. Gibbs u. And. an Will & 
, Str, 173 $. von State, Südfront, 35 
bei 8; St. Qule’s Hoipital an Gertrude. Grace 

PR — * 331% bei 164%; ©. 

ei 
Cosbp an Nathan MeSaugblin, 86000. &. 
Commercial Ape., 130 #&. füdl, von M, Str., 
ont 25 bei 1384; Williem VBrescott an John 
Eberbart, 5500. 
ei Une, &O %. jüdl. von 4. Str, ——— 
. Rome 
von Evanfton, $13,500. 

50. Str., 6 F. öftl. von Champlain Wbe,, 

front, a, bet 135; Jodn Nenable von Mas 
8. $10.000. 

Andiana ne., 150 F. 2 von 53. Str, Oftfront, 
mutfien, $3100. 

Andiana Upe., Norboftede 73. Str. Meftfront, 97 
bei 160; 23 Kohn an Sadie Mondeirter, 200 
50 bei 165: ® . Gnoin an Charlotte Sims, 

an Ave, 100 %. fübl, von Ste... Of: 
front, 75 Bei 161; — €. Warck "und Martha 

Oscar F. Mayer & Bro. 

285—291 Sebgwid Strafe, 
Telephon: Rorih 725. 


Lincoln Place, 56 #. nörbl. 
SMeil an Mary U 
front, 155 bei 169; Nadlak von 
fidl. don Pelden Üne., Weits 
2000. 
210 $. nördl. 
3148 Groveland Xbe., 100 8 110; $. Leibrandt 
MeGleland, 80000. 
ditl. 
ZN Vernon Übe., 
Of: 
20 bei 150; Edward €. Gier an Erneft © 
Nord: 
comb an Emme e Song, 
25 bei 161: Charled N. Ban Gleef an John Ras: 
Kimbart Ave . fübl. von 65. Str., Oftfront, 
&. Herrid an Yames E. Dalp, 80375. 
MER” Feine Bokwurft. um 
20ma.6n0.E 


Der Wiener Spezial · Arzt 


Behandelt mit aroßem 
Erfolge 


Männer: 
Kraukheiten. 


Wenn Ihr es mude ſeid 
au exberimentiren und 
Euer Geld für Drouuen 
fortaumwerfen, obne Lim 
derung au erbalten, 
lommt in meine Offices 
und ſprecht Euch ver— 
traulich aus. Es loſtet 


aichts und mag Euch viele Leiden und Geld 
exſparen. Ich erkläre Euren Fall in verſtänd— 


licher Sprache und zeige Euch, daß Ahr au ne 


ringen Koſten in Turaer Zeit gebeilt werden 
önnt. Ich habe die neueſten und volllommen— 
ten eleltriihen und chemiſchen Appargte, und 
meine Offices enthalten alles was nötbin »ilt 
um eine aründliche Unterſuchung vorzunebmen. 


Kein Tappen im Dunkeln. 


Schnellialeit und Gründlichkeit, mein Motto 
Ach aiehe Euren all nit m "na bind, ie 
neller ih Euch beile, defto beffer für mich, 
a hr mid dann Euren Breunden embfebit. 


Privat: Krankheiten 


waren feit 15 Nabren meine Evertalität. Qeidel 
nit unnötbia. Ih made Euch wieder itarl 
und aeiund und au einem fräftigen Mann mit 
nenem Leben. Ach beile Euch jicher un» fchnell 
bon verlorener Mannestrait, aeihwollenen Drüs 
fen, Blutvergiftung, Abfonderungen und allen 
anderen Kranthelten, welde das Leben elend 
maden. Kuniultafion frci. 


Sprechſtunden: Täalich don 9 Vorm. bis 8 
Uhr Abends: Sonntans 9 bis 12 Ubr. 


Wiener Spezialarzt vom 


Central Medical Institute, 
Aelteſtes deutſches mebizinifches 
Inſtitut in Chicago. 


Zimmer 304 Chicago Opera Souſe Blog. Ec 
aſhinaton und Clart Straße. Eingang 112 
Clart Straße. bdin mifrſa, bw 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das beutihe männ.idhe gehen 

böfliäft einneladen, die Wallert RX en 
thaft, 344 Sonth State Er, hicans, So, 
unentaeltlih au befuden. je « fiebt bier netrem 
nad der Ratur in Wads und b8 acarbeitete 
Prahtereniplare der WPathelonie, SKranfheitde 
lebre, ber fteologie, Anucdenichre, der Yet 
dbaunnnd-DOrgane. Das Bullilum ift eingeladen, 
den Urfpruna der menichliden Raffe bon der 
Wiene bi3 zum Grabe au ftrtiren. Man febe die 
Raunen der Ratur, efenfo die Kuriofitäten und 
Monitrofttäten. — Studiren Sie die Wirkums 
gen don Aranfbeiten und bon Lafter, wie bie 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem nelunden nnd trenlten Bullande bars 
neftelt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Eis 
felten tm Qeben finden, 


Eintritt frei! 
Dften täalib bon 3 ie Rem bis Mitten 
a 


Steie AJallerie der Wifenfchafl 
344 S. State Str,, 


Gbicaas, IE: 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das *8 
fte, ſicherſte. beauemſte 
und dauerhafteſte 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wer⸗ 
den lann und eine ſichere Seilung erzielt. 

Aue Berfrümmungen des Rüdgrat3, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueiten Atbaras 
ien voritiv geheilt. Bruhbänder in allen ber» 
fhiedenen Eorten bon 81 aufwärts. Leibhinden 
für bor und nad Operationen, Gchärmutters 
Eenfung, Nabelbrüde und fette Leute — bon 
82 aufw. Gummiiträm« 

e bon 81% 

—— 


aufm. — 
tünftliche 


in Ame 


"m 55 —— Bräfident. 
60 #iith R uahe Ranbolyh Ctr., 
—5 für 8 und Berwarhiungen bed 
— * —3 offen bis 12 Uber. 
— —— für Damen. Sap® 


WORLD's MenıcaL | 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
enüder der Bair, Dexter Building. - 


— 


mels | 


Keine 


Heilung Keine Bezahlung 


Geht zu Expert Spezialiften 


Die alten, zuverläfligen Berliner Doktgren heilen, mo anbere fehlfchlagen. 


Sraufe Männer 


Schwardhe Männer 
Tervöfe Männer 
Schnell, fiher und beitimmt geheilt. 
Reroenfchmäche, Bnfvergiflung, Krampfaderdruf, 
Beſchwerden, Spezielle Krankdeifen 


Sicherheit der Heilung tft was Ahr wollt. 


KRonfiultation periänlid 


aber Sriettta Irak 


frragebugen in einfach veriiegeltem Umichlaa frei für Patienten, die nicht voripreiten Tün- 


nen. ®ir haben feine auswärtigen Dificed ober Vertreter. 
Spreditunden —Tänlih, 9 Bid 8; Sonntags, 


BERLIN MEDICAL INSTITUT 


Eingang: 66 €. Ban Buren Str. 
wen — 


Kurirt in 5 Tagen 


Schneiden oder Schmerzen. Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Kein © 


Cpredht dor oder ichreibt und, 
10 bis 2. . 


Südweit-Erfe State nnd Ban Buren Str. 
(Gegenüber Siegel, Cooper & Go.) 
Chicans, AU. 3ap,mifa* 


Krampfaderbrud,, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig. 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- u. Nie— 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine — ſondern für eine Heilung. 


Zungen. 


Ale, die an Athemnoth, 
Bronditi3 oder Schwind⸗ 
fucht leiden, werden mit=- 
telft meiner neueiten Me> 
thode geheilt. 


Privat-Kranfheiten 
der Mäuner 


heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 


Rath und Unterſuchung 
frei. 


Spestalift in 
Männer: und Frauen: 
Krankheiten. 


Frauen » Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmerzen, 
meiße Abfonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
S_ und Hautfranfheiten, wie 
Videl, Gefhmüre, Auss 

a fallen der Haare. 

Ich heile Euch nachhaltig. 
E8 wird dentidh ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., Randoiph, 2. Floor. 


Spreditunden: 8 Vorm. bis 8 Abends. Eonntaans bon 9 Uhr Vorm, bi3 4 Nadim. 


zwischen Lake und 


mifefon* 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUHEE- AVE 


COR CHICAGO 'AVE * 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfiämerzen, prS Schmerzen in ben Augenlugeln, Schwindel 
w. f. w. find die Folgen voniugenfehlern beridiedener Art, die im bem 


meiften Fällen durch paſſende Hugengläfer fofort 


befeitigt wer» 


den. Schroceberd Augengiäfer 
belfen, weil fie durch wiſſen⸗ 
fHafilide Unterfudung genau 


angemeifen werben. 
Genau angemeffene 
wertblofe fertige Brik 


Die Unterſuchung koſtet nichts. 
@läfer find ebenfo billig wie 
len ober von linerfahrenen angemefjene. 


—S für BE 


Berate ober —— Euch ni 
— — fiheren nt de 
niemals teb Üölagen 
en: — Ay 


ateur beilen 
aufeiebentielndes „08 
Er ..8 
.. u 
Ebicago. SU. 


— te. 
iin 
’s 


Jonn P. Benner, M.D., 
Speziell nur für Männer-Rrankfeiten 


Banduren St. neben Siegel Cooper & 
BE Saas an 
bis 8 Uber 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago Grest Beitern Ciienbahn. 
Leaf Route. Grand Central .Babnbof, Ri 
und Sarrifi«= Str. Office: 103 Adams 
Xel. Central. 5269. — Abfahrt: 
Qubuque, Byron, Sycamore.**7:0 Bın 
Et. Paul, Omabe, Rani.Eity ® 45 au 
Byton, Zaun: d ZIOR 
Dmahe, Tubuaue .. * 

Kenſas City, Des Moines.. 5:0 Rn 
St.Baul, Minneep.. Tubuaue GO Rm 
St. Paul, Omade, Kani.Eity*11:0 Rn 
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Im Bannkreiſe der Heiligen 
GEliſabeth. 
Von A. Trinius. 


Horch! Tiefer, warmer Amſelſchlag 
hoch über mir! Wie ein inniges Dank⸗ 
gebet, daß die Gewalt des Winters ge⸗ 
broen! Singe nur, Amfel! Wie lö- 
ſender Sonnenſchein weht es zur 
Stunde über die ſtumm gewordene 
Seele. Hoc in dem kahlen Geäſt einer 
Buche ſehe ich dein ſchwarzglänzendes 
Gefieder ſich von dem reinen Blau des 
Aprilhimmels abheben. Wie jeder 
Laut deiner Stimme doch entzückt! 
Ein Klang, wie gemiſcht aus Liebe, 
Sehnſucht und Wohlthun! Und auch 
durch ihr Herz ging einſt dieſer Drei⸗— 
klang, die Sehnſucht nach dem Him—⸗ 
melreiche, nach Gottesnähe, die Liebe 
zu den Ihrigen, das Verlangen, allen, 
die da litten und darbten, im Wohl: 
thun die Wunden heilen zu helfen. 

Zwiſchen denſelben Felswänden und 
Mooshalden wandelte einſt vor Jahr⸗ 
hunderten dein Fuß, heilige, liebe 
Frau, deren Bildniß uns Thüringern 
heute noch wie in Licht getaucht er— 
fcheint, wie auf Goldgrund gemalt, 
umſchwebt von engelgleichen Boten des 
Himmels. In die Verehrung zu dir 
teilt ſich die geſammte Chriſtenheit, 
ohne Unierſchied der Bekenntniſſe. 
Denn das Wort des Apoſtels haſt du 
wahr gemacht wie kaum ein anderer 
Sterblicher, daß die Liebe doch das 
Höchſte und Letzte bleibt. Solange 
dein Fuß noch über dieſe Erde ſchritt, 
war dein Thun nur allbarmherzige 
Liebe, und auch ohne den Heiligen— 
ſchein, den dir die Kirche ehrend zu— 
ſprach, wärſt du uns eine Heilige ge— 
blieben. Und nun ſind ſiebenhundert 
Jahre verfloſſen, ſeit du fern im Un⸗ 
garnlande das Licht dieſer Welt er— 
bᷣlickteſt. Vier Jahre darauf hielteſt du 
deinen Einzug auf der Wartburg, und 
die Wälder Thüringens rauſchten dir 
Willkommen zu! Noch ſtehen die Berge 
in ihren ſo ſchön und ſanft geſchwun⸗ 
genen Linien, blau umduftet, auf de— 
nen auch dein frommes Auge ſo oft 


ruhte 
Kir alle Zeiten haft bu biejes Stüd 
Thüringer Land geweiht, heilige Elifa- 
beth! Tief in dein Erinnern einge— 
taucht, jchreite ich heute einfam deinen 
Pfaden nach! Drunten die gute Stabt 
Eifenah im ihrer bunten Dächer 
Schaar, jo jhön und ‚prächtig, mie fie 
deine Augen freilich nimmer jhauten. 
Dort Hinten fteigt in geheimnißboller 
Form und fchweigender Verträumniß 
der Venusberg herauf. Ueber die Kette 
dicht aneinander gereihter Waldberge, 
die mie ein blaugrünes Meer vor mir 
hin nah Südoften fluthen, hebt ber 
nfelberg fein leuchtend Haupt. Und 
blicke ich fteil empor, fo jehimmert das 
Felsgeſiein zwiſchen den jchlanfen 
Buchenftämmen heraus, das jeit mehr 
denn ahthundert Jahren die Wartburg 
trägt. Dort droben, in den älteften, 
halb in der Erde geborgenen, ehrmür- 
digen Räumen des Palaftes, in denen 
du einft deine Jugend fpielend und be- 
tend verbrachteit, mo du an der Geite 
des ſpäteren Gemahls in ſchweſterli— 
cher Liebe heranwuchſt, da hat ein deut⸗ 
ſcher Kaiſer huldigend deinem Geden— 
fen, Wände und Dede mit farben- 
glühenden Mofaiten geſchmückt, die 
uns erzählen jollen von der rau, vor 
deren Liebeseifer hoch und niedrig fich 
in Demuth beugten. 
Langſam mahlt mein Fuß Dur 
dürres, aufrafchelndes Laubgemirr. 
Meibe Anemonen und lichtblaue Lebers 
blumen läuten darüber hin. Yinten 
jchmettern, Meifen fiedeln, andere 
MWaldvögel ftimmen ihre Snjtrumente 
zur nahen großen Yrühlingsfinfonie. 
Und dann jchlägt das feine, heimliche 
Plätfehern eines Waflerd an mein 
Ohr. Alte Steinfite rahmen ein tief 
poetifches Bildchen ein. Romaniſche 
Säulen, vermetiert und mooSbefranft, 
halten Wacht vor einem dem Yelfen 
entriefelnden Quell. Das ift der Eli- 
fabethenbrunnen. Zu ihm fchritt die 
Zandaräfin täglich von der Burg nies 
der, Armen, Schwachen und Kranfen 
den fiechen Leib zu wafchen, Brot und 
fonftige Lebensmittel auszutheilen, 
. mit milden Worten au3 dem irdifchen 
Thal der Noth hinauf zu den feligen 
Gefilden emiger Freuden mweifend. Hier 
rajtet es fich heute fo gut. Sein Laut 
ber drunten im Ihale haftenden Welt 
bringt in diefe meihenolle Stille. Nur 
das Riefeln und Singen, dazu das 
weiche Spiel de3 Windes in den Bäu- 
men. Da. fommen und gehen die Ge- 
danken von allein. Und einmal ift’s 
mir, ald halle Pferbegetrappel durch 
einen felfigen Hohlmeg. Der-Landgraf 
fehrt von der Bärenhat heim mit qro- 
kem Gefolge! Droben fitt man nieber 
bei tapferem Bechertrunf, und Erin 
nerungen werben ausgetaufcht an Feh— 
den und Minneaventiuren, an Ringel: 
fpiel und Fahrten zum gelobten Lande. 
Draußen im Hofe Hodt ein Gpiel- 
mann, und da3 Gefinde der Burg 
lauft feinen übermüthigen und lie 
besfranten Weifen. Und dann mwieber 
ift’3 mir, al vernähme ich ‚Stiinmen- 
gewirr, Harfen erflängen, aufbegeh- 
rende Männermworte flögen auf und ab. 
Der Sängerfrieg ift auf der Wartburg 
entbrannt. Landgraf Hermann 1. hat 
Deutfchlands befte Sänger an feinem 
Hofe verfammelt. Wie boppelzüngig 
und trügerifch auch fein Charakter in 
der politiſchen Geſchichte erſcheinen 
mag, der Kunſt iſt er allzeit ein treuer 
Beſchützer und Förderer geweſen. 
Sechs vor allen leuchten unter den 
droben verſammelten Sängern hervor. 


Zum Schutze 


Eurer Geſundheit 


otet br eine gelegentliche Doſis von dem 
nebmen. Es verbindert Magenſchwäche 
Leber, Aber weun Eure Ge 
chlecht iſt, rathen wir Euch es regel⸗ 

Mäßin bor den Mahlzeiten Au nehmen. 
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Voran ſchritten der hochgemuthe Wal⸗ 
ter von der Vogelweide, der ernſte 
Wolfram von Eſchenbach, Biterolf, der 
ſo treu am Thüringer Walde hing, da 
unter einem Strohdache daſelbſt im 
Thale der Stille ſeine Wiege ſtand; 
fernerhin Heinrich der Schreiber, Rein⸗ 
hard von Zwetzen und Heinrich von 
Ofterdingen. Tannhäuſer, der ja in 
der bekannten Oper Richard Wagners 
die Hauptrolle im Sängerwettſtreite 
ſpielt, hat nie nachweisbar die Wart- 
burg betreten. 

Sängerfrieg und bie Heilige Elifa- 
beth gehören aber zufammen. Fünf 
der genannten Sänger hatten ben 
Zandgrafen al8 den Tag bejungen, 
dem die Sonne nachjfolge. Heinrich von 
Dfterdingen aber pries mit berebten 
Morten jeinen Herrn, den Herzog Leo- 
pold non Defterreih, ala die Sonne, 
der alle Sterne unterthan feien. Da 
ward bejchloffen, daß das Haupt bes 
Dfterdingen unter dem Schwerte des 
Henters fallen folle. Da flüchtete Jich 
der bedrängte Sänger in den Mantel» 
Ihuß der Landgräfin. Endlich ward 
vereinbart, daß Dfterdingen folle nad) 
Ungarn reifen, dort den weit berühm- 
ten Gangesmeifter und Sauberer 
Klingfor ala Schiedörichter herbeizu- 
holen. Ein Jahr war Yrift gegeben 
worden. Nach diefer Frijt erfchten der 
Sänger mit Klingfor, und diefer ent» 
fchied vor dem verfammelten Hofe und 
den Minnefängern, daß der Tag bon 
der Sonne fomme, daß e3 ohne Sonne 
feinen Tag gäbe und mithin Dfterdin- 
gen recht behalte. Dann aber weis— 
fagte er noch, daß um biefe Hohe 
Stunde fern im Ungarlande dem Ks 
nige Andreas ein Töchterlein geboren 
würde, das beftimmt fei, einjt als 
Zandgräfin geliebt, ala eine Heilige 
bon der gefammten Ehriftenheit verehrt 
zu erben. 

Klingfor hatte wahr gefprochen, Im 
Sabre 1207 fchentte Gertrud von Mes 
ran ihrem föniglichen Gemahl Andreas 
bon Ungarn eine Tochter, die den Na- 
men Elifabeth empfing.*) Behält nun 
die Weberlieferung recht, daß bieß ein 
Sahr nach dem eigentlichen Minnefän- 
gerfriege gefchah, jo wäre das Jubels 
fejt des leßteren bereit3 im Yahre 1906 
zu feiern gewefen. Doch herrjchen ja, 
wie bekannt, verſchiedene Anfichten 
darüber, ob überhaupt je ein ſolcher 
Wettkampf droben auf der Wartburg 
ſtattfand. Einige Geſchichtsforſcher 
wollen dieſe Ueberlieferung nur auf ein 
ſchwaches, um 1290 von einem unbe— 
kannten Verfaſſer niedergeſchriebenes, 
lyriſch-didaktiſches Gedicht zurückfüh— 
ren, das allerdings den Sängerſtreit 
auch in das Jahr 1207 verlegt. 

Vier Jahre war Eliſabeth erſt alt, 
da ſie von einer Geſandtſchaft, die 
Landgraf Hermann 1. nach vorange— 
gangenem Briefaustauſch nach Preß— 
burg entboten hatte, als Braut des 
jungen zukünftigen Landgrafen Lud— 
wig nach der Wartburg abgeholt wur— 
de. Reich mit Schätzen und Geſchenken 
beladen, kehrten die Thüringer zurück. 
Viel fahrendes Volk hatte ſich dem 
Zuge angeſchloſſen, das dann aller 
Wahrſcheinlichkeit nach im Thüringer 
Lande verblieb und — viele Anzeichen 
ſprechen dafür! — den Ort Kabarz 
gründete. Noch bis in das vorige 
Jahrhundert hinein hat der Ort und 
der ſich anſchmiegende Datenberg eine 
ganz merkwürdige Anziehungskraft 
für ungariſche Zigeuner gehabt, die 
hier zu Verſammlungen ſich einfanden. 
Tracht, Geſichtsſchnitt der Alt-Kabar— 
zer ſprechen ebenfalls für dieſe An— 
nahme, der beſonders Herzog Ernſt der 
Zweite ſtark zugethan war. 

Es beſteht die Ueberlieferung, daß 
Landgraf Hermann ſcherzhaft eine 
Hochzeit ausrichtete, damit Hof und 
Volk ſich des geſchloſſenen Bundes 
freuen ſollte. Wie Bruder und Schwe— 
ſter wuchſen die beiden Fürſtenkinder 
heran. Schon als Kind aber zeigte ſich 
Eliſabeth ſtark zu religiöſen Uebungen 
geneigt, hierin wohl der Schweſter 
ihrer Mutter nachahmend, der ſpäter 
heilig geſprochenen Hedwig. Vierzehn— 
jährig, wurde ſie im Jahre 1221 dem 
zwanzig Jahre alten Ludwig ange— 
traut. Es war eine Ehe, die tief auf 
Liebe begründet ward. Soviel auch 
Neider und Gegner ſuchten, den Land— 
grafen gegen Eliſabeth aufzureizen, 
deren Wohlthun ihnen allen ein Greuel 
war, Ludwig hing feſt an ſeiner Ge— 
mahlin, und ließ ſich nicht beirren. 
„Wenn ich nur meine Wartburg und 
meine Neuenburg (im Unftrutthale) 
behalte,“ rief er einmal fcherzhaft aus, 
„dann will ich mich zufrieden geben!“ 
Denn Elifabeth opferte alles den Ar- 
men und Bebrängten. Wie fie vor 
niedriafter Magbarbeit nicht zurück— 
bebte, fo aab fie felbft die eigenen Alei- 
dungsſtücke lächelnd hin. 

Schon bei ihren Lebzeiten umwob 
ihr Thun und Treiben ein ſinniger 
und duftiger Sagenkranz. Wo ſie auch 
wandelte, da waren Engel um ſie, 
hilfreich wirkend, daß ihre gläubigen 
Worte niemand Lügen ſtrafen ſollte. 
Als ſie einſt ohne Mantel zur Feſt— 
tafel erſchien, da ſie ihn verſchenkt 
hatte, tadelte ſie der Gemahl heimlich, 
daß ſie nicht mehr Rückſicht auf die 
Säfte nehme. Da ſagte Eliſabeth zu 
ihren Frauen, daß ſie aus der Kem⸗— 
nate möchten den Mantel holen. Und 
ſie brachten vor dem ſtaunenden Hofe 
inen himmelblauen, ſeidenen Mantel, 
in dem von Engelshänden güldene 
Sterne eingewebt worden waren. Und 
als Eliſabeth einſt mit einem großen 
Korbe Brot hinab nach Eiſenach ſtieg, 
begegnete ihr der heimfehrende Land- 
araf. Eimas unmuthig herrfchte er 
fie an, wa3 "fie ba im Sorbe Berge. 
Da Tächelte Elifabeth ihn fromm an: 
„Rofen, mein Herr Gemahl!” Und da 
er neugierig den Dedel hob, buftete e3 
ihm füß als ein Rofenmwunber entge- 
gen. — Wollte Clifabeth im Burg: 
bofe Wäfche aufhängen, fo fchoffen 
Sonnenftrahlen hernieber, an denen fie 
die Liunen befeftiate. Allüberall war 
ihr Gott nahe. Sie faftete oft und be- 
gann ihren fhmachhen Leib zu kafteien, 
2) Imgiwiichen ik die geplante Giebenjabrhunbert- 
feier Geburtstages der heiligen Glijabetb und 
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Spezieller Verkauf 


—J > 


Watit3 von meißer Laton, ganze Front mit 
Stiderei in hübfchem, offenem Entwurf, Oeffnung 
am Rüden, Aremel in dreiviertel Länge — feht 


Abbildung, $1.35. 


MWaiit3 von jehr fheer feinem meißen Laton 
—halb geichneiderte Facon mit Mole von feinen 
Tud3, tuded Euff3 und Kragen mit Spiben fan- 
tirt, offen am Rüden—jeht Abbildung, $1.50. 


Waiit3 von feinem weißen Laton, mit Mofe 
bon Gtiderei, Panel3 von Einjaß in Front und 
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Die vier Shirtwaift = Suits, die hier abgebildet find, 
Merthe von großen und mannigfaltigen Sortimenten. 
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Die eleganten Ya 


cons, die Güte der Stoffe, die Hübjchen Mufter und die Auswahl der Far: 
ben werden den Käufern fofort auffallen Die Waifts find aus feinem, 
weißem Stwiß, Lana und Allover-Embroideries und die Faconz find nur 
in diefer Abtheilung zu finden. 


Länge — jeht Abbildung, $ 
Watiits für Damen, 


fantirt, tuded Mofe 


Mermeln, offen am Rüden, Wermel in dreiviertel 


bon 
Stwif, Marie Antoinette Facon, Shield, ragen 
und Euff3, mit Spiten Einfab und mit Spiben 
und Wermel 
Länge—ſeht Abbildung, $2.50. 
Weite Waiit3 voy Allover Etiderei, in hüb- 
fchen offenen Entwürfen, mit Yoke von Spiben, 
offen am Rüden, Nermel in dreiviertel Länge, 
Spigen-fragen und Euff3—feht Abbildung, $2.50. 


1.75. 


weißem dotted 


in Dreidiertel 


Abbildung, $4.75. 


Laton Shirt-Waiit Suits für Damen, hübfche 
Blumen-Entwürfe auf, weißem Grund, Waijt mit 
Hofe von weißem Tuding, offen am Rüden und 
Uermel in dreiviertel Länge, voll Flare Cluiter 
tuded Stirt—fcht Abbildung, $3.25. 

Weite Shirt-Watjt. Suit3 für Damen, von 
Sheer Lan, Watjt mit entmworfenem Note von 
Stiderei und Spiten, offen am Rüden, Wermel 
in dreiviertel Länge, Skirt hat tuded Panel Front, 
und drei Reihen von Tuds am Bottom — jeht 


ſchwargen 
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bon Waiſts und Shirt-Waiſt-Suits für Damen. 
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Shirt Waift Suit3 für Damen, bon guter 
Qualität Bercale, weißer Grund mit großen, 


Punkten und gebtochenen Plaids, Nolte 


bon weißer Stiderei und Watjt hübjch mit fchtwar- 
zen Straps bejest, voller Flare Skirt, in Eluiter 
plaited Modell—jeht Abbildung, $4.95. 

Shirt Watt Suit! für Damen, Princeh Fa- 
con von dotted Stwiß, in kleinem ſchwarzem karrir⸗ 
tem Entwurf, Waijt mit Shield Front von feinen 
QTud3 und Spigen-Einjaß, voll Flare Elufter tuded 
Skirt—fjeht Abbildung, $6.75, 


Bafement, 


Großer Berfauf von Mufter- Schuhen, Orfords und Stippers für Damen und Kinder. 


Neue Verfaufs-Rekords merben bei diefem großen Verkauf gemacht. Der Werth der Bargains füllt diefe bedeutend vergrößere neue Schub = Abtheilung jeden Tag. Die: Preife für 
viele Paare deden faum die thatfächlichen Koften des Leders. 


Hunderte von Paaren Dreß Slipper3 und niedrigen Schu= 
ben für Damen, Größen 3, 33, 4, 4 
von einer der eriten Fabriken, $1.45. 


— — 
Id 


3, Breiten a, 6, c; Mujter 


arnirte Sailor: Hüte für Damen, $6.00. 


Eine tgpifche Sommer-Facon — groß, aber fehr leicht im Ge- 
wicht — gelacht aus Neapolitan und „burnt“ Stroh, garnirt, wie im 


Bild gezeigt, mit langen, eleganten Bruft-Effekten, 


geln, Blumen, Bändern, Chiffons u. f. m. ‚Wenn $hr fie jeht, werdet 
hr fofort den Werth zu diefem Spezialpreis erfennen—$6.00. 


20 Proz. Rabatt von den regulären Preifen in unferem ganzen Lager 
von Straußenfedern während des ganzen Monat3 Juni. 


Neiter in jhwarzen Kleideritofien: Bor: 


Inventur-⸗Räumung. 


Dieſer Verkauf umfaßt alle kurzen Stücke bis zu 8 Yards von der Haupt- und Baſement— 


Abtheilung. Die populären Gewebe der Saiſon ſind zahlreich vertreten — Voiles, Batiſtes, 
Eeoliennes, Henriettas, Poplins, Taffetas, Serges, Panamas, Sicilians, Brilliantines. 


Knaben-Frühjahrs⸗-Anzüge herabgeſetzt auf 2.95 


Eine liberale Herabſetzung von den früheren Preiſen wurde gemacht. 


vollſtändige Partien — theilweiſe von unſeren eigenen beſſeren Sorten, 
Einkäufen. Doppelbrüſtige und Norfolk Facons in vielen der ſchönſten, Muſter 


ſind eingeſchloſſen; Größen 7 bis 16; herabgeſetzt auf $2.95. 


Matroſen-Anzüge, ruſſiſche Anzüge und Reefers — Größen 3 bis 8, von ſchlichten und fanch Stoffen 
gemacht, ein Drittel bis zur Hälfte von den früheren Preiſen herabgejeßt—$3.50 bis $3.95. 


Ferien Suit Gajes: 
Speziell. 

Unfere mohlfeilen Velum Tuch— 
und japanifche Matting =» Suitcajes 
find befonders pafjend für kurze yes 
rienreifen — jehr leicht im Gewicht, 


dauerhaft und von gutem Ausſehen. 
Baſement. 


demüthig Gott damit zu gewinnen. 
Unter den Fürſtinnen aber ward ſie 
ein Spiegelbild reinſter Treue und 
Gattenliebe. Als Beichtvater hatte ihr 
der Papſt den ſtrengen Konrad von 
Marburg empfohlen, unter deſſen har— 
ter Hand ſie ſo bald ſollte ihr Leben 
aushauchen. 

Ein tiefer Schmerz kam über die 
holde Frau, da ihr Gemahl ſich ent— 
ſchloß, die Fahrt zum gelobten Lande 
anzutreten. Bis Schmalkalden folgte 
ſie mit den weinenden Kindern ihrem 
Ludwig. Hier im noch erhaltenen Heſ— 
ſenhofe nahm ſie von ihm herzbrechen⸗ 
den Abſchied. Da ſprach er: „Du herz⸗ 
liebſtes Weib! Das Ringlein an mei— 
nem Finger, in deſſen Edelſtein das 
Lamm Gottes eingegraben iſt, das ſoll 
dir zur wahren Botſchaft dienen, ob 
ich geſund oder todt, wenn es dir mein 
Diener überbringt!“ Auf der Inſel 
Sizilien traf Ludwig mit dem Kaiſer 
Friedrich der Zweite zuſammen. Doch 
bald faßte den thüringer Landgrafen 
eine ſeuchenartige Krankheit. Auf ei— 
nem Schiffe in Otrando ſtarb er fern 
der Heimath 1227. Als nach Wochen 
die trübe Botſchaft auf der Wartburg 
eintraf, die Mutter des Landgrafen 
ſchonend ſuchte Eliſabeth davon zu ver- 
ſtändigen, da ſchrie dieſe nur auf: 
Geſtorben, geſtorben, geſtorben!“ Und 
dann wankte ſie hinaus zur Galerie, 
die nach der Kapelle führt, wo ſie ohn⸗ 
mächtig zuſammenbrach. Dieſe Galerie 
trägt heute noch ihren Namen, und 
Meiſter Schwind hat ſie mit ſchönen 
Darſtellungen aus dem Leben der gott⸗ 
ſuchenden Büßerin geſchmückt. 

Angeſtachelt von falſchen Berathern, 
hatte Ludwigs älterer Bruder, Hein 
rich Raſpe, ſich entſchloſſen, die Herr⸗ 
ſchaft an ſich zu reißen, trotzdem der 
heimgegangene Landgraf einen jungen 
Sohn Hermann hinterlaſſen halte. 
Rauh und rückſichtslos ſtieß er die 
Wittwe mit ihren Kindern von ber 
Wartburg. Elifabeth fand zuerft eine 
Zuflucht: auf - der Burg Bodenſtein 
dann endlich in Vamberg. Als 


andere bon fpeziellen 


Mufter-Schube, Slippers u. Orford3 fir Babies und Mäbd- 
en, vorzügliche Bargainz für die, welche Größen 4, 7, 10, 13, 
mittlere Breite, tragen können, per Paar, 85c, $1.35. 
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ferner mit Flü— 


Baſement. 


ciennes Spitzen 
fpeziell, 75c. 


Baſement. 


1000 Paar Schuhe und Oxfords für Knaben, ebarunter 
außerordentliche Werthe — die Auswahl der Facond ift groß 


und dad Größen-Sortiment vorzüglich, Paar, $1.95. 


owns und Chemiies. 


Nichts, das gejagt werben Tann, wird jo überzeugend 
den Werth von unferem mohlfeilen Muslin-Unterzeug be= 
mweifen, wie die Dauerhaftigkeit diefer zwei nachitehend .be- 
ſchriebenen Kleidungsſtücke. 

Nainſook Gewänder für Damen, Empire-Facon, mit Va—⸗ 
lenciennes Spitzen-Einſatz, Band und Stickerei Beading beſetzt 
— Hals und Aermel mit Valenciennes Edge verſehen — ſeht 
Abbildung — ſpegiell, 81.25. 

Nainſook Chemiſes für Damen, mit Normandy Valen⸗1 


Baſement. 


Einſatz und Edge, Band und Beading — 


Halbpreis-⸗Verkauf von durchbrochenen Damen⸗ 
Strümpfen, das Paar 8e. 


Baſement. 


ten ſichern ungewöhnliche Dauerhaftigkeit. 
wirklichen Werthes, per Paar, 8c. 


Es ſind alles un— 


der Saiſon 


Baſement. 


Jünglings-⸗Anzüge: 58.00 und 810.00 Spezialitäten. 


Dieſe Abtheilung wurde bedeutend vergrößert — permanent etablirt in einem Platz mit gutem Tageslicht. 
Unſere Lager waren noch nie ſo gefüllt mit ſolch zufriedenſtellenden wohlfeilen Kleidern. 

Die 88.00 und 810.00 find zu ſpeziellen Preiſen, um die Werthe einzuführen —um Diejenigen nach dieſer Abthei— 
lung zu bringen, die noch nicht mit den guten Werthen unſerer Kleider für Jünglinge bekannt ſind. Es ſind gut gemachte, 
dauerhafte fanch Miſchungen, Serges und ſchwarze Thibets, ſowohl einfach⸗ wie doppelknöpfig, — die Erſparniß iſt von einem 
Drittel bi3 zur Hälfte von den reg. Breifen— Größen 15 bis 22—$8.00 und $10.00. 


Zandgrafen irbifch Theil in Bamberg 
angelangt war, fand im dortigen Dom 
eine erhebende eier ftatt. Und bier 
trat Elifabeth an den Sarg des ent- 
f&hlafenen Gatten und klagte den Für 
ten und Herren, was Schändliches 
usd Unrechtes ihr zugefügt worden jei. 
Und ihre Vafallen jchmoren in heller 
Empörung ihr Vergeltung und treues 
Rüden. Von Bamberg aus ward der 
todte Landgraf nad) dem Klofter Rein- 
bardsbrunn im ThüringerWalde über- 
geführt, dem Erbbegräbniß der thü- 
ringer Landgrafen. Auch Heinrich 
Rafpe war zur letten Feier erfchtenen. 
Da mar e3 der edle Schente von Var— 
gula, der in zündenden Worten dem 
Rajpe zu Gemüthe führte, meld 
Thmacdpolles Unrecht er an der Ge- 
mahlin feines Bruders begangen habe. 
Und diefe Worte fielen wie löjende 
Tropfen in die Seele des Schwager. 
Er begann zu weinen und gelobte Reue 
und Belferung. Mit allen Ehren 
führte er feine Schwägerin nebft ihren 
Kindern wieder zur Wartburg zurüd, 
wo Elifabeth noch ein NYahr verblieb. 
Dann aber jchied fie freiwillig von der 
Stätte ihrer Jugend und ihres kurzen 
Liebesglüdes. Mit ihrem Peiniger 
Konrad zog fie nah Marburg. 500 
Mark Silber hatte ihr der Schwager 
Rafpe als Wittiwengeld jährlich ausge- 


‚Teßt. Doch fie bedurfte für fich nichts 


mehr. Sie erbaute ein Hojpital, ent- 
ließ alle Dienerinnen, fleibete jich in 
Nonnentrat und gab ich nun ganz 
der härtejten Astefe hin. Ihr ohnehin 


ſchwacher Körper war foldden Bühun- 


gen jedoch nicht gemachfen. Elifabeth 
begann zu fränfeln. Ein Qungenleiden 
ftellte fich ein, dem fie, faum 24 Nahre 
alt, am 19. Nopember 1231 erlag. 
Ueber ihrem Grabe legte ihr Schwa=- 
ger Konrad den Grund zu ber herrli- 
chen Elifabethenfirche. Papft Gregor 
ber Zweite fpra am 1. Juni 1235 
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die edle fyran heilig. Und im nädhften 
Jahre jtand mit reichem Gefolge der 
große Hobenftaufe, Friedrich der 
Zmeite, an ber geöffneten Gruft. Er 
nahm feine goldene Krone vom 
Haupte und jekte fie der unvergleich- 
lichen Büßerin ergriffen auf, indem er 
Iprad: „Da ich dich nit auf Erden 
als eine Kaiferin frönen follte, jo will 
ich mit diefer Krone dich nun ala ewige 
Königin im Himmel ehren!" — — — 

Sahrhunderte find jeitvem vorbeige— 
rauſcht. Geftalten famen und gingen. 
Ihr — verblaßte und ver— 
ſcholl. Leuchtend aber lebt noch immer 
das wunderthätige, rührende, ergrei— 
fende Bild der Heiligen Eliſabeth im 
Mn Gemüth de3 thüringer Vol- 
ed. 


Da$ ift beaute du diable? 


Der in der Schule jemals den 
Plöß in der Hand gehabt hat, über- 
fegt natürlich wörtlih „Schönheit des 
Teufels“ und fragt fich vergebens, was 
wohl die Gejtalt des Teufels, wie mir 
fie und gewöhnlich vorftellen, für 
Schönheiten aufzumeifen habe. So ent= 
ftand neben mancherlei anderen, zum 
Theil fehr meit hergeholten Deutun- 
gen, die ja auch am nächften Tiegende 
Auslegung, daß die verführerifche 
Schönheit im Allgemeinen und diejeni- 
ge des Meibes im Befonderen gemeint 
fei. Derin daß e3 fich um einen inneren 
Zufammenhang mit dem weiblichen 
Wefen handle, darin waren jich merf- 
mürbigermeife alle Nnterpretationen 
einig. Bon diefer Grundidee aus bil- 
beten fich nach und nad) zwei Anjich- 
ten, die Die meiften Stimmen für fich 
hatten. Die. einen erklärten als 
„Beauts du Diable* die verführenden 
Reize, die in jedem Meibe von Natur 
aus zu fuchen feien. Die anderen brüd- 
ten fich fchon meit.präzifer auß und 


Trügt die 
Unterschrift 


* 


Man beachte: 


Ein beachtenswerther Verkauf von 200 Dutzend Paaren. Alle ſind aus echtſchwarzer 
Spitze in einer großen Auswahl von Muſtern in Ankle- und Allover-Effekten. Die Qualilä—⸗ 
Der Verkauf beginnt Donnerſtag, zur Hälfte des 


Baſement. 


Spezieller Zoec Verkauf von waſchbaren Knaben-Anzügen. 


800 Anzüge repräſentiren den Reſt von einem der vortheilhafteſten Einkäufe der Sai— 
ſon und kommen zu dieſem äußerſt niedrigen Räumungspreis zum Verkauf. 
Chambrays, Seerſuckers, Madras und Percales in hellen oder dunklen Farben, Größen 3 bis 
10; herabgeſetzt auf 50c. 

Garten- oder Spiel = 
gemacht, einige mit Braid beſetzt, 


Die Stoffe ſind 


Baſement. 


Anzüge für Knaben, von ſchlichtblauem Chambrah oder fanch Pin Check 
rößen 83 bis 10 — ſpegiell, 


50c. 


Nideled Meffing Bade: 
zimmer: Ausftattungen. 


AU die vielen verfchiedenen Stüde, 
die in unferen vollftändigen Lagern 
gezeigt werden, Jind zuverläffig — 
gemacht aus Meffing und fo gear- 
beitet, daß fie jehr lange halten, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


: Schifskarten, Kajüle und 3wiſchendech. 
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Deutides Geld zum 


BE Erbichaiten "TE 


Saifon. 


höchſten Kurſe getauft. 


eingezogen. Vorſchuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. Voraus baar bezahlt. 


BEE Bollmachten "TEE n anulicher Bestansisuns. 
BEE Militäriachen "WE Pas ins Ausianp. 


Koniulation frei. Lifte verfähollener Erben. 


Dentiches Notariats: und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Sir. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. Mittwochs u. Samftags offen bis 8 Uhr 


meinten, daß auch das äußerlich ſchön⸗ 
fte Weib; mie e3 ja allein fchon in ber 
Geihichte aller Yahrhunderte unge- 
zählte herborragende Beifpiele hierfür 
gibt, in feiner innerjten Natur eine 
Zeufelin fein fünne. Alle diefe Deu- 
tungen treffen nun offenbar nicht das 
Richtige. ES ift unferes Wiffens nir- 
gends fejtgeftelt, mo der Ausdrud 
zum erjten Dale Anwendung findet 
und mer ihn geprägt hat. Aber es läßt 
fi annehmen, daß der Vater des Ge- 
danten3 einen in dem Worte felbft Tie- 
genden Gegenjah betonen mollte. Bon 
ſolchem Gefihtspunfte- betrachtet, gibt 
es feine jchönere und treffendere Er- 
Härung- al3 diejenige, welche in-ber 
„Beauts du Diable* einfach die Zu- 


Abends. 
Bin, miftjo* 


ift der große, ibeafe Gebante, der durch 
biefe vortrefflihe Erklärung gebt. Hat 
bod) das jungfräufiche Weib gerade im 
Alter feiner beften Entiwidelung, etwa 
im Uebergangsftabium zum britien 
Lebenzjahrzehnt Reize, die e3 weit hö- 
ber ftellen -al3 den heranteifenden 
Mann im Sünglingäalter. Diefe 
Knofpe zu bredien, die Blume zu 
pflüden, aus ihrem Keld den Zauber 
des jugendfrifchen Liebesleben zu 
trinten, darin Fiegt ein Genuß, der oft 
nur mit wahrhaft teuflifchen Berfüh- 
rungsfünften erfauft wird. Aber an= 
dererjeit3 liegt auch in biefer — 
ſchönheit jedes Weibes für den 

ſtarke Gefahr, vom Pfade ehrlicher Ge- 
ſinnung abzuweichen und ſich unlaute⸗ 
rer Muͤtel zu bedienen. Wer von den 
Mitfhweitern weiß e& heifeet 





